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CHRONIK 1969 - 1970



Vorwort

Dle„chronik des TTC unterbruch beginnt mit dem Gründungsjahr 1969, wirft
jedoch zunächst auch einen Blick auf die Zeit zuvor, " in" (SFIch^emis

Spieler bei Finchen und Heinz Schäfers täglich trafen um TumieTe
auszuspielen.

Doch davon später.

MiLJJnlndung des verems„wurden auch regelmäßige Trainingszeiten
emgerichteUmd zwar auf dem Saal der Gaststätte Zaunbrecher beiKätctomid
T.z v;d:. Driesch'wo den spielem zwei Tische zur Verfügung Ttanden"
Ipäter dann erfolgte der Umzug in die Unterbrucher TumhaUe;"Deir
mit d^Eigenständigkeit als Verein, war man doch zunächst als'Unterabtei

VfR. angetreten.

?ebendenersten aPortlichen Gehversuchen, zunächst in der „Selfeantliga", der
!ogenannten "wilden Liga" un_d dann SPäter aufwestdeutscher Ebene, s5l auch

^ werden über das Engagement des Vereins im sozialen Bereich;
e, wenn man die ortsansässigen Vereine unterstützen konnte. " ""'"'

wirowerfen. zudemeinen„Blick auf die Ergebnisse anderer Sportarten, auf
wie Fußballeuropa- und weltmeisterschaften, auf Olympische

auf die gesellschaftlichen und politischen Ereignisse des'jew'eilisen



1969
Dwight D. Eisenhower, ehemaliger amerikanischer Präsident, stirbt

Gustav Heinemann wird Bundespräsident

Neil Armstrong betritt als erster Mensch den Mond

Saron Täte, amerikanische Filmschauspielerin, wird in Hollywood
ermordet

Frankreich: De Gaulles tritt zurück, Pompidou wird gewählt

Deutschland: Willi Brandt wird Bundeskanzler

Ho Chi Minh stirbt in Hanoi

US-Rückzug aus Vietnam beginnt

Rod Laver gewinnt das Wimbledonfinale gegen John Newcombe

Eddy Merckx gewinnt erstmals die Tour de France

Jackie Steward wird Automobilmeltmeister

Absturz des 100. Starfighters der Bundeswehr
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Rückblick: Erstes Märzwochenende 1969

Was war los am ersten Märzwochenende? Zunächst berichtete die "Volkszeitung" vom
"Glück im Unglück" bei einem Verkehrsunfall.
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Gegen Haus geprallt
TJnterbruch.' —- Bei elnem ;Verkehrsimfall
am Samstagnachmittag würde m Unter»-
bruch ein Kraftfahrer erheblich verletzt
und sein Personenkraftwagen) total; ; zer-<-
tirümmert. Der Kraftfahrer befand sich inlt,
seinem Fahrzeug auf einjQr, Fahrt un Rich-
tyrig Orsbeck; Am Ortsausgälig von Unter-.'
bruch verlor der Fahrer aus unbekannter
Ursache die Gewalt . über: sein Fahrzeug.
Dies fuhr zunächst in die Ausbuchtung
einer Omnibushaltestelle, dann über, die .
Fahrbahn der Bundestraße 221,,? riß ein
Stück um und prallte breltselts gegen ein
Haus. Das sich, um die eigene Achse dre-
hende Fahrzeug .wurde nach dem Auf prall
zur Straße zurückgeschleudert und blieb
am Rande der Fahrbahn Ijtegen :, . (unser,

Bild). . ^,--. ^, l.-'':'. ^,^„;.. ^;/^':"t|
„Ein Glück, daß^eazum Zeitpunkt des Un-
falles keinen Gegenverkehr. gab und sich
keinie Fußgänger auf dem Gehweg befan-
den", hörte man ap der Urifallstellß. immer /'
wiiieder sagen. Polizei und Krankenw^gen
erschienen schnell an der' Unfallstelle und

bemühten, sich. umi.den Abta-ansport des
Verletzten sowie um 'die Unfallauf nähme.
' •' ' ''»• ' ;', , (Foto: Otto Zimmermann)

Versagte die Steuerung
des Personenwagens?
Stahe/Gangelt. — Am Soiintagnachmfltiag
gegen 15. Uhr foefu.h.r ein 2Öjäh,riger Maiin
aus Btrgden, mit emem Personenkraftwag&n
die Bundesstraße 56 von Stahe nach Gan-
gelt In Höhe des Kilometersteins 8,4 ver-
lor er dde Gewalt, über sein Fahrzeug, das
aus der. Fahybahn geriet. Nachdem es sich
mehrmals überschlagen | hatte, blieb/es , mi1
den Rädern nach oben. auf einem Acker'
liegen. Der Pkw-Fahrer und .ein Mitfahrer
wurden leicht verletzt. Der 21 Jahre alte
F.abrzeu.gbal'ter . und sein MAtfiahrer erlitten
Platzwüniden am Kopf und, Prellungen. Alle

Verletzten wurden. in,, das Heinsberger
Kpank'enhiau^ gebracht, wo der Halter des
Pkw verblieb, . Am :Pkw entstand Total-
schaden, : Nach Angaben,., des Fahrzeuig-
führers soll die. Steuerung plötzlich versagt
haben. Das Fahrzeug wurde sicbergestellit



Kurzdaten:

Apollo 11 - Die Mondlandung 1969

Am 16. Juli 1969 startete das US-Raumschiff "Apollo il" mit der Besatzung Neit Armstrong, Edwin
E. Aldrin und Michael Collins ihren Flug zum Mond.

••--^ ..—.
Start der Apollo 11 - Rakete vom Kennedy Space Center Die Besatzung: N. Armstrong/M. Collins/E. Aldrin

Am 20. Juli, 21:17 Uhr MEZ setzte die Landefähre "Eagle" auf der Mondoberfläche auf. Landeplatz
war die Tiefebene "Märe Tranqillitatis" (Meer der Ruhe).
Details siehe auch

"Eagle" - fotografiert aus dem Cockpit der Kommandokapsel Landeplatz "Märe Tranquillitatis"

Sechs Stunden nach der Landung (21. Juli 1969, 03:56:20 Uhr MEZ) betrat der Amerikaner Neil
Armstrong als erster Mensch die Mondoberfläche.



Wie alles begann

Das Tischtennisgeschehen hat in
Unterbruch seinen Ursprung in einer
kleinen Garage der Familie Schäfers,
damals wohnhaft im Nießen, heute
Wassenbergerstraße. Finchen und
Heinz waren Ende der 60er Jahre

allen interessierten Tischtennisspie-
lern des Ortes Gastgeber und Freund
zugleich, und mancher Tag war von
morgens bis abends mit Tischtennis

ausgefüllt. Der Andrang wurde
schließlich so groß, daß genaue
Trainingszeiten eingerichtet werden
mußten, um allen Spielern die Mög-
lichkeit zum Spielen zu geben. Stand
man nicht gerade an der Platte, hielt
man sich im Wohnzimmer auf und
blieb nicht selten zu den Mahlzeiten
gleich da. Auf Dauer war dies natür-

lich für die Familie kein erträglicher
Zustand.

So lag es auf der Hand, den bunt zu-
sammengewürfelten Haufen zu einem
Verein zusammenzuschließen, zumal
eine "Auswahl" aller Spieler, die fast
täglich bei Schäfers trainierten, gegen
den TuS Porselen, einem damals
schon renommierten Tisch-

tennisverein, ein Freundschaftsspiel
gewinnen konnte. In dieser Mann-

schaft spielten u. a. : Werner Schäfers,
Edi Kaum, Heinz Schäfers und Hans-
Willi Müller.

Am l. März 1969 konnte dann in die
Gaststätte v. d. Driesch zu Unterbmch

die Gründungsversammlung einberu-
fen werden, und ein erster Vorstand

wurde gewählt. Beschlossen wurde
zunächst einmal der Anschluß an den

ortsansässigen V. f. R. Unterbruch,
wobei man gleich die Satzung dieses
Vereins übernahm.

Doch bereits im September des glei-
chen Jahres konnte man den Mitglie-
dem mitteilen, daß mit Wirkung vom
1. 1. 1970 der TTC Unterbrach sich
selbständig machen und als eigen-
ständiger Verein eintragen lassen
würde.

Die ersten Trainings abende wurden
in der Gaststätte v. d. Driesch abgehal-
ten. Zwei Tische standen den Aktiven

zur Verfügung.



Gründungssitzung
des TTC Unterbruch

l. März 1969 in Unterbruch im Lokal v. d. Driesch

Vorstand

Vorsitzender Heinz Schäfers

Kassierer:

Belsitzer:

Rainer Clauwers

Rolf Behnke

Leo Walraven

Ubungsleiter

-Nießen

Schriftführer: Hans-Willi Müller -Wurm

Nießen

-Wittrock

-Genoth

Hans-Dieter Keuter -Genoth

Edmund Kaum -Alte Schmiede



Momentaufnahme: März 1969 im Bereich des Westdeutschen
Tischtennisverbandes

Während der TTC Unterbmch noch
auf freundschaftlicher Basis die er-
sten Spiele absolvierte und sich der
Tischtennis-Selfkantliga anzuschlie-
ßen gedachte, gab es natürlich im
Bereich des WTTV einen regen offi-
ziellen Spielbetrieb. So führte z. B.
der damals weithin bekannte Verein

des TTC Schmetz Herzogenrath die
Tabellen der Herren und Damen -

Verbandsligen an.
Zentrum des Tischtennisbetriebs in

Westdeutschland war allerdings das
Ruhrgebiet. In der Herren - Oberliga
spielten Mannschaften wie der spä-
tere Deutsche Mannschaftsmeister
TTC Meiderich, der TuS Wanne-
Eickel, Borussia Dortmund oder
Rheinland Ruhrort um Meister-
schaftspunkte.
In der Landesliga spielte die Sechs
des TTC Frankenberg Aachen, eine
Mannschaft, die einige Jahre später
zu den besten Freunden des TTC

Unterbruch gehören sollte. Raspo
Brand aus Aachen war auf dem Vor-

marsch, Elmar Kohlscheid rangierte
im Mittelfeld der Tabelle.

Die Bezirksliga der Herren sah die
Ordnungshüter aus Aachen an der
Tabellenspitze, dicht gefolgt vom
TTC Schlich, während für den TTC
Alsdorf und die DJK Münsterbusch
der Abstieg kaum mehr zu vermeiden
war.

Überhaupt schien die Bezirksliga eine
Aachener Stadtmeisterschaft zu sein,
denn neben den erwähnten Vereinen

waren auch noch die Zweitvertretung
der Alemannia und die Postsportler
vertreten. Bis Eschweiler , Barden-
berg und Dürwiß war es nur noch ein
Katzensprung.
In der Herren-Bezirksklasse ran-
gierte der TTC Jülich auf dem Auf-

stiegsplatz. Sein Weg sollte bis in die
höchste Spitze des deutschen Tisch-
tennis führen.



Herren-ObcrUga: ETuS Wanne-Eldcel ge-
gen Grün-Weiß Hamm 2:9, Borussla Dort-
mund — Post Köln 9:6, TTC Melderich
gegen CTTF Bonn 8:2, SG Lohberg gegen
Bheinland Ruhrort 9:4, TV Mettmann gegen
SpVg Beckum 9:0;, ,..

Damen-Obcrllga; TTF Essen-West gegen
FC Mönchengladbach 8:8, SSV Hagen gegen
Schwarz-Gelb Steele 9:6, Union Düssel-
dort — DTC Kalserberg U 1:9;
Herren-Verbandsllga, Gruppe Süd: Ober-
kassel — Wuppertal 8:8, Oberiar — Bonn
4:9, Herzogenrath — Aachen 9:1, l. FC
Köln — Post Köln 9:2, Düsseldorf — Rem-
scheid 6:9, Siegen Alemannla Köln 9:1;
Schmetz Herzogenrath 18- 158: 67 33: 3
ESVWuppertal-West • 18 148: 97 26:10
DJK TuS 02 Siegen , 18 142:111 23:13
TV Viktoria Bonn 18 138:111 22:14
PSV Düsseldorf II 18 132:115 21:15
Alemannfa Aachen 18 118:115 18:18
TuS Oberkassel 18 123:122 18:18
RTV61Remscheld . 18 128:126 17:19
Alemannia_KöIn '^'"18 121:120; 17:19
Rot-Weiß Oberiar", ''"'. ll8 . 116:l26; 16:20
l. FC Köln 18 71:145 5:31
PostsportKölnH 18 . 33:182 0:36

Damen-VerbandsIIga, Gruppe Süd: Wup-
pertal — Neuß 8:8, Opladen — Krefeld 9:4,
Jülich — Herzogenrath 2;9, Aachen gegen
Gräfrath 8:8, Grevenbroich — Kidienbadi
3:9;
Schmetz Herzogenrath . 17 149:65 31:3
PSVWaspoRemscheid 16 135:74 26:6
Eisenbahn Opladen 16 123: 85 23: 9
Alemannia Aachen 16 118: 93 19:13
Blau-Weiß Krefeld 14 100: 73 18:10
ESV WuppertaI-Ost 16 108: 93 17:15
DJK Novesia Neuß 17 115:126 15:19
BV SoIlngen-Gräfrath 18 98:136 15:21
TTVKickenbach 16 83:128 9:23
TTCmejüllch 17 82:134 7:27
TTC Grevenbroidi 17 50:153 0:34

Herren-Landesliga, Gruppe Grenriand:
Kohlscheld — Eschweüer 2:9, Stolberg ge-
gen Mönchengladbach 2:9, Berzdorf gegen
Brand 2:9, Brühl — Aachen 8:8, Bedburg
gegen TV Düren 2:9, TSV Düren — Berg-
heim 3:9;

PC Möndiengladbadi .18 162: 35 36: 0
Schw.-W. Eschweiler "18 142: 76 27: 9
DürenerTV1847 , 18 140: 88 26:10
TTC Brühl-Vochem 18 133:108 25:11
DJK Berghelm/Erft 18 119: 98 20:16
Rasensport Brand J, 18 118:120 18:18
Elmar KoMscheid -' 18 117:128; 18:18
Frankenberg Aachen '. 18 116:124 18:20
Blau-Weiß Bedburg : 18 98:137 13:23
7JK Fr. -Fr. Stolberg •, 18 , 79:136.. 8:28

TSV1951Düren
TTGBersdorf

18
18

80:147
58:160

7:29
2:34

Damen-LandesUga, Gruppe Grenzland:
TTC MönchengIadbach-Hardt — Franken-
berg-Aaden 9:1, Blau-Weiß Bedburg gegen
Glückauf Steinenbrüdi 9:6, Armlnia Köln
gegen TTC 48 Mödrath 4:9, ESV Opladen II
gegen Unitas Langenfeld 9:5;
Herren-Bezirkslisa: Simmerath —Esdiwei-
ler II 7:9» Post Aachen — Münsterbutch 9:7,
Bardenberg — Schlich 8:8, Alsdori gegen
Alemannla Aachen II 4:9, PoUzel Aachen
gegen Dürwlß 9:3;
Pollzel-SV Aachen -14 114:87 21:7
TTC 1948 Scfalld 14 114: 83 19: 9
Alem. Aachen II : 14 109:99 .19:9
Postsport Aachen 14 105:99 17:11
DJK Bardenberg 14 109: 88 16:12
SW Eschweiler II 14 102: 96 15:13
Siegfried Dürwiß 14 101: 96 14:14
Hansa Simmerath 14 102:105 12:16
TTC1948Alsdorf , 14 83:121 5:23
DJK Münsterbusch' :" k 14 61:123 ; 2:26

. .•'••• '•. v^7^'.Mr~~~ '.:
Herren-BezIrkskIasse: Gellenkirdien gegen
TV Düren II 8:8, Weiden — JüUch 1:9,
BaesweIIer — Ubacfa 8:8, Weisweüer gegen
Würselen 9:7;
TTC1948JUUA 15 132:59 28:2
Eintradit Aachen 15 122: 67 22: 8
Germania Haaren 15 104: 84 19:11
RheinkraftÜbacb 15 103: 96 18:12

16 106:110 16:16
Schm. Herzogenrath H 14 88: 93 14:14
TTC Baesweiler 16 108:115 14:18
Rhenanla Würselen 16 101:108 13:19
TTC 1954 Weisweiler 15 92:118 11:19
ATV Geilenkirchen 15 84:114 9:21.
Westwacht Weiden 16 65:140 4:28
Damen-BezirkskIasse; Rheinkraft Übach
gegen Polizei Aachen 4:9, Alemannia Aachen
II — Schmetz Herzogenrath II 9:7, Aadie-
ner TB — TTC 1948 Jülich II 9:0 (kampf-
los).

Bezlrkspokalsieger der männlichen Jugend
wurde in Lucherberg, Kreis Düren, der
_Krelspokalgewinner des Kreisverbandes
Rur-Wurm, TTF Schmetz Herzogenrath
(Bautz, Kochs, Heinrichs). Die Herzogen-
rather Jungen besiegten zunächst den Düre-
ner Krelsvertreter, TTC 1948 SAIIdi (Stütt-
gen, Misch, Esser), mit 5:1 und anschließend
den Pokalsleger des Kreisverbandes Aachen,
Rasensport Brand (Palm, Deutz, Söhngen),
nach 0:2- und l:3-Rückstand knapp mit
5:4. Be! den Mädchen gewannen Gabriele
und Veronika Reul vor Hiecke/Richter
(alle Sdunetz Herzogenrath), den Gesdiw.
Markgraf (Jugend Lucherberg) und Mer-
tens/Wahlen (P3K, Laurensberg).



Was machte der VfR, der damalige "Heimatverein" des TTC?
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Myhl bei Heinsberg siegreich
Mühsames 1:0 von Unterbruch - Waldfeucht in Breberen 0:0 '

Helnsberg (hb.). — Ein l :0-Erfolg der Myh-
ler Reserve ließ diese Mannsdiäft mit
Heinsberg gleichziehen, und diese Nieder-
läge kostete Hemsberg in der . Gruppe I
den zweiten Platz. Karken nimmt diesen
nun ein, liegt aber doch vier Punkte hin-
ler Unterbrüch. Unterbrach hatte in Ora-
beck einige Mühe, 1:0 zu gewinnen» Neben
Karken — 6:0 über Laffeld — konnte auch
Ophoven die Begegnung in Dtemmen init
5:0 recht deutlich für sich gestalten. -
In der Gruppe II blieb alles beim/. alten.
Straeten überzeugte zwar nteht In Stein,
gewann aber roH 2:0. Das Lokaltreffen In
Breberert endete ndcht ganz unerwartet un-
entschieden mit 0:0. Jeweils 3:0 gewannen
die Haarener Reserve in Braunsratb,' die
beide die Plätze im vorderen TabeUendrit-;
tel fesügten. Bocket blieb durch den 4:2-
Steg über die Karkener Reserve ebenfalls
am Drücker. . . ;„ , ,., '. , ^^./i:

Gruppe 1: : :„•' :; ''•'
Grün-Weiß Karkcn — Alemanni» Laf-
teld 6:0 a-.O): .

In der ersten Halbzelt hatte Laffeld nodi,
die Kraft, das Spiel einigermaßen offen zu;
gestalten. Hinzu kam eine-gute -Torwart-''
leistung bei den Gästen. Nach .der Pause:
wurde die Überlegenheit- von' K&rkea sehr,
deutlich. Für Karken erzielte ^lethtsauiien;
Kremers altem drei Tore. ' :., '- ;. i. -^ .-r

': Kempert ttes. — SV Kirchhoven 1:1
w.iy. -

Ein Tor Vorspnmg rekfate für Klrdihoven
nicht zum Sieg; Dieses Tor ^var nach einem
Flankenlauf gefallen, der mit' einer maß-.
gerechten Vorlage abgeschlossen wurde. Die
ehrgeizigen Reservisten ließen nicht locker,
und im Schlußspurt gelang ihnen das Re-
mis. Zwei Minuten vor Spielende eyhtelten,
die Gastgeber einen Frdstoß zugesprochen,
der im Nachschuß verwandelt werden
konnte. Damit wurde die Voraussage-bc-
stätlgt, daß die Kempener Heservlsten ge-,
gen Favoriten groß aufzuspielen verstehän«.

Union Scfaafhausen —. Oberbrudi..-]
" ausgefallen;., ,, /. '., -.;•. . "'.••^^

Nach Vorbeslchügung durch den SdUecte-'
richter wurde der Platz In Sdiafbausen fü?
unbespielbar erklärt. ; ' "'^~'<",.

Dremmen Rcs. — S V Ophoven 0:5 (0:2)
Eine klare Sache für die Gäste, die von Be-j
glnn an das^Heft In der Haad hatten/^Le'^
dlgltch tue Drenunener Abwehr .venucfate,
das Spiel offenzuhalten, aber.,dies -wat
über die gesamte Spidzelt nicht ihögUdi.
Ophoven ließ nicht einmal da Ehregtor^u.

Blan-Wclß Orsbr-^— VtR üntcrbftch
0:1(0:1): . ~ :^^;:^ )

Für einen Lofcalkannpi. eine recht "tolr<(rBe-
gegnung. In der sich die Gastgeber'gut und
gerne ein Unentschieden ^erdientv gehabt
hätten, Eine umstrittene EUnieterentacheI*-
düng führte zum einzigen • ' und ' spleent-
Meldenden Treffer für Unterbrtich. In der
30. Minute war bei einem Un tetbrucherAn»-
griff der Mittdlfiuter und • Tprwartl von
Orsbeck auf der Linie, und . der •Unpartei-
Ische sah ein Handspiel des Mittell^uf^rs.
Es folgten dann Später Unterbrucher An-

griffe und gute Leistungen des Orsbecker
Torstehers. In den Schlußminuten be-
.
summte dann Ofsbeck.das Spiel, und Un-'
^erbruch sah slchjln die Defensive eedrängt.

Effeld Res. —» TuS Porsolen 2:3 (2:2)::
In der talr geführten Begegnung lag Ef-
teld zunächst mit 1:0 In Front. Porselen ge-
lang der Ausgleich und eine 2:l-Führung.
Noch einmal kamen.' die Reservltten zum
Ausgleich, mußten sich aber nach dem •
Wechsel dem .besseren Sturmspiel der Gä-
sie beugen. Die bessere AngrliHsleistung
wurde In diesem .. Spiel von den Gästen ge-
zeigt - • • .. ::;. ~ ', • . '.

Myhl Reg. — Alemanni» Hetnsben 1:0
^ (0:0); .. .. , , ~

Helnsberg zeigte, zwar in Myhl eine tech-
nlsch gute Leistung, resignierte aber nach
dem Wechsel. Eine gute Abwehrleistung
der Gastgeber, an der Spitze ihr Torwart,
verhinderte In der Drangperiode der Gäste
einen Rückstand. In der 78. Minute war das
1:0 für Myhl fällig, als eine Flanke von
Kleler im Nacfaschuß von Zohrea verwan-
delt werden konnte.,(, _•. l... „•. / ;,

Gruppe 2: ^ ?~^? -•'••;, : •^^ / "'•
;:;,c-BrebeTen!Re8. *— Tu^ Vuthta Wald-

;'; feucht 0:0: ;:'• •'.•:. ;.' '•;'. ''
Ktii viel Einsatz, auf. beiden Seiten wurde
In .diesem Lokalkampt aufgespielt, ohne
daß dabei die Grenzen der Fairneß über-
schritten wyrden. Mit dem Ergebnis waren
zum Schluß beide Seiten zufrieden. Und es
muß auch dem SoielVerlaut.nach als gerecht
bezeichnet werden. , ;; , ' ,, .. „''. '','..

Grün-Welß Hastenrath — Tüddern R.
2:3(1:2): ' ' ^ •' ~

Vor allem nach dem- 2:2 wurde die Begeg-
nung von Hästerirath drüdiend überlegen
geführti •Tore sprangeri dabei aber für die
Gastgeber nläit mehr heraus. Tüddem war.
mit 2:0 in Führung gegangen, und kurz vor
und nach der Pause-waren die Tore für
Hastenrath gefallen. In der 70. Minute ge-

' lang: dann Tüdderrt, das entscheidende
dritte Tor. •, ••, ^^'.. ' . '•„ ; • '". •••'-'• ''

-;""• Viktoria . Schalbrndi-— Sacnelcn Res.-
, 4:0(1:0): •-; •-•

, Das Ergebnisspiegelt deytUcfa. die Überle-
-genheit'-.der ;Gastg6ber, (Wider, die durch
,
;Küppers, Jütten, Weiten und Boden .zu vier
ii Toren kameä. Für die'Gäste gab es etaen
Platzverweis. Saeffelen wird in der gezeig-
ten Foren Mühe haben, dem Abstieg zu enti
sehen. '^ ,•:: •^ : ^ /"*'":•;: 's-i'. \;i-;u •• ^ ••[
" ' Haaren Re». — SV HiUensberg 3ri»(2:0)
Haaren, bestimmte das Spiel, und als nach
dem 3:0'ein'Spieler der Gastgeber verletzt
ausscheiden mußte und nicht ersetzt wer-»
den konnte,-änderte dies aud» nichts mehr
am Spiel^esch chen. t>er Sieg der Gast
geht auch to'der Höhe iäOrdnung. ̂{^ l

Orün-Welß Bücket —. Karken Rea, 4:2
0;l)i, :f '. fVt-'^ti'f'^' •t • .. 7 ••~ • '•»*. ,•

Bocket kam erst In der zweiten Halbzeit
richtig ins Spiel. Bis dahin hatten die GBste



Recht erfolgreich war also der Fuß-
ballclub gewesen und hatte die Tabel-
lenführung behauptet. Jene Tabelle
zeigte auch noch Mannschaften wie
Heinsberg, Schafhausen, Kirchhoven
und Porselen, die wenige Jahre später
den VfR in die l. Kreisklasse folgen
sollten.

Aber nicht weit von Unterbruch gab
es damals auch zwei Bundesliga -
Mannschaften, die im bezahlten Fuß-

ball um die Gunst des Grenzlandpu-
blikums rangen: Alemannia Aachen
und Borussia Mönchengladbach.
Beide lagen in der Tabelle fast
gleichauf und konnten sich noch
Hoffnungen auf einen Spitzenplatz
machen.

Den hatte am ersten Märzwochenen-

de 1969 die Münchener Bayern für
sich gepachtet, mit immerhin schon
deutlichem Punktvorspmng vor dem
VfB Stuttgart und dem Ortsrivalen
München 60

2. Kreisklasse Heinsberg
Gruppe I;- Karken — Laffeld 6:0, Schaf-
hausen — Obecbruch II ausget, Kempen
Res. — Klrchhoven 1:1, Dremmen Res. ge-
gen Ophoven 0:5, Etfeld Bes. — Porselen
2:3, Orsbeck — Unterbruch 0:1, Myhl Res.
gegen Helnsberg 1:0.

UnterbruA .
Kärken
Heinsberg
Myhl Bes.
Kirchhoven

Porselen
Kempen Res.
Ophoven
SchaDiausen •
Orsbedc
Effeld Bes.
Oberbrucfa II

18 13
18 12
18 10
18 9
Itf 10
18 9
18 7
18 8
17 7
17 6

№

18
16

gP^N-'^

4 l
2 4
5 3
7 2
3 5
4 5
7 4
3 7
3 7
3 8
3 II
0 13
0 15
2 16

58:20
59:17
44:27
37:24
50:24
39:35
32:26
34:37
34:38
49:44
32:37
16:60
19:72
11:63

30: 6
26:10
25:11
25:11
23:13
22:14
21:15
19:17
17:17
15:19
11:25
6:26
6:30

"2:34

•, -f-, !-IJ • „ i, ; •> . - ,

AIemannla Aachen^-—«Hannover'' 98 2:0
Münden 60 — Klckers Offenbach' ^? 2:0
Hertha BSC — Borüssia: Dortmund ausgef.
Hamburger SV— l. ~FC Nürnberg ausgef.
FC Schalke 04 — l. -FC Köln—"" : "3:1
Eintr. Frankfurt — Werder Bremen 2:1
MSV Duisburg—- Bayern München 0:0
l. FC Kaisersl. — Bor; MÖnchengladb. 2:0
Eintr. Braunschweig — Vf B Stuttgart 1^2
Bayern München 24 12 8
VfB Stuttgart ; 24 11.-7
München 60 ; 24 13 3
Elntr. Braunschw. 22 10 < 7
Hamburger SV '2210;6
Bor. Möndiengladb. 23-9 8
Alemannia Aachen ' 23 10 5
Hannover 98 23 8 8
MSVDuisburg 24' 6 10
Borussia Dortmund 22
l. FCKaiserslaut, 23
Sdialke04 '•••:''". •": 23;
Eintracht Frankfurt 23
Kldcers Offenbach ; 23

"̂8
1.7
^7

4 42:21 32:16
6 43:33 29:19
8 35:36 29:19
5 32:22 27:17
6 35:30 26:18
6 38:28 28:20
8 41:37 25:21
7 34:28 24:22
8 25:30 22:28

5 9 35:39 21:23
3 11 28:30 21:25
4 11 28:31 20:26
6 10 28:31 20:26
5 11 29:37 19:27

Hertha BSC Berlin' 20 - 6
ity. 'f

.
5 9 19:28 17:23



Fllmpalatt Helnib«r>. Sa.. Mo. 20.
So. 17.15 u. 20 "Uhr. Ein be.
tlödende* Fllmeriebnlt für alt
und _ jung, das ergieltende

- Sdildual etae» Ktadea. ' .. -..,.
„HEIDI KEHRT HEIM". :-

So. IS^gdy., letetin. veriängeA.
S? den Hin, den Sie nie veueMeni.
„DAS UNGEHEUER VON
LOCHNESS". . j

Sa;, So. 22. Spätv. Gangsterfllm
„HÖLLE VOR DEM TOD"

. Ein Actlonfllm - stahlhart - dir
' SonderUasge. .

.
E«n}M(tm-t«r. ^.ft>tl<DMnJ—. l ^

''24i8','^'Heuta.''25"Uhr~io.>
;;18 ubd 20 Uhr;-ttö. 2ö'Uiu.t

•ein' Uonumental-Farbfllm aadi
—dem berühmten Roman von Felix

Dahn: KAMPF UN RON-, l. Ttll,
TS». 22 Uhr Spätv.. u. So. K • '.
:(Jugendv.. ela FariitUm: . lw»V»

BriBf» AbtnfUT". . •,. -.•.. ^^

TONHAU. 6 DREMMEH. - Sa, 20. . .
<:. S So. 18 "u. 2o7l5 Uhr. EliTgnB-^
^"trer wm Dadl . dwi Briöi»^!|^^.Äi3^1Sym^[*||
Peter und Sabine^

. Ein Film, nicht: BW tär Jmige'..ä^'.
• teutelSo. l6Ülir:'. DItfanl¥st3

•s •'•-.. 811rldlt***n*' Ein neuer, ra^antaiK;
';"'Film mit James Gamer u. v. a. l

Rexy HllnibTg -r Sa. 20; So, 17. 15-
und 20. Mo. 20 Übt:. ". ^;^.;;

ie Haut auf ^^||
schwarzem Markt®
. 10 000 Frauen und Mtddieri nr-
.-:adiwlnden , Jährildi auf , dem
'• schwärzen Markt der Uebe, In
dleaea FUnf adionungsloa be-

-. leudtett - Sa. 22, So. 23 Uhr:
^«or vrtdiloirn* TOr" - So. IS
.
Uhr Jugendvontelluui; .Taraan

; und dar Dtdiunrlboy" . .. ^^ -

81orirfH.ln»b.r«l:^JSa.:?20. St?
17. 18 lud 20. Mo. '20 Uhr - Dw
n»imf Edgur-Wallact-ThrlllTl

Der Mann mit dem
GIasauge '•^•y'^ij.
Hont Tapptrt - Karin Höbuw-
-Hub«rt_v; Mivirlndi . Sfpbui
Bthnnd« n. v. a. »orten In die»
gen neuen echten Wallact-Thril.
ler fflr pausenlotc atembenn"
benda ünterhaltungl - Sa. 22,

, So. 22 Uhr: «Mtln KirpT tflr
. «In . PakTtpl«) - So, 15 Uhr Ja.
gendvontelluBg: Ba» VtrmBditai»
dar Inka". ., ; , , ;

SchUtltnhof-Udit»p<»l». Ounadt -
:. Heute 20.30 Uhr. So. 18. 30 und

. 20.30 .Uhr: .En-l dw san<to---
So. lt. 30 Uhr: •Uunl u. Harty
In ̂ tirydlrWt Dldi _n, Doof.

. Udrterder:
der Lelnwudt . ,, -'

Hau« Blunrnthal, Bndrltn . Heute
20. 15 Uhr. So. 18. 15 n. 20. 15 Uhr -
Ein echter Edgar Wallac* • . DER
80RILLA VON SOHO-

• FllHSPIEGEl
des Kreises Erkeleni

Ann«l»a-Th«at«r HDdclhov»»; Wo.
2B, Uhr. So. 17.30 u. 20 Uhr:

',' . Engilchin macht welt»r. hopp»-
, hopp« Ralfr". Mario Adorf und
»GUa von WeltenhauBen. Ein

.
<!sMtE.A1i°d-->iI'lebessplel, • das,

madiCI'J'ybflla. •• •, ;

Metropol-ThtatT Myhl: Heute
Mo. 20.15 Uhr, So: 17.30 und

• 20. 15 Wft:, ,

^gWer.noA:!» die Sdula geht
•y-WS 'dort dumme Dinge dreht,
>:,'AWle_Roy Black u. üsdit Glas
S*«IB bestimmt, das madit viel

.
l Sp»fl. Jugendtretl

Cono-Thtufr, Hllferth • Heute
20.18. So. 18 u. 20.15 Uhr

Sommersprossen
.. mit William Bsrter. Helmut Fflrn-
^ bacb. Helt* And?n"iL'WiiUBfrteI

issen, da» »Ind die
EtaschußlBcfaer In den Körpern

y. Ihrer Opfer. - S», u. So, 22.15:
?S. LSO - Paradlw fOr i Dollar'
•i-mlt: Janet Tlllet u. Norman Dwl«

Atrlun-Thtöfr Rgtb«lm-Bu«di: Sa.
. Mo. 20 Uhr, So. 15.30. 17.30 a.
^20. Uhr/ Nach aber iweUährtaer
^P*tue ein neue» Kari-Nay-Parii-
1 flIm-Abenteuer (Or jung und aät
- . Wnnttou und OId ShnHirband

In Tal d»r Tofn- - S», u. So.
_, 22.15 Uhr. Sie kUnaen UM wte-
.
''. der «ehen, den heifl aastrittenen

Fllp) «u* Schweden. «Da* tdiwt*
, a*«'. Mit fagrid Thulia und Blr.

.y ger Nalnuten. . .. ,
ZwtnMknfr. Radnbni Sa. 20
; Chr. So. 17.30 und 20 Uhr. HUM»
•'. htwwnf» Pn«ranml



»wiuii ywivy_y<*Mit."in. nuwi ur •uniu-
ipieleriadien'leiitunp. rt von Ruth Inwril
und Bernhard WitkF flbwnugfn irt vii
Szenen nicht. ' - ' • ' ^ .
Anschließend vwmiltelltn rwl Dokumwtar.
baricht» Ober d«n Nbcon-Basuch und Ob«
Kardinal Fringi guK Intonnqtkmtn; Vot
allem dar BcTtrag" Jorf. Kardlrtol frinyf
regte zum Nachdenkmi an. Wal diow riuri-
nische kirchanfOn» get»iit«t. hgf, laßt tich
haute noch nicht m "vollem Umfang wOfdi-
gen. Dar Kardinal war nicht.. nur «In auf.
rechter Sh-eiter, »ondem vor allem Hirt», dar
Veraländni» f0r die Mal» der. Menichm
zeigte. Zahlreiche Bildw von hohin doku-
ma?lfariichenW«rt_ lieflen Z«lfn Jtbwdl
werden, die heule fall VTgwen »ind. ' -wd-

Fmgmkqmpltx «In« •inhallig» Mainung fwf-
ilelhni. Di» langinm, aber' ilchf
dand« .SlabilMt,~muB^wl»dT gefwltgl ww.
Enter Bn'lrog am Abtndl war „D«r Golden«
Sdiufl". lag — an dw oft lill«rl«n und wl
gtrthmten Bftinar luft, dafl di« Sendung »o
leb«ndig und tdwungvoll wirkt«» Vico Tor-
riani jadenfalt« und di» von ihm oingBlade-.
nen IntBriKrtionalm Stan wf M°.rai*
Schramm, Jacquelins Boyer, Dunja Rsiler,
Nino lirll. Cliff Richard und Kar») Golt

lich wi« oll« Mitwirkenden von dar
bni.n S.it«. Ein „GoM. nw SdiuB" init Pfiff,
wr man ihn »ich aflf WOnicht . •jlh-

a-^StS - a -a » da -—-•ii—:a:a:«k'»^«=«:«m

ERSTES PROGRAMM

14.00 TagaMchay . .:
14.05 AuB«rord*ntfiA« JahnitngunB d—

Diihdiw Spartbundw . ,
14.30 Spion», Aguilm, SoMaKn

{«heim« * Kommando« im Zw«il«n
WallkriBfl. Ubwotor AI 523 obflMlflnl

15.W Baft ;'_: ^ • .
15.30 Erb»n d- Kuhm»

D!» Bqurbomn .
16. 15 W« Eif.nudrt (F) . _ • ' • .
16.45 Bild.rbuch Gojtw (F)
17.10 KatholilchT VMptTBOKWlfilwt (F)

Obarzell . ' ~ .

18.30 R.cht» und linkt d*r Autobahn (F)
!?.W Hi.r und Hwto.. ...,._' .
1 ».35 N«u— mn AM N—m W*h |F)
20.00 Togitthqu
20.15 Ein»r wird gmrinnm (F)

Doa große internatibnale Quiz mit
Hons-lochoim Kulenkompft und T»il-
nehmorn au» acht Ländern

22.00 Zi.hung d. r LoHonikkn (F|
22.05 -fagKSthatt ^ ^ ^

Dui_Wort zum SomltaB •:. •• •*. ;""•. ":;
2U5 H.iBn'Eh.n ' ~~~*- ; .:„' '':;?:

Ein amenlionischer , SpWfilm,
23J5 Tugwichnu . • '

ZWEITES PROGRAMM

13.45 Vonchau
14.15 Cordiolm.nf dalf halia
1<Sa Kurznachriditm
15.00 Hallo, Fnuncbl

IU5 Fuhrt— hu, Ab«nhwwv ; ' •' '..
15.45 Urioub «ach McB • 1. . ' ' ;'

}7S5 »(achrithfn - WrtNr . , ,
17.M iand«npi«a«) ;., '
Usa DakfilF) .... ; . „ , „.

Tisrant im afrikoniich<n Busch.
KepOTtarin. k*ar: Paul landrei

O.UT Nmk (Olwto Onl>—) —«nttw *«
r.liulrrnri Ow l—•l— |CI«« hnl),

dm «t« h «k— knhto« Wlmtkndl hnkt.
h» »mdto. (t—r». Inf frot~~. aji
Utoi ^t*lln B»/j .

luo
•»"•-'

'^"
\fAS
M.15
''^

^:.

21 ja
23.05
33.10

••»•. :•
„r

Smg«Icht, «chi.BI •__ , ^. -^
Weifrn-Mutical von L«o Chiosso.^'
Nach <in»r Ida» von Giovanni'?
GiacobtHi. Großf Bahnhof tflr Ban-^.i

&khfn^w;»« l
Chronik der Wixh«, ,, , -t
Stnnod« rin«r greBm ll«b« ';
Deuhcher Spielfitm. — Mit Mario Lanza/*
Johanna v. Kociian, Han» Sahnlw,]
Zsa-Zsa Gabor, Kurt Kasznor, Annia^
Rosor, Paler Capell, Walt»r Rllla undS
ondnren. Ragia: Rudolph Mat».
Anseht.: kurznachrichton i
Do« akhrll* Sport-Sludio l:
Nachricht.n-W.H.r
Barf»S~du, ch_di« H811. (2) _
Joponischw FBrntahfilm in aieben Tgh?
len. Von lchiro Katsura und Takcshi^
Ab». Nach einer Idee von Jiyunkei
Gomikawa. Mit Takeshi Kato, Yukiko
Fuzi und änderen. Regle: Takeshi Abe.
(FDr Jugandliche nicht g8eign«t)

DRITTES PROGRAMM

19.00 Gul«n Ab.nd
1y.0ä SandmBnnch»» - Infrnalional
19.10 Nachrkhfn
19.15 GoH und dl» W.ll
19.45 Sport-. Exlra
20.00 Tag. tichau - W. n.r
VM ThundTboh.

SpitjfiJm. USA1.929 . .
2125 Nachrlchfn und Sport«rg«bniis*
2130 Zur Nacht

HOllAND

213S Softly, Softfy 1 •

ERSTES PROGRAMM <, : . - t,.
M.OO DrTnfnd-RldirnRthr <
KUO- Da» Inrtrpffn-Porträt

• Da- Tanor Nicoloi Gedda

ZWEITES fROGkAMM
19.45 Spcnrrgana durch da» land d«

Op. Mtf
20.30 G.ichäft mi» dam «chltchl.n G««»iii«<

DRITTES PROGRAMM
20.00 UnimnitSttflonn in Franknich

y ö.ni N TA rimTe R fi s E H fe i

ERSTES PROGRAMM

11.00
11.30

12.00
12. 45
13.15
14.45
15.1S

16.00

16.45

18. 10
19.00

19.30
20.00
20.15

2100
23.05

^&KM,.„,„„
Fehlhaltungen lcalholiicher Volk».
fromm ig keit
Dm Int«ma»ionnh Mhthepptn
Wochtntprg«!

lazin dar Wach* .
Vill. rvoll. (F)
Di« VTlobhm (9) •
Eine Ftmsehiarie noch dem Roman
von Alessandro Manzoni
Di« KUnif dar GIusmuchw (F)
Ein Bericht von Ernst von Khuon
Di* Gnchlchr d— Riltnwufn Schach
von WuHrno«
Nach einar Novall« von Theodor Fon-
töne für dai Ferroehen Brzdhlt von
Dieter Maidunar. Regias Han» Dieter
Schwarze.
DitSporttcha«, '', : v

Auslandslorretpondenten bflrichton
Di» SporftchoN •'•^ \ \ i
Tag»lchau
D«r Kaufmann von Vmwlifl •
Von William Shaknspnore. Mit Franz
Schofheillin, Kurt Hafptel, Boy Gobsrt,
Max Eckard, FolkerBohn>l, P»t«r'
und andarnn. Regiai Otto Schenk.

Darf Shylok wlmlw bS<« Min? •

ZWEITES PROGRAMM,
11.15 VortAau '"_ '•-•. ihiffc;^- ^ •. «7. ;"
U.45 Fragm ur Z*it •»M;; -: y :
12.00 DatSonnfaflikoiUtrtu -y., ;, ',;»
12.45 [«•Dmtodmb»^, »^ . ;^

^^e,ffitgj'^4ä;
,

ii ̂ S^SS»wm
'. ;.. Garhard »JOambmann bfkhf). au»

is.ot teiichfiw.n.» :• '^•ys'^
lUUi, Da* RStul dwVTfbong . ^,-,M

. '<~^ Äu» dMWeh.'hi dw'vmT«b»n'<^":&
1U» Warf im'Sd-ilt.«)*. Wiff, ^-
^.̂ Vom Su.ikpnol bmchtw HtlnNit Vm-
""•"" bach und'Hdu Ba^UhAaWf a7;,S/''-
16JU DwwiB«Tn—„ttA^ - '•*'*':

.„Deuttchir. -;
5F°"k- L

17.25 Bonmna (f)'?. ;'.'" <?5"^
18.15 Nochikhf-Wthr-

1UB H.rmmii DI.tiltlbinn.r
Porträt de» Rahvonihtenden der Evon-
Klischen Kirche in Deulichland

MM Dl. Simrt-K.portafl»
1».45 Nadirkhhn-.W«Hw
)9Ji Bonmr Panpddinn

Informqtioncrt und Mainungen aui dar
Bundeihoupltlqdl _. .

201 S All» Hund« li*b«n Thwbnld
H«itf< Ge»chichten um einen Hunde-
narren. Von Fritz Mttgsr und Per
Schwenien. Bingo_und dar Hundart-
marbchain. Mit CarI-Heinl Schrolh,
Erica Schramm, Wolfgong Voll, Hon«
Hutlina. Horst Niendorf und andenn.
Regi«; "Eugen York.

21.00 Dir nn«nifa lokalnportm
W» Erfurt (F),. . . '.

Alltqgsbilder aus einer IhOring'rchen
StadL Von Ja Mura».

2130 Nadiritht.n-W.tfr : :
213S TaawauridanB , : .»

DRITTES PROGRAMM

It.00 Gufn Ab. nd •'';
19.05 Snndmanixhtn-lnfmntionnl
19.10 Nachrichfn und Sporttrfbniw
1»;15 T.h.W.ltsN—York' '

WM Tna«ichm,-W*H*r^, 1 . -- -j;^^,
2i:WDi;eod*r. H<n>pt«te(h'_\ '. ;;''"

•' -t.. - Film Obar Ostbwlin von Frili lllinflf.
undWrner'kiett; ~ .:•',,.

»Jü Nocbrichl— und SportTB'knhr :^.

HOLLAND t

WM DwTreubadour , -?„.,
>A>i i. OpfmnVardi. 'iY-^Y'.

inrt HÖRFÜNI

£Z^

KaNhtwnn »on V<n«d;t
Sbf tm ln*»n Progrun"

r. ld. « E. bl« r«, ii«.

—. t •:. •• - . •• • -•.... n.w,:

ERSTES nOGKAMM''.^
IMBnhgwKl. Skota';**'
ZIJ» DhtMif nri l—Mitl dw OppertffritB».

M
.
ZWEITB nocAiM».̂ ,.yi;: .;.^^|^
a» DtWfhnd»*.^?^^..,^
<2UI gSÄ£S£^.H«»aib?^^€
^now^^^i
20.»

K
. "tl^t.'



TTC Unterbruch

Geschäftsstelle
5139 Unterbruch

Nr l
Wurmstraße 24

Sept/Okt 1969

Sehr geehrtes TTC Mitglied!

Der Vorstand des Tischtennisclub

Unterbruch hat sich entschlossen,

viertel) ährlich ein Rundschreiben an
seine Mitglieder zu schicken um al-
len Mitgliedern seine Entscheidungen
bekanntzugeben.

Hier zunächst einige Beschlüsse des
Vorstandes von seiner Vorstandssit-

zungvom 17. 9. 1969:

l. Gründung einer Damenabteilung

Vom 4. Oktober 1969 an haben auch

Mädchen und Frauen Gelegenheit
sich unserem Verein anzuschließen.

Training für diese Damenabteilung
wäre jeden Samstag in der Zeit von
15. 00 Uhr bis 17. 15 Uhr. Wir möch-

ten unsere Mitglieder bitten, interes-
sierten Frauen und Mädchen hierüber

Mitteilung zu machen. Aufnahmege-
bühren und Beiträge wären die glei-
chen wie bei den Herren. Natürlich

können samstags auch Herren trainie-
ren. Hierfür stehen zwei Platten zur

Verfügung. Wir möchten aber unsere
Jugendlichen bitten, den Freitag bei-
zubehalten, da wir nicht auf Ur ̂ n-
nehmlichkeiten mit dem Fußballvjr-

ein stoßen möchten. (Fußball-Ju-
gendspiele)

Hier noch einmal die Aufnahmege-
bühren und monatliche Beiträge:

Schüler bis 16 Jahre: 5,.-DM
0,50DM

Jugendliche bis 18 Jahre 10;-DM
l,—DM
Erwachsene 20,-DM
l,—DM

Damenabteilung beim
TTC Unterbruch
Unterbruch. — Auf seiner letzten Sitzung
hat der Vorstand des Tiscfatennis-Clubs
Unterbruch sich dafür ausgesprochen, eine
Damenabteüung zu gründen. Das Training
hierfür wäre jeden Samstagnachmittag in
der Zeit von 15 Uhr bis 17.15 Uhr. Anmel-
düngen können erfolgen freitags abends,
währends des Trainings der Herren, in der
Zeit von 18.30 Uhr bis 22 Uhr; sowie an
jedem Samstagnachmittag während der
Traüungsstunden der Damen. Weitere Aus-
kunft kann jedes Mitglied des TTC Unter-
bruch geben. Erster Trammgstag der Da-
menabteilung ist am heutigen Samstag.
Natürlich können samstags auch die Mit-
glieder der Herrenabteilung trainieren.
Haupttrammgsabend bleibt für die Herren
aber weiterhin der Freitagabend.



2. TTC als selbständiger Verein

Mit Wirkung vom 1. 1. 70 wird der
TTC Unterbruch seine Mitgliedschaft
beim VfR Unterbruch kündigen und
als selbständiger Verein tätig sein.
Wir können es unseren Mitgliedern
nicht zumuten, zusätzlich dem VfR

noch 10,-DM zu zahlen. Natürlich

bleibt es jedem Mitglied freigestellt,
ob er Mitglied des VfR Unterbruch
bleibt oder wird. Nach entsprechen-
den Verhandlungen wird der Verein
dann eine eigene Unfallversicherung
abschließen. Näheres wird später
noch bekanntgegeben.

Für Tischtennis-Freunde
Unterbruch. — Der Tischtenni?klub Unter- !

bruch setzt seine Vorbereitungsspiele für
die Meisterschaftssaison der Tischtennis-

Selfkantliga am heutigen Freitagabend um
19.30 Uhr in der Turnhalle gegen die erste
Mannschaft des starken niederrheinischen

Vertreters aus Mönchengladbach-Rhein-
dahlen fort. Die Gäste gehen zwar als
Favoriten in dieses Freundschaftsspiel.
doch werden die jungen Spieler des TTC
Unterbruch, die in ihren bisherigen
Freundschaftsspielen ungeschlagen sind, ;
versuchen, diese Erfolgsserie fortzusetzen.

Man kann also mit spannenden Kämplen
rechnen. Hierzu sind alle Tisch tenni"
freunde eingeladen.

L j

3. Werbeaktion für inaktive Mit-

glieder

Wir möchten unsere Mitglieder bit-
ten, sich an der Werbung von inakti-
ven Mitgliedern rege zu beteiligen.

Wenn jedes Mitglied sich in seinem
Verwandten -und Bekanntenkreis

hierfür einsetzt, wird es nicht schwer-
fallen, zahlreiche inaktive Mitglieder
für unseren Verein zu gewinnen. Der
Jahresbeitrag wurde absichtlich
niedrig angesetzt und beträgt drei
DM. Aufhahmeformulare sind beim

Geschäftsführer HW Hilkens zu er-

halten. Natürlich soll auch eine Wer-

bung für aktive Spieler gestartet wer-
den. Hier möchten wir gerade die
Schüler und Jugendlichen unseres
Vereins ansprechen (Schulkameraden
usw. ).

Das wären die wichtigsten Punkte,
die beschlossen wurden. Jetzt kom-

men wir zu einem Punkt, den wir

nicht gern bei einem Mitglied sehen
würden, über den aber noch etwas

geschrieben werden muß, damit alles

seine Ordnung hat: Austritt aus dem
Verein!

Bei Ihrem Eintritt in den Verein ha-

ben Sie eine Beitrittserklärung zur
Unterschrift vorgelegt bekommen.
Wenn nun ein Mitglied austreten
möchte, muß dieser Austritt schrift-

lich an die Geschäftsstelle des TTC

gerichtet werden. Wir machen darauf
aufmerksam, daß der Beitrag bis zu
dem Monat zu entrichten ist, in dem

die schriftliche Abmeldung der Ge-
schäfitsstelle vorliegt. Dies gilt für
aktive und inaktive Mitglieder. Eben-
falls müßte dann die Mitgliedskarte
abgegeben werden. Falls ein Mitglied
noch keine Mitgliedskarte bekommen
haben sollte, bitte beim Geschäfts-
führer melden.



Während des Trainings können wie-
der Getränke zum Preise von o,50
DM abgegeben werden. Vielleicht

könnten sich zwei Mitglieder bereit
erklären, sich dieser Sache anzuneh-

men, damit auch der Getränkeverkauf

ordnungsgemäß verläuft.

Zum Schluß wünscht der Vorstand

allen Mitgliedern bei ihren Bemü-
hungen recht viel Erfolg. Dies gilt
besonders unseren beiden Mann-

schaften, die ab Ende September an
den Meisterschaftsspielen der Tisch-
tennis-Selfkantliga teilnehmen.

Mit sportlichem Gmß

Der Vorstand des

Tischtennisclub Unterbruch

gez. Heinz Schäfers
l .Vorsitzender



VEREINS H EISTE R

S C H A F T E N

1969

Vorrunde

Gruppe l l. Keuter, Hans-Dieter

2. Schäfers, Heinz

3. Schneider, Alfred

li. Welfers, Hermann-Josef

5. Gobüers, Winfied

Winkens, Günter

8:0

6:2

tf. tt

2:7

1:8

4:.o

3:1

2: 2

1:3
0:^

nicht teilgen

Gruppe 2 l. Kaum, Kdnlund

2. Heinrichs, Werner

3. Clauwers, Rainer

lt • Mobers, Gerd

5. Kaum, Heinz-Josef

6. Welfers, Josef

Wennmacher, Ernst

ln:0

10: 2

8:^

if.6

/^:9 •

2: 10

2: 10

6:0

5:1
4:2

2:^

2:4

1:5

1:5

Gruppe 3 l. Schäfers, Werner

2. Roels, Hans-Josef

3. Israel, Johannes

4. Speck, Rolf

5. SIeinrichs , Bernd

6. Winkens, Wolf gang

Kra-w-inkel , Richard

10:0

8:3
6:4

^:6

3:8
0: 10

5:0

if.l

3:2

2:3

1:^

0:5

nicht teilg,

Grupp e ll l. Tessraann, ßrwin 12:0 6;0

2. Mülstroh, Jacky 10:2 5:1

3. Behnke, Rolf 8:5 ^:2

ll. Schrnitz, Walter 5:6 3:3

5. Walraven, Leo ;l:: 8 2:4

6. Hilkens, Hans-Villi 3:11 1:5

7. Gonell, Hans-Peter 1:12 0:6
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Roels

Ro el s
Roels

Hoels

itoels

Uo el s

Schmitz 2:0

Schneider 2:0

ßehnke 2:0

II. Schaf ers 1:2

Clauwers 2:0
Mülstroh 0:2

21: l4 - 2-! : 6
21:12 - 21:

21:10 - 21:16
13, -22, -19
21:10 - 21:10

13'21 - 18:21

Schneider

Schneider
ochu-ieider

Schneider

Schneider

ächmitz

Be linke

ti. Schaf ers

Clauwers

Mül s tr oh

2:0
2:0
2: l
2:0
Oi.2

21:12 - 21:10
21: 19 - 21: 13
14, -l^t, 1/1
21:12 - 2/4:22

12:21 - 19:21

H. Schaf ers
II. Schaf ers
H. Schaf ers
H. Schaf ers

Schmilz

Behnke
Clauwers
Hülstroh

2: l
0:2
2:0
0:2

-1. 8, 18, 8
20:22 - 11:21
21:10 - 21: 7
21:23 - 11:21

Behnke
Behnke

üehnke

Schmitz

Clauwers
Mül s tr oh

2:1 19, -l8, l8
2:1 l8, -17, 17
0:2 12:31-18:21

Mül s tr oh

Mül s tr oh

Schmitz
Clauwers

2:0 21: 3 - 21: 6
2:0 21:15 - 23:21

Clauwers Schmitz 0:2 13:21 - l8:21



ABSCHLUSST ABSLLE

l. Edraund Kaum 462:244 22: 0 (+22)

2. rIans-Uieter Keuter 470:286 20: 3 (+1?)

3. Werner Schäfers 4^-9:351 19: li (+15)

zl. Jacky ^ülstroh ^23:373 l6: 7 (+ 9)

5. Erwin Tessmann 399:36? l4:8 (+6)

6. Werner Heinrichs ^73:^33 13:21 (+ l)

7. Hans-Josei: Roels 386:40f> 9:1^ (- 5)

8. Alfred Schneider 365:/03 9:15 (- 6)

9. Heinz Schäfers 393:2t8l 7:l8 (-11)

10. Rolf 3ehnke 359:^81 6:l8 (-12)

11. V;alter ächmitz 366:512 5:20 (-15)

12. Rainer Clauwers 324:^89 1:22 (-21)

11: 0

10: l

9: 2

8: 3

7: 4

6: 5

4: 7

^: 7

3:-8

3: 8

l: 10

0:11

****************************l(<***********il< * * **********+^*»4:

****»>|<*l(<+*l|l*^litl|<*!|<*l]<**<l****l|;***l(;**»»;, ^l);^^*^^^^3(,̂ ^^^^^^^^^^^



FREUNDSCHAFTSSPIEL 20. 5. 1969

TTC Arsbeck I - TTC Unterbrach I

Keuter/Kaum

Schäfers/Tessmann

Schäfers

Tessmann

Keuter

Kaum

Roels

Heinrichs

Tessraann

Schäfers

Keuter

Kaum

Ro el s

Heinrichs

Schäfers/tessraann

Keuter/Kaum

Becker/Gotzen,G

Morps/Got^en,P.

Götzen,!3

Becker

Götzen, G.

Morps

Junglein

J ennes

Götzen,P.

13 eck er

Mo r p s

Götzen,G.

Jennes

Junglein

Becker/Gotzen, G.

Morps/Gotzen,P.

l6, l5 2:0

16, -18, 2^1 2:1

7, 2 2:0

17, -1^, l8 2:1

1/+, l4 2:0

15, 21

-18, -10

-l6, -io

', 19

l^i, 14

21, 1^

12, 13

-l4, -il

16, -il, 17 2:1

l8, -l6, 18 2: 1

12, 18 2:0

2:0

0:2

0:2

2:0

2:0

2:0

2:0

0: 2

Unterbruch: l Keuter 2 Kaum 3 Roels 4 Heinrichs

5 Schaf ers,V. 6 Tessmann

Ergebnis: Arsbeck - Unterbruch 10:26 3:13



FliE UNÜSC HAF TS SP I EL 2 6. 1969

Tus Porselen I TTC Unterbruch I

Schäfers/Tessraann

Keuter/Kaum

Schäfers

Tessmann

Kaum

Keuter

Heinrichs

Mül s tr oh

Schäfers

Tess mann

Keuter

Kaum

Mülstroh

Heinrichs

Schäfers/Tessraann

Keuter/Kaum

Lentzen, V. /Fabry l8:21

Teufel, A. /Bonn 21:l8

Bonn 21: 8

Lentzen, R. 21:13

Lentzen, V. fi:21

Fabry l4:21

Teufel,A. 21:15

Mahnen 20:22

Lentzen,R. 21:12

Boran 21:14

Lentzen, W. 21:l4

Fabry 21:19

Teufel,A. l6:21

Mahnen 21:l8

Teufel, A. /Mahnen 21:l8

Lentzen, W. /Fabry 21:19

21: 23 0: 2

24:22 2:0

21: 8 2:0

21:12 2:0

17:21 0:2

18:21 0:2

9:21 17:21 1:2

21:l8 21:17 2:1

21:12 2:0

21:10 2:0

17:21 16:21 1:2

21:19 2:0

19:21 0:2

18:2 l 21:16 2:1

21:12 2:0

21:16 2:0

Unter-bruch: l Kaum 2 Keuter 3 Heinrichs ^ Mülstroh

5 Schaf ers, V. 6 Tessinann

Ergebnis: Porselen - Unterbruch 1^:22 6:10



Tisch - tennis

Kreisraeisterschaften 1969

17. - 21 6. 1969 in Wassenberg

Hei^r^_^_Doppel

Qualifikation:

Üehnke/Mobers - Nolten, W. /Nolten, T. (Wa)
0:2 11:21 12:21

Achtelfinale:

Keuter/Kaum - Stienen/Somnier (Su)

2:0 21:19 21:13

Schneider/Mohnen - Willrns/Jüllich (Wa)

0:2 11:21 13:21

Viertelfinale:

Keuter/kaum - Jansen/Wichert (lia)

0:2 17:21 19:21

Herren Einzel

Qualifikation ausffeschieden

Mahnen - Stienen (Su)

Mobers - Stienen CSü)

Kaum - Nolten, W. (V.ra)

Kaiim - Molls (Birgd)

0:2

0:2

0: 2

l: 2



Runde der letzten 32:

Keuter - Wiehert (Ha) 2:1

Behnke Lentzen V/. (Po) 0:2

Schneider - v. Cleef,V. (Sa) 0:2

Achtelfinale:

Keuter - Backhaus (Ha) 0:2

Jugend - Doppel:

l. Runde: Schaf ers/Tessniann

2:0

Heinrichs/Mülstroh

2:0

Roeis/Schmilz

2:0

2 Runde Viertelfinale:

Schäfers'/Tessmann

1:2

iieinrichs/Hülstroh

0:2

Roels/Schmitz

0:2

b'erner/Guttia (Va)

Kaiser/Hilgers (Wa)

Maaßen/Robertz (Su)

il v Cleef/Hensgens (Sa/Ha)

Honigs/Mulders (Tu)

Scheuvens/Funken (Wald)

Jugend Einzel:

l. Runde: Schäfers

Mülstroh

Roels

- Beumers (Birg) 21:10 21:5

v. Cleef (Sa) 19:21 l6:21

Mulders (Tu) 10:21 5:21



2. Runde: Schäfers

Müls froh

IIensgens (Ha)

Roels

J. Runde: Schäfers - Beumers

Roels - Mulders

4. Runde: ( 6 Teilnehmer )

Koels Randerath (Va)

0: 2

l: 2

1:2

2: l

0:2

ächüler - Uoppel

Achtelfinale:

Tessmann/heinrichs - Meyers/Küsters (Hoeng ) 2:0

Viertelfinale:

Tessmann/Heinrichs - Bruns/Jessen 0: 2

Schüler Kinzel

Runde der letzten 32

Tessmann - v. d. Lohe (Birgd)

Heinrichs - Hermanns (Su)

Schmitz Jessen

Achtelfinale:

Tessmann - ßeckers (EIoeng)

Heinrichs - Ernst

Viertel finale:

Heinrichs - Weikert (Su)

Tessraann - Fischer (Wa)

2:0

2:0

0:2

2:0

2:0

2:0

2:0
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FREUND3CIIAFTSSPIEL 7. 7. 1969

T T C TUEUDERN TTC UNTERBRUCH

Keuter/Heinrichs

Schäfers/Tessmann

Tessmann

Schäfers

Heinrichs

Keuter

Roels

Mül s tr oh

Schäfers

Tessmann

Keuter

Heinrichs

Mülstroh

Ro el s

Schäfers/Tessmann

Keuter/Heinrichs

Bruns/Ernst

Mulders/Honigs

Jessen

Dran dt s

Bruns

Mal d er s

Ernst

Honigs

Jessen

Ur an dt s

B r un s

Hui der s

Ernst

Honigs

Bruns/Ernst

Mulders/Honigs

21: 15

21: 18

9:21

21: 13

l8 : 2 l

1/1: 21

19:21

21: 12

10:21

19:21

21: 11

10:21

21: 19

21: 10

21: 15

21: 12

22: 20

21: 10

8:21

21:1^:

12:21

21: 8 21:10

15: 21

20:22 21:17

20: 22

21:18 21:12

21: 18

l8:21

8:21 21: l?

21: l6

10:21 21:18

17:21 21:17

Un-berbruch: l Keuter 2 Heinrichs 3 Roels 4 Mülstroh

5 Schäfers 6 Tessmann

Ergebnis: Tuddern - Unterbruch l6:22 5:11



FR EUNÜ S CHAFTS S !' I EL 22. 7. 1969

T T C U N T E R DR U C II TTC ARSBECK

Florack/Schäfers

Keuter/Heinriclis

Schäfers

Heinrichs

Florack

Keuter

Behnke

Mül s tr oh

Heinrichs

Scliäfers

Flor ack

K eu t er

üehnke

Mülstroh

Keuter/Heinrichs

Florack/Schäfers

Gisberts/Jennes 19:21 21:15 21:1/1

Waltinger/Kesselm. 15:21 1. 7:21

ßeckers

Jennes

Kesselmeier

waltinger

üisberts

öisensls

Be ck er s

Jennes

Wal+inger

Kesselmeier

Sisensis

Gisberts

21;

17;

21;

22:

19;

21;

l4

21;

17;

21;

19;

21;

15 21:15

21 21:13 21:19

17 21 : 9

20 10:21 15:21

21 19:21

17 21:1^

21 21:19 21:23

16 26:24

21 19;21

17 21:17

21 22:2/3

13 21:18

Gisberts/Jennes 21:17 26:2tt

Valtinger/Kesselm. 23:21 21:12

Unterbrach: l Florack 2 Keuter 3 Behnke 2l; Mülstroh

5 Schäfers 6 Heinrichs

Ergebnis: Unterbrucli - Arsbeck 22:15 10:6



^unbßöltga 1969

Pl.

l. |FC Bayern München

Verein Sp.
34 18

u

10

N l Tore l[Quote| Punktell

1161:311 1,97 46:22
2. Alemamüa Aachen 34 16 12 1157:511 1, 12 38:30
3. Borussia Mönchengladbach 34 13 11 10 1161:4611 1,33 37:31
4. [Eintracht Braunschweig 34 13 11 10 1146:4311 1,07 37:31
5. VfB Stuttgart 34 14 12 1160:5411 1, 11 36:32
6. Hamburger SV 34 13 10 11 1155:5511 1,00 36:32
7. FC Schalke 04 34 14 13 1145:4011 1, 13 35:33
8. Eintracht Frankfurt 34 13 13 l|46:43|i 1,07 34:34
9. Werder Bremen 34 14 14 1|59:59|| 1,00 34:34

10. TSV 1860 München 34 15 15 1144:5911 0,75 34:34
11. Hannover 96 34 14 11 1147:4511 1,04 32:36
12. MSV Duisburc 34 16 10 1133:3711 0,89 32:36
13. l_FCKoln(P) 34 13 15 1147:5611 0,84 32:36
14. Hertha BSC (N) 34 12 14 |[31:39|| 0,79 32:36
15. l. FC Kaiserslautem 34 12 16 1|45:47|| 0,96 30:38
16. Borussia Dortmund 34 11 15 1149:5411 0,91 30:38
17. l. FCNümbererMI 34 11 14 1|45:55|| 0,82 29:39
18. IKickers Offenbach fN1 34 10 16 1|42:59|| 0,71 28:40

"*»
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Herren Einzel:

RodLaver - JohnNewcombe 6:4 5:7 6:4 6:4

Damen Einzel:

AnnJones - Billie Jean King 3:6 6:2 6:2



1969 tritt: Bundestjainer Vilim Harangozo von seinem Amt zurück - und
verabschiedet: sich miL einem offenen Brief in dieser Zeitschrift von seinen

Anhängern in der Bundesrepublik. Der Doppelweltmeister von 1954 hatte
großen Anteil an der Entwicklung im deutschen Tischtennis

l !

Persönlicher Abschied:

In einem offenen Brief

ließ Vilim Harangozo die

Leser wissen, dass er

im Guten mit dem DTTB

auseinandergeht

1965 wurde der Jugoslawe Vilim Harangozo der erste offi-
ziell angestellte Bundestrainer des DTTB und kümmerte
sich von da an um eine Auswahl, die bis dato nicht wirklich

viele Erfahrungen mit Obungsleitem gemacht hatte. Dem-
entsprechend verwundert war der ein oder andere Spieler,
als Harangozo mit damals noch ziemlich ungewöhnlichen
Übungen aufwartete „Sein Training war schon interes-
sant", erinnert sich Eber-

hard Schaler, der zu dieser

Zeit zum Nationalteam

gehörte. „Er war der Erste,

der mit uns Balleimer-

Übungen gespielt hat. Das war zwar sehr anstrengend, mir
hat das aber enorm geholfen, " Heute ist diese Art von
Training gar nicht mehr aus dem Alltag wegzudenken.
Und Harangozos Methoden zeigten Wirkung. 1968 erran-
gen die deutschen Damen bei der Europameisterschaft in
Lyon die Goldmedaille, ein Jahr später führte „Kichi", so
der Spitzname Harangozos, die Männer bei der Heim-WM
in München zu Silber. Auch wenn er während der einzelnen

Spiele nur bedingt EinFluss auf seine Schützlinge nehmen

'ü.rt
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Kichi" war der Erste, der Balleimer spielen
ließ - damals noch ungewöhnlich

konnte: „Er hat uns zwar betreut", erzählt Schaler. „An-

Weisungen durfte er uns aber keine geben. Stattdessen
musste er unserem Mannschaftsführer Werner Haupt
sagen, was er uns mitteilen wollte. Der hat das dann an

uns weitergegeben. " Zumindest im Einzelwettbewerb

coachte Harangozo dann aber auch aktiv, und das mit

Erfolg. Eberhard Schaler errang in München schließlich
nochmals Silber.

„Wir hatten ein gutes
Verhältnis. Es war ver-

trauensvoll, aber nicht so

Freundschaftlich wie das

heute manchmal der Fall ist", blickt Schaler zurück: .Wir

mussten schon machen, was er gesagt hat."

Als Harangozo nach vier Jahren beim DTTB zurücktrat,
sprach er von familiären Gründen. „Was da genau war,
weiß ich nicht'', sagt Schaler: „Ich vermute aber. dass es

ihm gesundheitlich nicht mehr so gut ging " Das würde
erklären, warum Harangozo 1975 mit nur 49 Jahren in
Belgrad verstarb Das deutsche Tischtennis hat ihm viel zu

verdanken. Philip Maack

tischtennis : 53



SBatf &pfe( öer Spiele

1969 lieferten sich Seriensieger Eberhard Schaler und BemE Jansen ein
spektakuläres Duell im Endspiel um die Deutsche Einzelmeisterschaft.
Dabei hatte Jansen den Favoriten schon am Rande der Niederlage,
allerdings vergab er seine sechs Matchbälle allesamt

Il fcj ^

Das Spiel der Spiele-
Eberhard Schaler und

Bernt Jansen lieferten

sich 1969 bei den

Deutschen Meister-

schaften ein Finale,

das unvergessen bleibt

Kein Krimiautor hätte das Einzelfinale der Deutschen
Meisterschaft der Herren von 1969 in Hagen spannender
erdenken können. Nach vier intensiven Sätzen liegt Außen-
seiter Bernt Jansen im fünften und entscheidenden Durch-
gang gegen Titelverteidiger und Seriensieger Eberhard
Schaler mit 20-15 in Führung - fünf Matchbälle hat er jetzt,
sein erster Triumph bei einer Deutschen Meisterschaft ist
wohl nur noch Formsache.

Doch die Nerven machen

dem Herausforderer einen

dicken Strich durch die

Rechnung, seine Schläge

landen nun nämlich reihenwejse im Netz oder segeln über
den Tisch So gelingt Schaler unter tosendem Applaus der
Zuschauer tatsächlich noch der 20:20-Ausgleich, Bei eige-
nem^Aufschlag geht der Titelverteidiger dann sogar mit
21 20 in Führung.

Jansen hat sich aber gefangen und punktet wieder selbst -
21 21 Und als ob dieser packende Schlagabtausch nicht
schon dramatisch genug wäre, sagt der Schiedsrichter jetzt
auch noch Zeitspiel an Die Spannung in der Halle ist aller-

Bei 21:21 in der Verlängerung sagt der
Schiedsrichter auch noch Zeitspiel an

S'S^-^gfS's ,S^^E^KiSfi '
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spätestens jetzt für alle spürbar. Auch für Eberhard Schö-
ler, der nämlich auf einmal einen Anflug von Nervosität
zeigt, denn ausgerechnet in dieser Situation erlaubt er sich
einen Fehlaufschlag und verschafft Bernt Jansen damit
seinen sechsten Matchball.

Doch auch diesen kann der Osnabrücker nicht verwerten.
Als der Schiedsrichter „10" zählt, landet sein Schlag im

Netz und seine nächste

Chance auf den Titelge-
winn ist dahin Eine wei-

tere bekommt er nämlich

nicht, da sich Favorit
Schaler die nächsten beiden Punkte sichert und somit zum
acht.en Mal ln F019e Deut5cher MeisLer wird Dem völlig
enttäuschten Jansen bleibt nur ein tränenreicher zweiter
Platz.

So nah wie in diesem Jahr kam Bernt Jansen dem Titel im
Einzel nie wieder, danach erreichte er nur noch einmal
Rang drei. Doch zumindest im Doppel mit Hans Micheillof
holte sich Jansen 1969 sein wohl verdientes Gold ab Das
war wohl aber nur ein schwacher Trost. Phiiip Maack



Tischtennisweltmeisterschaftl969

Die 30. Tischtennis-Weltmeisterschaft fand vom 17. bis zum 27. April 1969 in München
(Deutschland) statt. Es war nach 1930 und 1959 die dritte WM, die in Deutschland stattfand.
Spielort war die Eissporthalle, die jedoch etwas kritisiert wurde, weil starke Luftzüge die
Ballflugbahnen teilweise unberechenbar machten und so die Spiele beeinflussten. Außerdem
benachteiligte der hellgraue - fast weiße - Boden die Abwehrspieler enorm, weil diese den
weißen Ball wegen des nur geringen Kontrastes erst sehr spät erkennen konnten. Zudem
fehlte eine Heizung, was sich wegen der kalten Apriltage negativ auswirkte.

Im Vorfeld hatten sich noch die Städte Dortmund und Essen um die Ausrichtung der WM
beworben.

Deutschland gewann drei Silbermedaillen, nämlich die BRD-Herrenmannschaft, Eberhard
Schaler im Einzel und Gabriele Geißler (DDR) ebenfalls im Einzel.

Teünehmer

Es nahmen 48 Herren- und 37 Damenmannschaften[2] aus 55 Nationen teil. In den
Einzelwettbewerben traten 227 Herren und 145 Damen an. Die DDR stellte nur eine
Damenmannschafit, aber keine Herrenmannschafit. China blieb erneut fern, Nordkorea zog
seine bereits gemeldeten Sportler zurück.

In den Mannschaftsspielen der Damen und im Damendoppel erregte die Russin Soja
Rudnowa Aufsehen. Wie die Asiatinnen im Penholdergriff spielend, überzeugte sie durch
aggressives Offensiv-Tischtennis. Mannschafts- und Doppeltitel (mit Swetlana Grinberg)
waren der Lohn für eine starke Leistung.

Das schwedische Herrendoppel Hans Alser/Kjell Johansson verteidigte seinen 1967
errungenen Titel eindrucksvoll.

Abschneiden der Deutschen

Herrenmannschaft

Deutschland war unter dem Trainer Vilim Harangozo und dem Kapitän Werner Haupt sehr
erfolgreich. Die Herrenmannschafit gewann jeweils 5:0 gegen Indonesien, Ghana, Vereinigte
Arabische Republik und Frankreich, danach 5:3 gegen Südkorea, 5:4 gegen Schweden, 5:0
gegen Irland sowie 5:3 gegen die CSSR.



Im Finale verlor sie 5:3 gegen Japan und wurde somit Zweiter. In einem mitreißenden Spiel
siegte der Osnabrücker Bemt Jansen gegen den amtierenden Einzelweltmeister Nobuhiko
Hasegawa. Eberhard Schöler steuerte zwei weitere Punkte durch Siege gegen Shigeo Itoh und
Nobuhiko Hasegawa bei - verlor aber gegen den dritten Japaner Mitsuru Kohno. Wilfiied
Lieck blieb in diesem spannenden Finale trotz guter Leistung ohne einen Punktgewinn.

Damenmannschaft

Die Damenmannschaft gewann jeweils 3:0 gegen die Schweiz, Irland, Ungarn, Schweden,
DDR und Südkorea und verlor jeweils 0:3 gegen Japan und Rumänien. Dies reichte für Platz
5. Im Vorfeld der WM musste Agnes Simon wegen einer Verletzung ihre Teilnahme absagen.

Herreneinzel

Insgesamt 16 Herren waren für Deutschland gemeldet.

Wilfhed Lieck schied in der Runde der letzten 32 (gegen Nobuhiko Hasegawa) aus ebenso
wie Klaus Solka (gegen Chung Cha Hyun, Südkorea) und Friedrich Haase (gegen Sugeng
Utomo Soewindo, Indonesien).

Zu diesem Zeitpunkt waren bereits Bemt Jansen (gegen Zlatko Cordas), Martin Ness (gegen
Dragutin Surbek) und Conny Freundorfer (gegen Jänos Borzsei) aus dem Rennen.

Eberhard Schaler erreichte nach Siegen unter anderem gegen Anatoli Amelin (UdSSR),
Jaroslav Stanek (CSSR) und Tokio Tasaka (Japan) das Endspiel. In einer dramatischen
Abwehrschlacht musste er sich vor mehr als 6. 000 Zuschauern trotz 2:0-Führung nach Sätzen
am Ende gegen den Japaner Shigeo Itoh noch geschlagen geben.

Für sein vorbildliches und faires Verhalten erhielt Schaler den Swaythling Club International-
Richard-Bergmann-Preis.

Dameneüizel[

Im Achtelfmale schied Rosemarie Seidel gegen Miho Hamada (Japan) aus. Hier gewann
Diane Schaler gegen Kasuko Ito (Japan), verlor dann aber im Zeitspiel gegen Maria
Alexandru.

Edit Buchholz kam nach einem Sieg über Pauline Piddock (England) unter die letzten Acht,
unterlag aber hier der DDR-Spitzenspielerin Gabriele Geißler nach 2:0-Führung mit 2:3

Christel Kalb unterlag nach kampflosem Weiterkommen der Japanerin Kasuko Ito.

Dem Sieg über Edit Buchholz ließ die Ost-Berliner Abwehrspielerin Gabriele Geißler einen
3:2-Gewinn über Miho Hamada (Japan) folgen, indem sie wieder einen 0:2-Rückstand
aufholte, und kam so ins Endspiel, wo sie trotz Gewinn des ersten Satzes gegen die Japanerin
Toshiko Kowada letztlich chancenlos war und l :3 verlor.

Christa Rühl kam im Einzel kampflos eine Runde weiter und siegte dann gegen Durda
Duganic (Jugoslawien). Gegen die spätere Bronzemedaillengewinnerin Maria Alexandru
(Rumänien) verlor sie glatt.



Herrendoppel

Am weitesten kamen Jansen/Hans Micheiloff. Im Viertelfmale verloren sie gegen die ,
Kohno/Itoh.

Damendoppel

^eli-war. die DDR-SPielenn petra Stephan zusammen mit Asta Godrajtite (UdSSR) am
CTfolgreichsten. Im Viertelfinale verloren sie gegen Hwan Hwan Choi / Jung Sook Choi aus
Südkorea. ^ Zuvor hatten sie gegen Patty Martinez/Wendy Hicks (USA), Budihoiz/pTeTf und
Toshiko Kowada/Yasuko Konno (Japan) gewonnen.

Christel Kaib/Müller unterlagen in der ersten Runde gegen Mary van Ruiten/Mieke ten Broek
CNiederlande).

Christa Rühl/Monika Block kamen nach einem Sieg über Rigmor Sörensen/Berit Ommedal
?S[w-egsal)undeinem kampflosen Gewinn in die dritte Runde, wo sie gegen das spätere
Weltmeisterpaar Swetlana Grinberg/Soja Rudnowa (SU) ausschieden.

Mixed

Im Mixed erreichte das Ehepaar Eberhard und Diane Schaler das Viertelfmale, wo sie
die Japaner Mitsuru Köno / Saeko Hirota verloren.

Wissenswertes

• Eberhard Schöler blieb in den Mannschaftskämpfen mit Ausnahme des Endsoiels
unbesiegt.

• Im Spiel Eberhard Schaler gegen den Schweden Hans Alser stand es nach 15 Minuten
im ersten Satz 0:2. Damit setzte das Zeitspiel ein. Schaler gewann mit 2: l.

• Der Sieg der rumänischen Damenmannschaft über Japan wurde als Sensation
gewertet.

• Die Engländerin Pauline Piddock besiegte im Einzelwettbewerb überraschend die
Weltmeisterin Sachiko Morisawa aus Japan.

• Japans Spitzenspielerin Yukie Özeki wurde wegen undisziplinierten Verhalten nicht
für die WM nominiert.

• Die Deutsche Bundespost verwendet in München vom 17. bis 27. April 1969 einen
Sonderstempel im fahrbaren Sonderpostamt vor der Eissporthalle auf dem
Oberwiesenfeld.



Ergebnisse

Folgende Deutsche nahmen nur an den Individualwettbewerben teil:

* ??^en\ con^y Freundorfer' Erast Gomolla, Friedrich Haase, Hans-Jürgen
Hackenberg, Günter Köcher, Jochen Leiß, Jürgen Lieder, Hans MicheiToff/Kkus
Schmittinger, Karl-Heinz Scholl, Detlef Siewert, Klaus Solka

* Damen:. Ingrid.Bahnert\Monika Block' christel Kaib, Monika Kneip, Jutta Krüger,
Heidi Müller (München), Sieglinde Prell, Christa Rühl, Brigitte Scharmacher7ESka
Schmollinger (früher Erika Koch), Hannelore Schneider (früher Hannelore Mär
Rosemarie Seidel, Almuth Stöhr v ----.———/,

Deutsche.. schiedsrichter (Auswahl): Eugen Bach (Neustadt an der Weinstraße, Rheinland
pfälz);wiui Heringlehner' Klaus Knott (München), Dieter Kempf, Hans J. Jauss
Paul-Wilhelm Marx (WTTV), Erich Bachmann (Braunschweig). x ' ~ ~ ~"~~ '"''"""

|Wettbewerb [RangjSieger

jMamischaft j^ (Japan (Mitsuru Kohno, Shigeo Itoh, Tetsuo Inoue, Kenii Kasai.
jHerren |1- |Nobuhiko Hasegawa)

12. IBRD (Martin Ness, Wilfi-ied Lieck, Eberhard Schaler, Bemt Jansen)

!3. Jugoslawien (Istvan Korpa, Anton Stipancic, Dragutin Surbek, Zlatko
Cordas, Edvard Vecko)

116. !osterreich (Josef Bauregger, Günter Heine, Heinz Schlüter, Franzj
jThallinger, Rudolf Weinmann)

[31. Schweiz (Bemard Chatton, Marcel Grimm, Lehmann, Nicolas Pewny)

jMannschaft |^ |UdSSR (Soja Rudnowa, Sweüana Grinberg, Rita Pogosowa, Laim,
pamen j1- |Amelina-Balaishite) ^-—--„—.. -,

2. Rumänien (Eleonora Vlaicov, Carmen Crisan, Maria Alexandru-
jGolopenta)

13.

i5.

jJapan (Saeko Hirota, Sachiko Morisawa, Yasuko Konno, Toshiko
[Kowada)

[BRD (Edit Buchholz, Wiebke Hendriksen, Diane Schaler)



!7. DDR (Gabriele Geißler, Doris Hovestädt, Petra Stephan)

|18. [Schweiz (Christiane Andre, Catherine Boppe, Vreni Lehmann,
|Michele Stirn)

|^ jOsterreich (Helene Jahn, Gabriele Smekal, Waltraude Stummer,
lElisabeth Willinger)

[Herren Einzel l. Shigeo Itoh - JPN

|2. jEberhard Schöler - FRG

l3. ITokio Tasaka - JPN

i3. Kenji Kasai - JPN

iDamen Einzel 11. IToshiko Kowada - JPN

12. Gabriele Geißler - DDR

13. Maria Alexandru-Golopenta - ROM

i3. iMiho Hamada - JPN

Herren Doppel 11. Hans Alser/Kjell Johansson - SWE

|2. Tokio Tasaka/Nobuhiko Hasegawa - JPN

Es. Anatoli Amelin/Stanislaw Gomoskow - URS

IShigeo Itoh/Mitsuru Kohno - JPN

[3.



iDamen Doppel il. |Swetlana Grinberg/Soja Rudnowa - URS

!2. |Maria Alexandru-Golopenta/Eleonora Vlaicov - ROM

!3.

13.

jHwan Hwan Choi/Jung Sook Choi - KOR

[Ilona Vostovä/Jitka Karlfkovä - TCH

iMixed j l. Nobuhiko Hasegawa/Yasuko Konno - JPN

j2. jMitsuru Köno/Saeko Hirota - JPN

13. Denis Neale/Mary Wright-Shannon - ENG

13. Shigeo Itö/Toshiko Kowada - JPN



WM 1969: Die Titelkämpfe des Eberhard Schaler

WM 1969: Die Titelkämpfe des Eberhard Schaler

^mkf"rfMa"llIm. Gegens.at.z m "speccly"md ••Rossi" ha«te d" Düsseldorfer EbeAard
dseT:'L8hctrzm WT^eraT^0181969ei^ewM:MeA:n"'v:-^
t^. ^e^'^ublMa«0965) ,'md slo.ckh°^C^)"^ e,u'G'^Ie^LDlrBe&nn„derMeisterschaften am 17- APril ̂ndmderbayTrisc^n Mle^pZ
<?blk2T.^m^?d.CT:ra!en. ngen feete ei°-^"n~un>"dI:E:;'oZ;re
^ckrift in, d.m.lig.n ..DTTS": "le der eisige, Halle heute Eberh.rdZh^'dIe»

DllorlM isatoren versuchten'mlt Heizlüftem der Kälte Herr zu werden; privat machten

^ritoin8^"Deckenzu':e;to^^^^^^
le"vmatarm vmehs auch diesPmnun& <l-die'von°'V'Uim'Ha,>n''g^lbe^ZTT"TIBn
Sflithd:d7^^ft^:^;^t" Trf„SI"elmdCT zwischammde ot"" N.edrfage: SowohTgegenK^^'a^
^^^l^E^s^m^^^^)h^^^^^^
^ST^e^^'. stand Deutschlmd eratmals —WM-M^ZftZ::
"Schöler-Manie" um "Mr. Pokerface"

ffilCTre№htedie"scholer-M. arie" ihren eraten HshePU»kt Aber obwohl „Mr. Pokerf.ce"
S: dKer;hrierd:n №a^;wa\und. sPäter»WWel.meis;e;';e:^:Z::;
s^°so:::anz-ge NidCT^k--^lde;';;:'r:^.,iT^
^^TrCT»dlErwmtun8enfiir denE—-We. lbeweA natürlich rieseng.oß.
Dw mten H'irdmDalm. [ler deutsche Meister Problemlos- Danach'gew™Tein'CZ^l
3:2 gegen den Russen Anxoli AmeIin'unTschoTZ^T^X Lel^s^



^omte^edoch ,ausSIeichen' föhrte im EntscLidungssZl lunocchüICT2^r
-und machte danach keinen Punkt mehr. "" ^*—uullsoaaL^ nücn lz^

HSSSS?. ? ==^.rs=
gen geben. Gaby Geißler-Orgis verstarb 2006, kurz nachdemTe"no^udTe ^T

Bremen besucht hatte.

Enormer Zulaufvon neuen Mitgliedern
Die WM-Silbennedaillemit der Mannschaft
Lind im Herren-Einzel bescherte dem deutschen
Hschtennissport jedoch enorme
Medienaufinerksamkeit, dem DTTB einen in
dieser Größenordnung nie wieder erreichten
Zulaufvon 350 neuen Vereinen in einem Jahr
sowie bis 1973 einen Zuwachs von
sagenhaften 68 Prozent in der Mitglieder-
Statistik des Deutschen Sportbundes.



FREUND S CHAFT S SP I ßL 5. 9. 1969

T T C UNTER 3KU C H - T T C R H E I N ü A L E N

Kaum/Keuter

Florack/ächäfers

Schäfers

Tesssnann

K au ni

K eu t er

Flor ack

Mülstroh

Tessniann.

Schäfers

Kaum

K eu t er

Schlösser/üerhardts

- Vievers/Holz

iieinrichs

riexer

Holz

Vievers

Gerha.rdts

Schlösser

Heinrichs

Meier

Vievers

Holz

2 5 : 23 1°. : 2 1

25 : 23

19:21 19:21

21: 13

l8:21
18:21

15:2l

1'1: 21

1/1:21

16: 21

21: 13

20: 22

18:21

21: 1.8
11:21

21: 15

21: 19

13: 21

10:21

19: 21

1^:21

21: 10

21: 18

8:21

15:21 17'•21

Unterbruch: l r-aum 2 Keuter 3 Florack 4 Mülstroh

5 Schäfers 6 Tessmann

Ergebnis: Unterbruch - Rbeindalen 9:19 3:9



neisterschaf-bsspiel - 1e Kreisklasse -'• 17«/10. 69

TTC Un-berbruch II - TuS Porselen II 9:5 -19:1/I

Un/berbruch: Heinrichs

Kumbold

Joeris

Schneider

Behnke

Koels

Porselen: Len-bzen Reiner

Claßen

Pelzer

Heppener

Len-bzen Rudolph
Goenen

1 Ueinricüs/Eoels

2 Rumbold/Behnke

3 Behnke

^ Roels

5 Heinrichs

6 Rumbold

7 Joeris

8 Schneider

9 Roels

10 Behnke

11 Heinrichs

12 Rumb.old

Coenen/Lentzen Rudolph 1:2

Glaßen/Lentzen Reiner 2:1

Goenen 2:0

Lentzen Kudolpü 0:2

Glaßen 2:1

Lentzen Reiner 2:1

Heppener 2:1

Pelzer 2:0

Goenen 2:0

Lentzen Rudolph 2:1

Lentzen Reiner 0:2

Claßen 2:0
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TTG Unterbruch TTC Wassenberg 9:1 18:2

Un-fcerbruch: Kaum

Keu-ber

.Florack

Tessmann

Schäfers

Mülstroh

^ä^^^^^^Sl Wilms

Nolten Willi

ßandera-bh

Jansen

Weißenbach

Nol-ben Theo

I Kaum/Keu-ber

2 It'lorack/Schäfers

5 Schäfers

^ Müls-broh

5

6

7

8

9

10

Kaum

Keuter

Florack

Tessmann

Mülstroh

Schäfers

Jansen/Weißenbach

Wilms/Nol-ben Willi

Nol-ben Theo

Weilsenbach

Nolten Willi

Wilms

Jansen

Kanderat-h

No 1ten Theo

Weißenbach

2:0

2:0

2:0

2:0

0:2

2:0

2:0

2:0

2:0
2:0



•l

Überraschungen in der TTSL
Start der Tischfennis-Selfkonfliga verKtef nicht immer erwariungsgemäß

stellen eine ausgeglichene Mannschaft, die
von allen zu beachten sein wird.

Der erste Spieltag der TTSL brachte in al-
Ion Gruppen einige überraschende Ergeb-
nisse. So konnte der TTC Unterbrach durch
einen hohen 9:l-ErfoIg über den TTC Was-
scnberg die Führung in der Herren-Liga
übernehmen. In der Herren-Kreisklasse
konnte die Zweitvertretung der ATT Sü-

Billiges Baugeld
für Sie durch
Bauspar-sn mit
unssrer

Bausparkasse Schwpbisch Hai'

RAIFFEISENBANK
SPAR. UND DARLEHNSKASSE
SPAR-UND KREDITBANK

^BriflUnsn

sterscel durch einen kampflosen 9:0-Sieg
die Führung an sich reißen.. In der Damen-/
liga liegt der Vorjahresmeister TTC Was-
scnborg an letzter Stelle. Die Sechs trat in
Hängen nicht an.

TTC XJnterbruch — TTC Wassenberg
18:2 (9:1):

In seinem ersten Meisterschaftsspiel konnte
der Neuling TTC Unterbruch einen slche-
ren Sieg erkämpfen. Die Gäste hatten die
Gastgeber sicherlich unterschätzt, was sich
bitter rächte. Durch diesen Erfolg haben
die Unterbrucher sich zum Start eiae für
die kommenden Spiele eine günstige Aus-
gangsposition geschaffen.

TTC Hastenrath — KJG Birgden 18:4
(9:2):

Beim Vizemeister in Hastenrath war für

die Gäste nichts zu holen. Von Anfang an
bestimmten die Gastgeber das Spiel-
geschehen. Die KJG Birgden kam zu bei-
den Punkten durch Vallen, der die beiden
Hastenrather Ersatzleute auf den Brettern
5 und 6 mit 2:0 bezwingen konnte.

TTC Tüddern — TTO Höngcn 10:19
(3:9):

Der. Aufsteiger TTC Tüddern konnte den
routiaierteren Gästen nichts Gleidiwerü-
ges entgegensetzen. Bei Tüddem konnte
lediglich der junge Bruns überzeugen, ob-
wohl er beide Einzel gegen die Spitzen-
Spieler der Gäste l :2 verlor. Der TTC Hön-
gen, der wieder auf Ars zurückgreifen
kann, wird ein für alle Gegner ernst
zu nehmender Konkurrent sein.

TTC Saeffclen — DJK Waldenrath
20:11 (9:5):

Die DJK Waldenrath konnte ohne ihren
Spitzenspieler Brudermanns die Gastgeber
nicht gefährden. Lediglich Funken und
Scheufens konnten durch sichere Siege die
Erwartungen erfüllen. Bei Saeffelen stellte
sich Willi von Cleef in einer hervorragen-
den Verfassung vor, während sein Bruder
Peter gegen Schmitz verdient unterlag.

TTC Unterbruch II — TuS Porselen U
19:11 (9:3):

Der Neuling bestimmte das Spielgeschehen
recht deutlich. -Die Gäste, die im Vorjahr
Vizemeister waren, konnten dem Eifer und
Können der Gastgeber nichts entgegenset-
zen.

TTC Hastenräth II — TTC HSngen n
19:5 (9:2):

Die Zweitvertretung der Gäste war gegen
die gutaufgelegten Hastenrather ohne
Chance. Die sehr junge Mannschaft muß
noch Erfahrung sammeln. Die Gastgeber

3 TTC Honten IITTC Hastenrath
18:4 (9:1):

Die Hastenrather mußten zu diesem Spiel
mit zweifachem Ersatz antreten. Trotzdem
konnte die im Aufbau befindliche G;iste-
sechs die deutliche Niederlage nicht ver-
hindern.

'[•^ TTC Hastenrath H — TTC Tüddern
4:18 (1:9):

Der Sieg der Gäste war verdient, fiel aber
• um einige Zähler zu hoch aus. Die sehr
jungen Spielerinnen der Gastgeber zeigten
in den entscheidenden Phasen Nerven, was
sich dann nachteilig auswirkte. Den Gä-
sten muß man bescheinigen, daß sie erheb-
liche Fortschritte gemacht haben.

Herren-Liga
\1 TTC Unterbruch
t2 TTC Hastenrath
13 TTC Hängen
^•TTCSaeffelen
p TuS Porselen
I^ATTSüsterscel
^DJKWaldenrath
|8 TTC Tüddem
y KJG Birgden
IffTTC Wassenberg

l

l

l

l

a

<I
l

l

l

l

18: 2
18: 5
19:10
20:11
0:0
0:0
11:20
10:19
5:18
2:18

9:1
9:2
9:3
9:5
0:0
0:0
5:9
3:9
2:9
1:9

2:0
2:0
2:0
2:0
0:0
0:0
0:2
0:2
0:2
0:2

Herren-KreisklasSe
h ATT Süsterseel II l 18: 0 9:0
|2TTCHastenrathII l 18: 5 9:2
|3 TTC Unterbrach II l 19:11 9:3
^TuSPorselenII l 11:19 3:9
^TTC Hängen II l 5:19 2:9
|t TTC Wassenbei-g II l 0;18 0:9

Damen-Liga
K TTCHängen I ' l 18: 0 9:0
|2TTCTüddem l 18: 4 9:1
[3TTCHästenrathI l 18: 4 9:1
|tTTC Hängen II l 4:18 1:9
\SVTC Hastenrath II l 4:18 1:9
l*TTCWassenberg l 0:18 0:9

2:0
2:0
2:0
0:2
0:2
0:2

2:0
2:0
2:0
0:2
0:2
0:2
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TTC Hoengen II - TTC Un-berbruch II 1:9 5:19

El£ens2ni v. d. Poort

Klein

Beckers

Hensgens

Küsters

Meiers

Unterbrucü: ßumbold

Schneider

Heinrichs

Behnke

Joeris

Wallraven

•1 ßeckers/Hensgens

2 Klein/v.d. Poort

5 Meiers

^ Küsters

5 v. d. Poort

6 Klein

7 Beckers

8 Hensgens

9 Meiers

10 Küs-bers

Sehne ider/Behnke

Joeris/Rumbold

Joeris

Wallraven

Schneider

Humbold

Behnke

Heinrichs

Wallraven

Joeris

0:2

0:2

0:2

2:1

0:2

0:2

1:2

0:2

0:2

0:2
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Neuling führt die Tabelle an
Die Ergebnisse der Tischtennis-Selfkantliga.

Bei den Damen ist. der TTC Houngen I j
noch ohne Salzverlust. In der Herren-Liga
unl.ermauerte der TTC Unterbruuh seine
Spitzenposilion mit einem ungefährdeten
Erfolg über den TTC Saeffelen. Tabellen-
letzter ist weiterhin die ersatzgeschwEichte
Sechs des TTC Wassenberg. In der Herren-
Kreisklasse konnte der TTC Unterbrach II
durch einen 9:5-Sieg gegen Süsterscel seine
Spitz. E-nposition lestigcn. In der Damen-
Liga konnte sich Hastenrath II durch einen
sensationellen 9 ̂ -Erfolg über den amtie-
rcnden Kreismeister TTC Wasscnberg
nach vorne schieben.

Birgden — Porselen 4:9:
Die Gäste bestimmten von Anfang an das
Spielßeschchen. Sie hauen in Lentzen, Fa-
bry und Teufel ihre überragenden Kräfte.
Bei den Gastgebern konnte lediglich Tho-
Ion in etwa überzeugen.

Waldenrath — Hastcnrath 2:9:
Die Gastgeber waren den Haslenrathern in
der Technik und der Kondition klar unl. er-
legen. Lp. di.glich ScheuCcns und Funken
konnten die Siegesserie der Gäste durch-
brechen.

TJnterbruch — Saef feien 9:2:
Die große Überraschung dieser Saison ist
rief Neuling Unterbruch. Die Gäste aus
Saeflelen hatten gegen die begeisternd auf-
spielenden Gastgeber nicht die Spur einer
Chance.

Hangen — Wassenberg 9:3:
Der TTC Wassenberg mußte die bessere
Mannschaftsleistung der Höngener ̂ an-
erkennen. Altmeister Winkels aus Hoengen
brachte dem amtierenden Kreismeister
Wilms die zweite Saisonniederiage bei.

Süstersecl — Tüddern 9:3:
Der Kreismeister Süsterscel war in allen
Belangen den Gästen deutlich überlegen.
In der Tüdderner Sechs überzeugte nur
Mulder. der seine beiden Spiele sicher ge-
wann.

Hastenrath II — Siisterseel II 5:9:
Die Gäste stellten sich in Hastenrath in
hervorragender Verfassung vor. Bei Sü-
sterseel überzeugten Mühlenbcrg und Ro-
bcrtz. bei Hastenrath Comuth und L. Sal-
den.

Porselen II — Wassenberg II 8:8:
Die Gastgeber mußten sich nach einem
starken Endspurt der Wassenbergcr mit
einer Punkteverteilung zufrieden geben.
Dies war der erste Punktgewinn für die
Gäste.

Süslcrsccl II — Unterbrach II K;":
Die Untcrbruchor untRrstricben in Küsler-
sed ihre FavoritcnsteUung innrrhalb dor
Gruppe mit einem sicheren Sieg gogcn
den TabeIlfflMwcitcn.

Porsclcn II — IIoengcn II 9:1:
Die Gastgeber brachten dem TabRllcnlel/.-
ten eine vernichtende Niederlnge bei. Bri
Porsclen überzeugten alle Spieler. Bei den
Gasten rcttote Hensgcns den Elircnpunkt.

WassenbcrR II — Kastenrath II 9:3:
Die Gastgeber konnten durch diesen Er-
i'olg die rote Laterne an HOOTRPH ab-
geben.

T) Hocngen II — Hoeneen I 0:9:
Die Erslverlrel. ung des TTC Hac'ngcn baute
ihren Vofsprung in der Damen-Liga dui-c'h
diesen hohen Sieg weil er aus. IIocngen II
konnte nicht einmal den Ehrcnpunkt d--
kämpfen.

S Tüddern I — IIastcnrath I 0:9:
Gegpn den hohen Favoriten hatten din
Gastgeber nicht die Spur einer Chance.
Die Gäsle waren ihren Gastgebern . in
puncto Technik, Spielauffassung und Kon-
dition haushoch überlegen.

J> Hastenrath II — Wasscnbcrg J9:4:
Der Kreismeister aus Wasscnbcrg hatte
die junge Sechs des TTC Hast.enrath wahr-
scheinlich unterschätzt, die dem Titelver-
leidiger eine verdiente Niederlage bci-
brachten.

IIcrrcn-Sclfkantlisa:

TTC Unterbruch
TTC Hastenrath
TTC Hängen
ATT Süsterseel
Tu5 Porselen
TTC Saeffden
DJK Waldenralh
TTC Tüddern
KJG Birgden
TTC Wassenbcrg

Hcrren-KrciskIasse:

TTC Unterbruch TI
ATT Süstcrseel II
TuS Porselen. II
TTC Wassenberg II
TTC 'Hastenrat. h II
TTC Hängen TI

r»aincn-Srlfkantli?n:

TTC Höngm I
TTC Hnstenrath I
TTC Tüddern
TTC HastenraUi II
TTC Wassenberg
TTC Höngpn II

2

2

2

4
4
2

9

2

2

2

36: 8
36:13
38:16
19: 9
20:10
26:29
19:38
19:38
15:38
8:37

37:25
52:29
46:41
40:45
39:45
7:37

IR- 3
13: 4
18: 6
9: 3
9: 4
11:14
7:18
6:18
6:18
4:18

18: 8
23:14
20:18
17:20
17:20
3:18

36: 0
3G: 7
21:22
22:27
9:3G
4:36

l?: 0
18: l
9:10
]0:13
4:)R
1:18

4:0
4:0
4:0
2:0
2:0
2:2
0:4
0:4
0-Ä
0:4

4:n
4:2
3:3
3:3
2:4
0:4

4:n
4:0
2:2
2:2
0:4
0:4
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ATT Süsterseel II - l'TO Un-berbruch II 5:9 ; 14:18

Susterseel II: Mühlenberg Herbert Un-h. Il:

Mühlenberg Karl-Heinz

Rober-fcz

Ernst

Feifs

Wirt z

1 Mühlenberg/Mühlenberg
2 Robertz/Erns-b

3 Veits

^ Wir-tjz

5 Mühlenberg Herbert

6 Mühlenberg Karl-Heinz

7 Kobertz

8 .ßrnst

9 Wirt z

10 Feits

1-1 Mühlenberg Herber-fc

12 Mhlenberg Karl-Heinz

15 ßobertz

1^- Ernst

Heinrichs/Röls

ßumbold/Schneider

Röls

Behnke

Rumbolä.

Heinrichs

Schneider

Jöris

Röls

Behnke

Heinrichs

Kumbold

Jöris

Schneider

Heinrichs

Rumbold

Jöris

Schneider

Behnke

Röls

2:0
2:0

0:2

0:2

2:0

1:2

1:2
1:2

0:2

0:2

1:2

2:0

2:0
0:2
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7). i. o 'I. l; a R '/.l

Erste NSederta^e für TTC
Bei den Damen festigte der TTC Hängen l die Spitzenposition

Bas herausragende Ergebnis der Herren-
Liga im Tischtennis war der hohe 9:4-Er-
folg des TTC Unterbruch über einen der
großen Favoriten, den TTC Hastenrath. In
der Herren-Kreisklasse unterstrich die
Zweitvertretung des TTC Unterbruch ihre
hervorragende Form mit einem sicheren
9:2-Sieg über den TTC Wassenberg II. In
der Damen-Liga gab es eine große Sen-
sation. Die ZWeitvertretung des TTC Ha-
stenrath schlug die eigene Erstvertretung
mit 9:7 Punkten. Der Kreismeister Was-
senberg kam gegen Hängen II zu seinen
ersten Punkten.

Saeffelen — Höngen 9:4
Die Gäste mußten diesen Kampf mit zwei-
fachem Ersatz bestreiten. Dadurch hatten
sie keine Chance, die gut aufgelegten Gast-
geber in Gefahr zu bringen.

Hastenrath — Unterbruch 4:9
In diesem wichtigen Spiel mußten die Gast-
geber auf so bewährte Kräfte wie Hens-
gens und Gielen verzichten. Der Sieg der
Unterbrucher geht aber vollkommen In
Ordnung.

: Porseleu — Waldenrath 9:2
Die Gäste aus Waldenrath wußten eintatäi
keine Mittel, die herrorragend aulspielen-
den Gastgeber zu bremsen., Durch diesen
neuerlichen Erfolg bleiben die Porselener
hartriäckigster Verfolger des Spitzenreiters.

Sttsterseel — Birsden 9:2
Der Titelverteidiger spielte gegen die Birg-
dener seine ganze Routine aus. Die Gäste
waren einfach zu schwach, um den Eln-
heimischen paroli zu bieten.

Tüddern — Wasaenbwg 7:9
Die Gäste kamen in Tüddem zu ihren er-
sten Punkten. Die jung» Tüddenier Mann-
schaft kann gegen einen solchen Gegner
noch nicht bestehen. Bei den Gästen über-
ragte erneut Rreisroeister Wilms.

Hastenrath II — Porselen H 7:9
Die Gastgeber lieferten auch ohne ihren
Spitzenspleler ZiUgens den favojisierten
Gästen eüien erbitterten Kampf. Der TuS
Porselen stellte durch diesen Sieg den An-
schluß zur Spitze wieder her.

Unterbrodt H — Wawenberg II 9:2
Gegen den Spitzenreiter hatten die ersatz-
geschwächten Wassenberger nichts zu be-

stellen. Die Unterbrucher stellen eine sehr
starke Sechs, die kaum von der Spitze zu
verdrängen sein wird.

J» Hängen I — TBddern 9;2
Die Gastgeber unterstrichen durch diesen
hohen Sieg ihre Anwartschaft auf die Mei-
sterschaft. Die Gäste sind auf einigen Po-
sten noch zu schwach besetzt, um gegen
einen so starken Gegner eKvas ausrichten
zu können.

j? Wassenberg; — H8n?en II 9:2
Gegen die junge Sechs des TTC Hängen
konnte der amtierende Kreismelster die
ersten Punkte unter Dach und Fach brin-
gen. Die Wassenberger konnten ohne ihre
Spltzenspielerin Frau Nolten bisher an die
Vorjahrsleistungen nldit anknüpfen.

.D Hastenrath I — Hastenrath II 7:9
Ein sensationelles Ergebnis: Die junge
Zweitvertretung bezwang nach dem Krels-
melster Wässenberg nun auch den großen
Favoriten Hastenrath I mit 9:7 Punkten.
Die Erstvertretung konnte jedoch nur auf
vier Spielerinnen zurückgreifen.

Herren-Uga
.TTC Unterbruch 3 54:17 27: 7 6:0
ATT Süsterseel 3 38:15 18: 5 4:0
TuS Porselen 2 38:18 18: 6 4:0
TTC Hastenrath 3 45:31 22:13 4:2
TTC Hängen 3 50:36 22:15 4:2
TTCSaeffelen 3 48:41 20:18 4:2
TTC Wassenberg 3 28:53 13:25 2:4
TTC Tüddern 3 35:58 13:27 0:6
DJK Waldenrath 3 27:57 9:27 0:6
KJG Birgden 3 21:51' 8:27 0:6

Herren-Kreisklasse

TTCUnterbruchII' 4 75:34 36:11 8:0
TuS Porselen II 4 64:54 29:25'5:3
ATT Süsterseel H 3 52:29 23:14 4:2
TTC Wassenberg II 4 48:64 19:29 3:5
TTC Hastenrath II 4 52:63 24:29 2:6
TTC Hängen II 3 10:56 4:27 0:6

Damen-Liga

TTC Hängen I 3 55: 5 27:2 6:0
TTC Hastenrath I 3 52:25 25:10 4:2
TTC Hastenrath II 3 40:43 19:20 4:2
TTC Wassenberg 3 27:44 13:20 2:4
TTC Tüddern 3 26:41 11:19 2:4
TTC Hängen II 3 12:54 3:27 0:6



Tisch-Tennis- Turnier

18. - 22. 11. 69 in Has-benra-bh

Für den TTC Un-berbruch :

Herren - Soppel :

Vorrunde : Jöris/'Eumbolä. - Maaßen/Nertens (Süsterseel) 1:2

Jöris/Rumbold. - Laumen/Zillgens (Hastenr. ) 2:1

Jöris/Rumbold - Salden/Scheufens (Has-benr. ) 2:0

Florack/Schneider - Jansen/W. Nol-ben (wassenb. )2 :/1

Haug-brund^_^_A^h^^l;f^nal^

Jöris/Rumbold - Sommer/Gors-ben. (Süsterseel) 0:2

Florack/Schneider - Jansen/Wichert (Has-benr. ) 0:2

Kaum/Keuter - Laumen/Zillgens (Hastenrath) 2:0

VierteIfinale

Kaum/Keu-fcer - Jansen/Wicher-b (Hastenrath) 1:2

Plazierunsen der Un-berbrucher Teilnehmer:

J?. - 8. Platz

9. -16. Platz

9. -16. Platz

EaLmunA Kaum/Hans-lieter KCU±SZL

Wal-ber Florack/Alfreä. Schneider

Jöris/Martin Rumbold

Ergebnis: 1. Lentzen W. /Wilms (Porselen/Wassenberg)

2. Hensgens/Philippen (Süsterseel)
5. Backhaus/Gielen (Hastenrath)

^. Jansen/Wichert (Hastenratü)

5.-8. Sommer/Gors-fcen (Süsterseel)

Winkels/Ars (Hängen)

Molls/Tholen (Birgcien)

Kaum/Keuter CUn'terbruch



Tisch-Tennis-Turnier Hastenrath

Herren - Einzel :

Vorrunde : Schneider - Ernst; (Hängen)

Schneider - Nol-ben T. (Wassenberg.)

Schneider - üomuth CHas-fcenrath)

Rumbold - Gors-ben (Süs-berseel)

Rumbold - Brand-fcs (. Tüddern^

^ä:^2^SÜS^2-i.-R'ün:d£-ä;2£-l££z^£n-5^

Kaum - Florack

Keuter - Jansen CWassenberg)

Schneider- Winkels (Hoengen)

Jöris - Sommer (Süsterseel)

Rumbold - Backhaus (Hastenrath)

Achtelfinale

Florack - Winkels (Hoengen)

Keu-bes' - W. v. Cleef (Saeffelen)

VierteIfinale

0:2

2:0

2:0

0:2

2:0

1:2

2:0

0:2

0:2

0:2

2:0

2:1

Floracls: - Wilms (Wassenberg) 1:2

fies Keuter - Philippen (Süs-fcerseel)l:2

Plazierunsen der Unterbrucher Teilnehmer:

ST. - 8. Platz Walter Fl»rack
5. » a. ?i &i z Hans-»iet;er Kcuter

17. -52. Platz

17. -52. Platz

1?*-52. Platz

17. -52. Platz

Ed-mund. Kaum

Alfred Schneider

Martin Rumbold

tlöris

Ergebnis: -l» Wilms (Wassenberg),

2. Philippen (Süsterseel))

5. Hensgens (Süs-berseel)

4. Jansen. (Hastenrath)

5. -8. Walter Florack (Unterbrucü)
Keuter (Unterbruch)

Backhaus (Hastenrath);

W. Nol-ben (Wassenberg)



Tisch-Tennis-Turnier •Has-benra-fch

Jugend - Doppel :

V2^£unde_i Heinrichs/Nülstroh - Wel-ber/v. d. Lohe (Birgd. ) 2
Heinrichs/Müls-broh - Nol-fcen/Nägler (Wassenb. ) 2
Roels/Schmitz - Mulders/Honings (Tüddern) 2.

Roels/Schmitz - Peitö/Wir-bz (Süs-cerseel) 2

Z^s^henrynde^ Heinrichs/Mülstroh - Roels/Schmitz 2;

H^U2^rHnde_l_Vl®^telfi^ale.

Schafers/Tessmann - Heinrichs/Mülstroh

Halbfinale

Schäfers/Tessmann - Bruns/Jessen (Tüddern)

Spiel um den 5* Pla-bz

Schafers/Tessmann - Mulders/Honings

2

2

Plazierunsen der Unterbrucher Teilnehmer:

5.-

.5» Platz W«rn®r Schäfers/Erwin Tessmsimi

8. Platz Werner Heinrichs/Jakob Mülstroh

Hans-Josef ßoels/Walter Schmilz

Ergebnis: 1. Hans von Gleef/Hensgens (Saeffelen/Has-fcenra-bh)
2. Bruns/Jessen (Tüddern)

5* Schaf ers/lessmann (ün-berbruch)

^. Mu. ld. ers/Honings (Tüddern)



Tisch-Tennls-Turnier Hastenrath

Jugend - Einzel :

Vorrunde : B. Heinrichs

B. Heinrichs

Eoels

Roels

Scbmi-fcz

Schmilz

W. Heinrichs

W. Heinrichs

HayES^^^-l_A£^^2l£3:^^l^.

- v. d. Lohe (Birgden) 0:2

- Ernst (Süsterseel) 0:2

- Küsters (Hängen) 1:2

- Randerath (Wassenberg) 0:2

Weikert (Süsterseel) 0:2

- Fischer (Wassenberg) 0:2

- Wirtz (Süsterseel) 2:0+S

- Wel-ber (Birgden) 2:0

W. Heinrichs - Jessen (Tüddern) 1:2

Müls1;roh

Tes s mann

Schäfers

Viertelfinale

ßanderath (Wassenberg) '1:2

Nolten (Wassenberg) 2:0

Ernst (Süsterseel) 2:0

Tessmann

Schäfers

H. v. Gleef (Saeffelen)

Bruns CKiddern)

Halbfinale

Schäfers - H. v. Cleef (Saeffelen)

Spiel um den 5* Platz

Schäfers - Hensgens (. Hastenrath)

0:2

2:1

0:2

1:2

Plazierungen, der Unterbrucher Teilnehmer:

^i Platz Werner Schäfers

5. -8» Platz

9. -16. Platz

9. -16. Platz

Ex'teebnis.;

Erwin Tessmann

Jakob llülstroh

Werner Heinrichs

Hans-Josef Roel s

Walter Schmi-bz

Bernä. Heinrichs

l. ääns von Cleef (Saeffelen)

2. Jessen (lüddern.)

5* Hensgens (. Hastenrath)

^-* Schaf er-s CUn'berbruch)



neisteapschaftsspiel - Selfkan-fc-Liga 12. 12. 69

TTC Un1;erbruch I TuS Porselen I 9:7 22:15

Un-berbruGfa: Kaum

Keu-ber

Florack

Tessmann

Schäfers

Nülstroh

Porselen: Lentzen Wienand

Vossenkaul

Fabry

Bonn

Teufel Albert

Teufel Karl

1 S'lorack/Schäfers

2 Kaum/Keuter

3 Schäfers

4 r-iülstroh

5 Kaum

6 Keutei*

7 ?lorack

8 'ressmajm

9 I'iülstroü

10 Schäfers

11 Kaum

12 Reuter

•15 Florack

'14 Tessmann

15 Ka'um/Keu'fcer

16 Florack/Scüäfers

Len-bzen/Teufel A

Vossenkaul/Bonn

Teufel Karl

Teufel Albert

Vossenkaul

Len-bzen

Bonn

Fabry

Teufel Karl

Teufel Albert

Lentzen

Vossenkaul

Pabry

Bonn

Lentzen/Teufel A

Vossenkaul/Borm

1:2

2:1

2:0

1:2

2:0

0:2

2:0

1:2

2:0

2:0

0:2

2:0

2:0

1:2

0:2

2:0



Meisterschaftsspiel Selfkant - Liga 9. 1. 1970

TTC Unterbruch I KJG Birgden 9:1 19:2

Unterbruch: i^aum

Keuter

ITlorack

Tessmann

üchäfers

hüls tr oh.

BirRden: l'holen

Molls

Beckers

rieumers

Vallen

Weiter

"1 Kaum/Keuter

2 Ii'lorack/Schäfers

ijeckers/Beumers

l'holen/Molls

2:0

2:0

5 Küls-broh

4 Schäfers

Vallen

Weiter

1:2

2:0

5 iiaum

6 Keuter

r'-olls

Tholen

2:0

2:0

7 l'essmann

8 ^'lorack

Beckers

Beuraers

2:0

2:0

9 l'-'ml stroh

-1U Schäfers

tfel-ber

Vallen

2:0

2:0



Lin/'1

HC Unterbruch
führt TabeBle an ^
Ueberraschende Ergebnisse
in der Tischtennis-SelfkantIiga

Im Spttzenspiel der Herren-Liga unter-
iftrich der TTC Unterbruch seine hervor-
ragende Form mit einem 9:7-Erfolg über
einen der schärfsten Verfolger, den TuS
Porselen. Der TTC Hastenrath scheint sich
nach der letzten Niederlage wieder gefan-
gen zu haben, denn er holte aus den letzten
drei Begegnungen, sechs Punkte. Über-
raschend kommt der hohe 9:5-Sieg der
DJK Waldenrath in Tüddern. Aus dem
Tritt gekommen ist der TTC Hoengeh, der
jetzt fiAon seit drei Spiieltagen ohne
Punktgewinn ist. In dieser Gruppe gab es
einige Spielverlegungen. Dadurch wird der
Tabellenspiegel etwas verzerrt. Der TTC
Da-sffelen meldete seine Mannschaft ab.
Die Spiele gegen Saeffelen können also
nicht ge-wertet werden. Dies ist in der Ta-
belle schon berücksichtigt. In der Herren-
KreL'fdasse wurde nur das Nachholspiel
zwischen Süsterseel II und Hoengen II
ausgetragen, das» die Gastgeber 9:1 gewan-
nen. In der Damen-Liga gab es ein volles
Programm. Der Spitzenreiter Hoengen I
benötigte gegen die junge Zweitvertretung
des TTC Hastenrath viel Glück, um zu
beiden Punkten zu kommen. Hastenrath I
fertigte den Kreismeister Wassenberg mit
9:1 Punkten ab. Der TTC Tüddern trat in
Hosngen nicht an. So kam Hoengffn II zu
beiden Punkten.

Unterbruch — Porseleh 9:7:
Das Spitzensloiel in Unterbruch endete mit
einem knappen, aber verdienten Sieg des
Spifzeni>siters. Die Gäste waren im unteren
Drittel zu schwach besetzt, um den Gast-
gebern die erste Niederlage beizubringen.

Hoengen — Hastenrath 4:9:
Die Hastenrather waren den Gastgebsrn
spieltechni.-l'h und konditionell überlegen.
Die Hoengener haben durch einige Spie-
lerausfälle viel an Gefährlichkeit verloren.

Wassenberg — Porselen 8:8:
Die Gastgeber bewiesen gegen Porselen,
wie gefährlich sie sind, wenn sie in bester
Bffifetzung antreten können. Die Gäste hat-
ten die Einheimischen anscheinend unter-
schätzt.

Tüddern — Waldenrath 5:9:
Die Gäste übsrraschten in Tüddern mit
einer geschlossenen MannschaftsIeistynK.
Die junge Tüddemer Sechs wußte einfach
keine Mittel, um die routinierteren Gä't'.e
ernsthaft zu gefährden.

Unterbruch — Birgden 9:1:
Der Spitzenreiter unterstrich seine Favo-
ritenstellung mit einem nie gefährdeten
9:l-Erfolg. Die Birgdener sind noch zu un-
erfahren, um einen solchen Gegner in Ver-
legenheit zu bringen.

Hoenycn — SSstcrseeI 4:9:
In diesem Meisterschafts.'niel mußten beide
Mannschaften auf Ersatzkräfte zurückgrei-
fen. Mit diesem Problem wurde der Kreis-
meister anscheinend besser fertig.

WaFffenberg — Hastenrath 0:9:
In einer-hervorragenden Form präsentier-
ten sich die Gäste in Wassenberg. Die Rin-
heimischen waren den Haste'nrathern in
allen Belangen unterlegen.

Süsterseel II — Hoengen II 9:1:
Die Gastgebsr wahrten durch diesen hohen
Sieg den Anschluß an die Spitze. Der jun-
gen Hoengen,er Sech;! fehlte es noch an Er-
fahrung und Spielpraxis.

S Hastenrath I — Wassenberg 9:1:
Nach der Niederlage gegen die eigene
Zweitvertretung stellten sich die Einheimi-
sehen wieder In bester Besetzung und Ver-
fassung vor und unterstrichen durch die-
rpn Sieg ihre AnWartschaft auf die Mei-
sterschaft.

'S Hastenrath II — Hoengen I 7:9:
Der Spitzenreiter hatte in Hastenrath
schwer zu kämpfen. Die junge Sechs des
TTC Hastenrath II erwies sich in diesem
Spiel als ein ebenbürtiger Gegner.

Herren-Liga:
TTC Unterbruch
TTC Hastenrath
TuS Porselen
ATT Süsterseel
TTC Wassenberg
TTC Hoengen
DJK Waldenrath
TTC Tüddern
KJG- Birgden

Herren-KreiskIasse:

TTC Unterbruch II
ATT Süsterseel II
TuS Porselen II
TTC Wassenberg II
TTC Hastenrath II
TTC Hoengen II

Damen-Liga:
TTC Hoengen I
TTC Hastenrath I
TTC Hastenrath II
TTC Wassenberg
TTC Hoengen II
TTC Tüddern

4 77:28 36:13
5 83:43 40:17
5 89:59 42:23
3 58:25 27: 9
6 49:90 21:42
5 57:74 26:33
3 35:50 13:23
4 48:77 18:36
4 23:76 8:36

75:34 36:11
71:32 32:15
64:54 29:25
46:64 19:29

4 52:63 24:29
4 13:75 5:36

75:21 36: 9
70:27 34:11
56:63 26:29

4 29:62 14:29
30:54
26:59

12:27
11:38

8:0
8:2
7:3
6:0
5:7
4:6
2:4
0:8
0:8

8:0
6:2
5:3
3:5
2:6
0:8

8:0
6:2
4:4
2:6
2:6
2:6



Meisterechaftsspie l üelfkant - Liga 16. 1. 1970

DJK Waldenrath I TTG Unterbruch I 1:9 i 6:/18

Waldenra-fcb.: Brodermanns

üchmi-fcz

1'ranzen

Esser

Bcheuvens

JJ'unken.

Un-fcerbruch: i^aum

Keuter

Florack

Tessmann

öchäfers

Hüls-fcroh

1 Brodermanns/Schmitz

2 Esser/Funken

ll'lorack/Schäfers

Kaum/Keu-ber

1:2

0:2

5 Scheuteens

4 Funken

Mülstroh

Schäfers

1:2

0:2

5 Brodermanns

6 Schmilz

Keu-ber

Kaum

2:0
1:2

7 Franzen

8 Esser

Tessmann

Florack

1:2

0:2

9 Funken.

10 Scheuvens

Müls-broh

Schäfers

0:2

0:2
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Erste Niederlage für TTC Unterbruch
Bei den Damen sicherte sich Hastenrath l die Halbzeitmeisferschaft

In der Herren-Liga gab es im Spitzenspiel
der Tischtennis-Selfkantliga ein sensatio-
nelles Ergebnis. An heimischer Platte
deklassierte der Kreismeister Süsterseel
den bisherigen Spitzenreiter Unterbrucfa
mit 9:3 Punkten. Durch diese Niederlage
mußten die Unterbrucher die Tabellenfüh-
rung an den TTC Hastenrath abtreten. In
der Herren-Kreisklasse gab es Erfolge für
Unterbruch II und Wassenberg II gegen
IIastenrath II und Hoengen II. Der bis-
herige Tabellenzweite Süsterseel II unter-
lag in Porselen. In der Damen-Liga unter-
strich der TTC Hastenrath I seine hohe
Favoritenstellung mit einem ungefährde-
ten Sieg beim bisherigen ̂ §gitzenreiter
Hoengen I. Die ZweitvertreTü-ftg d^s rfTC
Hastenrath besiegte Hoengen.- II • sidier,
Wassenberg kam kampflos zu den Punk-
ten, da Tüddem nicht antrat.

Hier die Ergebnisse :. ATT Süsterseel gegen
TTC Unterbruch 9:3J TuS PorselenS-'ATT
Süsterseel3:9:6, |oTTC Hoengen I — TTC
Hastenrath I 4:9, TTC Hoenge'n II — TTC
Hastenrath II 4:9.
Herren-Liga:
TTC Hastenrath
TTC Unterbruch
ATT Süsterseel
TuS Porselen
TTC Wassenberg
TTC Hoengen

6 102; 55 49:22 10: 2
6 103: 54 48:23 10: 2
5 89: 53 41:21 8: 2
5 89: 59 42:23 7: 3
6 49: 85 21:40 5: 7
6 70: 93 31.:42 4: 8

K J G Birgden
DJK Waldenrath
TTC Tüddern

Herren-KreiskIasse:
TTC Unterbruch II
TuS Porselen II
TTC Wassenberg II
ATT Süsterseel II
TTC Hastenrath II
TTC Hoengen II

Damen-Liga:
TTC Hastenrath I
TTC Hoengen.I
TTC Hastenratl\II
TTC'Wassenbert
TTCHoengenII
TTC Tüddem

6 60:101 27:46 4: 8
5 53: 86 19:41 2: 8
5 60: 96 23:45 0:10

5 93:21 45: 9
5 84:66 38:31
5 83:64 36:28
5 83:71 37:32
5 52:81 24:38
5 13:93 5:45

10: 0
7: 3
6: 4
5: 5
2: 8
0:10

5 90:37 43:15
5. 85:41 40:18
S 76:72 35:33
5 47:8ä "23:20
5 39:74 16:36
5 26:77 11:37

8:2
8:2
GA
4:6
2:8
2:3
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7. niol. a R I-T V 7,

Hastenrafh verteidigte die Führung
Waldenrath erkämpfte in Hängen einen Punkt - Aus der Tischtennis-Selfkantliga
in der Herren-Liga trafen mit dem Spitzen-
reiter Hastenrath und Porselen zwei Spit-
zenmannschaften aufeinander. Die Gast-
geber bestimmten das Spielgeschehen ein-
deutig. Ueberraschend kommt der Punkt-
gewinn der DJK Waldenrath in Hängen.
Aufsteigende Form zeigt der TTC Wassen.
berg, der Birgden mit 8:2 deklassierte. Der
Tabellenletzte Tüddern unterlag gegen Un-
terbrudi mit 3:9 Punkten. In der Damcn-
Liga und in. der Herren-KreiskIasse ist die
Hinspielrunde bereits abgeschlossen.

Birgden — Tüddern 9:1:
Die Gäste, die auf Ersatz zurückgreifen
mußten, konnten in keiner Phase des
Spiels die Birgdener in Verlegenheit brin-
gen. Durch diesen Sieg fanden die Gast-
geber Anschluß an das Mittelfeld.

Hangen — Waldenrath 8:8:
Die Gastgeber hatten die Waldenrather an-
scheinend unterschätzt. Die Gäste zeigten
sich von ihrer besten Seite. Der Punkt-
gewinn geht vollkommen in Ordnung.

Wasseriberg — Birgden 9:2:
Die Gastgeber, die wieder auf Jülich zu-
rückgreifen können, waren den Birgdenern
haushoch überlegen. Die Gäste verloren
auch in dieser Höhe verdient.

Hastenrath — Porselen 9:4:
Der Spitzenreiter präsentierte sich in die-
sem wichtigen Spiel in hervorragender
Form. Die Gäste konnten die Hasten-
rather nie gefährdon, In dieser Form sind

die Hastenrather als einer der ganz großen
Favoriten für die Meisterschaft anzusehen.

Tiiddcrn — Unterbrudh 3:9:
Die Gaste zeigten sich in Tüddern von
ihrer Schlappe gegen Süsterseel gut erholt..
Sie waren dem Schlußlicht in allen Belan-
gen überlegen. Für Tüddern wird es schwer
werden, die rote Laterne noch einmal ab-
zugeben.

Herren-URa
TTC Hastenrath 7 122: 66 59:26 12: 2
TTC Unterbruch 7 122: 62 57:26 12: 2
ATT Süsterseel 5 89: 53 41:21 8: 2
TuS Porselen 6 100: 79 46:32 7: 5
TTC Wassenberg 7 69: 92 30:42 7: 7
KJG Birgden 8 85:125 38:56 6:10
TTC Hängen 7 89:121 39:50 5: 9
DJK Waldenrath 6 71:105 27:49 3: 9
TTC Tüddern 7 72:133 27:63 0:14

Herren-KreiskIasse

TTC Unterbrach II 5
TuS Porselen II 5
TTC Wassenberg II 5
ATT Süsterseel II 5
rrc Hastenrath II 5
TTC Hängen II 5

93: 21 45: 9 10: 0
84: 66 38:31 7: 3
83: 64 38:28 6: 4
83: 71 37:32 5: 5
52: 81 24:38 2: 8
13: 93 5:45 0:10

Damen-Uga.
TTC Hastenrath I 5 90: 37 43:15
TTC Hängen I 5 85: 4l 40:18
TTC Hastenrath II 5 76: 72 35:33
TTC Wassenberg 5 47: 62 23:29
TTC Hängen II 5 39: 74 16:36
TTC Tüddem 5 26: 77 11:37

8;
8:

2

2

6: 4
4: 6
2: 8
2: 8



Keisterschaftsspiel Selfkant-Liga 23. 2. 1970

TTC Hängen I TTC Unterbruch I 4:9

Hangen ^ Winkels

Görtz

Spätgens

Ernst

Fehlen

v. d. Port

Un-berbruch : Kaum

Keuter

Flor&ck

Tessmann

Schäfers

riülstroh

1 Winke Is/JTehlen

2 Görtz/Spätgens

Kaum/Keuter

Florack/Schäfers

2:1

0:2

5 Fehlen

^ v. d. Port

Külstroh

Schäfers

0:2

0:2

5 Winkels

6 Görtz

Keuter

Kaum

2:1

0:2

7 ßpätgens

8 Ernst

Tessmann

florack

2:1

0:2

9 fehlen

-10 v. d. Port

üchäfers

r-iühlstroh

0:2

0:2

11 Winkels

12 üör-bz

Kaum

Keuter

2:0

1:2

1$ Spätgens Plorack 0:2



Hinspielrunde der TTSL - Keis-fcerschaft 1969/70

Ergebnisse der ün-berbrucher Suieler

Edmund Kaum/Hans-üie-fcer Keuter

Walter l?lorack/Werner Schäfers

10

10

Edmunä. Kaum 15 18:17 8:7

Hans-i)ie1;er Keuter 1^ 15:17 6:8

Walter KLorack 12 24: 0 12:0

Erwin Te s sraann 1-1 15:15 6:5

Werner Schäfers 18 $6: 2 18:0

Jakob mlls tr oh 18 28:12 15:5

11:1/l

18: 5
5:5
8:2

(Il: 9
(16: 5

^'.^
7:2)

(1^:16 - 6:7)

(13:15 - 6:7)

(22:0 -11:0)

(1-1:12 - 5:5)

(52: 2 -16:0)

(24:12 -'11 :5)

ohne die Spiele gegen den
L™C_Saef feien.

ferner ileinricIis/Hans-Josef Hoels 2

Werner Heinrichs/Rolf Behnke -1

I-iar-bin Sumbold/Rolf i^ehnke /1

Alfred Sehneider/Kolf Behnke 1

Alfred öchneider/Martin Kumbold 1

i'iartin Burabold/Heinz Joeris 2

1:4

2:0

2:1

2:0

U:2

2:2

0:2

"l : 0

1:0

1 :0

0:'1

1:1

Werner Heinrichs

Martin Rumbold

Heinz Joeris

Alfred, öchneider

Rolf Behnke

Hans-Josef r^oels

Leo Walrafen

Wolf gang duften

Seiner Clauwers

7

7

6

4

6

4

2

1

1

12: 6

10: 6

9; 6

8: 1

12: 2

6: 2

5: 2

2:0

2:0

6:1

5:2

4:2

4:0

6:0

5:1

1.--1

1:0

1:0
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Tisch-Tennis-Vereinsmeisterschaften 1970 (-15. 2. 70)

S c h ü l e r (Jahrgang 55 und jünger)

6 'l'eilneümer : Bernd üchlebusch 28. 4. 55
V/alter Bchmitz 27. 12. 55
Burkhard Peters 4. 7. 59
Uwe Schäfers 28. 9. 59
Hors-b Schäfers 20. 12. 59
Heinz-Josef Kaum 28. 5. 60

Austragun^smodus: "Jeder gegen jeden"

Walter
Walter
Walter

Walter
Walter

üchmitz
Bchmitz

Schmi-bz
Schini-bz
Schmilz

iieinz-Josef Kaum
lleinz-Josef K.aum
Heinz-Josef Kaum
Heinz-Josef Kaum

-üernd ßchlebusch

Bernd üchlebusch
Bernd Schlebusch

-üurkhard Peters
jDurkhard Peters

nors-fc Schäfers

uwe üchäfers 2;0
- Horst Schäfers 2:0

jAirldiard Peters 2:0
- Bernd bchlebusch 2:0
- lieinz-Josef Kaum 2:1

Uwe Schäfers 2:0
liorst üchäfers 2:0
-üurkhard Beters 2:0
-üernd Schlebusch 2:0

Uwe iachäfers 2:0
Morst; üchäfers 2:0
tjurkhard Peters 2:0

Uwe Schäfers 2:0
norst; öcliäfers 2:0

uwe üchäfers 2:1

2-1:7 - 21:6
21:9 - 21:10
21:7 - 21:7
21:18 - 21:/16
15:21 - 21:19-21:1

21:0 - 21:2
21:5 - 21:/1
2-1:7 - 21:5
21:19 - 21:15

21:5 - 21:2
21:2 - 2/1:7
21:5 - 21:4

21:12 - 21:11
2/1:8 - 21 :-12

/18:21 - 21:14-21:1C

Tabelle: -1. Wal-ber öcümi-fcz 5 225:154

2. ueinz-Josef Kaum 5 221:105

5. Bernd öchlebusch 5 194:105

4. j^urkhard Peters 5 115:169

5. Horst Schäfers 5 -1-11:218

6. Uwe üchäfers 5 95:228

-10: 1

9: 2

6: 4

4: 6

2: 9

1:10

5:0

4:1

5:2

2:5

1:^-

0:5



Tisch - Tennis - Vereinsmeisterschaften -1970

Herren und Jugend

Endrunde : 20. 2. 1970

Austragungsmodus : "Jeder gegen, jeden"

r'lorack
Florack

Florack
Plorack
Florack

Kaum
Kaum
Kaum
Kaum

Schäfers
Schäfers
Schäfers

Keu-ber
Keu-ber

Tessraann

Kaum
Schäfers
Keuter
Tessmann
Nülstroh

Schäfers
Keuter
Tessmann
№11stroh

Keuter

Tes s mann
Mülstroh

Tess mann
Mülstroh

2:0
1:2
2:0
2:0
2:0

2:1
2:1
2:0
1:2

0:2
2:0
2:1

2:0
2:0

21:17
24:26
21:14
21:16
21: 8

21:-14
21:/15
21:_5
20:22

15:21
2-1:14
2/l: 17

21:19
21:19

21:18
21:14-
21:15
21 :15
21: 4

12:21
-19:21
21:1?
2/I: 9

^:21
21:19
19:2-1

21:18
21:12

- 15:21

-21: 9
21:10

-16:21

- 21:17

- Mal str oh 2:0 21:15 - 21:^6

Tabelle : 1. Walter Florack 5 228:168

2. Hans-Die-ber Keu-ber 5 201:198

Edraund Kaum 5 257:206

Werner Schäfers 5 235:2^

5. Erwin Tessmann 5 /)65:199

Jakob Mühlstroh 5 181:24^

4:19:2

7:4 5:2
7:6 5:2

7:6 5:2
2:8 ^:4

5:9 ^^-

^^^21^^i^^LSS22l2l:^_um_d-^n-^^—p]:a^z.

Kaum

Kaum

Schäfers

Keuter

- Schäfers

- Keuter

2:1 2-1:18 - 17:21 - 21:12

2:1 22:24-22:20-22:20

2:0 22:20 - 21:-16

1. Edmund Kaum 2 125:115
2. Werner Schäfers 2 107:102
5. Hans-Die-ber Keu-ber 2 87:102

^:2 2:0
5:2 1:1
1:4- 0:2

En-fcsGhe^ä.ungs^g^e];_um_^n_5^_^la^z_^

iiüls-broh - Tessmann 1:2 17:21-2^:18-19:21



Tisch - Tennis - Vereinsmeisterschaf-ben -1970

Herren und Jugend (20 Teilnehmer - davon 8 Jugendliche)

Vorrunden - 14. 2. ?0

I. Kunde :

Heinz Schäfers

Bernd Heinrichs

Josef Derichs

Wolfgang i-iütten

Gerd Kobers

Hans-Willi Müller

- Dieter Hütten

Reiner Clauwers

-Leo Walr&fen

Winfried Gobbers

- Herm-Josef Welfers

üans-Willi Hilkens

2:0 21:10-21:10

2:1 2-1:25-2-1:10 -2i :1'

(. Walrafen nicht angetr.)

2:0 21: 6 - 21:14

(Welfers nicht angetr.)

2-30 21 :12 - 21:11

2. Sunde :

Alfred Schneider

itolf Behnke

Werner Heinrichs

lians-Josef Roels

Martin Rumbold

Heinz Joeris

Hans-Willi Müller

Gerd I-iobers

Wolfgang Hü-bten

Josef Dericlis

Dernd Heinrichs

Heinz Schäfers

2:0 21 :-18 - 21:14

2:0 2-1: 8 -21: 6

2:0 22:20-2-1 :'14

(Roels nicht angetr.)

GRumbold. nicht angetr,

2:0 21:^5-21 :15

^. i;unde :

Walter JJ'lorack

Hans-Die-fcer Eeuter

Werner Schäfers

Erwin Tessmann

Edmund Kaum

Jakob Hüls tr oh

Heinz Joeris 2:0 21: 7

Bernd Heinrichs 2:0 21: "i 6

Josef üerichs 2:0 21: 2

Werner Heinrichs 2:-1 2'1:'14

wlf Behnke 2:0 2/1:10

Alfred Schneider 2:0 22:20

21:15

2-1: ?

21: 2

16+2/1 -21:-1

2^:18

21:18

rür das Endrund. enturnier haben sich qualifizier-b:

Walter Florack, hans-Uieter Keu-ber, j^ä.mund. Aaum als Senioren:;

Werner Schäfers, Erwin Tessmann, Jakob I-Iülstroh als Jugendliche.



Vereinsraeis-berschaften -1970 TTC UNTER3RUGH
f 1*1 l•t • 1

Ergebnisse der EndrundenRpiele:

J

;. Runde:

2. Runde

5. Runde:

4. Runde:

5. Runde:

Abschlußtabelle:

Florack

Keuter
Kaum

Florack
Keuter
Tessmann

Florack
Keuter
Schäfers

Florack
Schäfers
Kaum

Flocrack
Keuter
Schäfers

Schäfers W.
Tessmann
Kiülstrob.

Kaum :
Schäfers W*
Mülstroh

Tessmann.
L'iülstroh

Kaum

Keuter
fcülstroh
Tessmann

Mülstroh
Kaum
Tessraann

2^:26 21:14 15:21
21:/19 21:^8
20:22 21 : 9 16:21

21 :17 21 :/I8
21:15 21:1^-
21 :1 5 21:16

21:16 21:/15
21 :19 21:12
^4:21 21:12 9:21

21 :/I2+ 21:15
21:17 19:21 21 :/1?
21: 5 21:17

21: 8 21 : 4
15; 21 21:19 -10:21
21 :14. 21 :-19

1:?
2:0
1:2

2:0
2:0
2:0

2:0
2:0
1:2

2:0
2:1
2:0

2:0
/1:2
2:0

1. Florack W.

2. Kaum Edmund

5. Schäfers •-«•

^f-. Keuter HD

229;188

25/l: 198

255;2^''i

9:2
9:5
7:4

4:1

5:2
5:2

)
1

2.

5.
4.

5.

Florack

is.aum

Schäfers

Keuter

Tessniann

6. Mülstroh

229:188

249:206

255;2^4

251:198

/165:200

179:255

9:2
9:5
7:^

6:4

W6

5:8

•4-:1

5:2

5:2
5:2
1 :4

1:^-

Die Plazierung bei punktegleichheit ergab sich aus folgenden
Entscheidungsspielen:

Mülstroh - Tessmann 17ß21 2-1ß/i4 8ß21

Keuter . Kaum 18. 21 21. 19 12ß21

Keuter Schäfer 17-21 19. 21

Schäfers Kaum 2^-22 2022 20 22



l'isch - Tennis - Vereinsmeis-ter>schaft;en 1970

lierren. und. Jugend - Ergebnisse

Vereinsmeisterschaft:

1. Walter ITlorack

2. Edmund i^aum

5. Werner Schäfers

^. Hans-Dieter Keuter

5. Erwin 'l'essmann

6. Jakob Nühlstroh.

7 -12. Heinz Joeris
Rolf Behnke
Josef Derichs
Bernd Heinrichs
Werner Heinrichs
Alfred Schneider

15- 16 Heinz Schäfers
Gerd. Gebers
Wolf gang liütten
Hans-iyilli ^.üller

17 . -20 Die-ber Hü-bten
Reiner ülauwers
Winfried Gobbers
nans-Uilli üilkens

§2ri^^^^^ü^S-^.yS^n-^-l

1. V/erner öchäfers

2. Erwin Tessmann

5. Jakob nülstroü

4. -6. Werner Heinrichs
isernd Heinrichs

Josef üerichs

7. lians-willi i-mller

8. VJinfried ü-obbers



Vereinsmeisterschaften 1970
HVZ

Spannung bis zum letzten Spiel
Vareinsmeiiterschaften des TTC Unterbruch brachten viele Ueberraschungen

TTC. Vercinsmcistcr W. Florack (rechts) beim Einzel mit Hans-Dieter Keuter.
(Foto: Jansen)

ünterbruch, — Guten Sport und Spannung
bis zum letzten Spiel gab es bei den dles-
jährigen Vereinsmeisterschaften des TTC
Unterbrach. In der Vorrunde kämpften
fast 30 Spieler um den Einzug in die End-
runde. Für die Endrunde qualifizierten
sich neben dem vorjährigen Vereinsmetster
Kaum . und dem Verelnsjugendnielster
Schäfers W. noch die Spieler Florack, .Keu-
ter, Tessmann und Mülstroh.

In der ersten Runde gab es schon die erste
große Überraschung, als der Vereins-
jugendmeister Schäfers dem favorisie'.-ten
Florack in drei Sätzen eine unerwartete
Niederlage belbrachte. Dasselbe Schicksal
traf dann auch Vorjahrsmeister Kaum, der
dem Jugendlichen Mülstroh in drei Sätzen
unterlag. Die Entscheidung fiel dann in
den letzten beiden Runden, als Florack

seine Konkurrenten Keuter und Kaum glatt
in zwei Sätzen schlagen konnte. Nach die-
sen Spielen stand Walter Florack als Ver-
einsmeister 1970 fest. Sieger bei den Ju-
gendllchen wurde Werner. Schäfers, der
semen stärksten Rivalen Tessmann knapp
bezwingen konte.
Hlw die Abscblußtatieüe: l. W. Florack,
4:1 Punkte,. 2. Kaum E., 3:2 Punkte, 3. W.,
Schäfers, 3:2 Punkte, 4. Keuter H.-D., 3:2
Punkte, 5. Tessmarm E, 1:4 und 5. Mülstroh
J. 1:4 'Punkte. Gruppensieger bei den
Schülern wurde Walter Schmitz, der ksin
einziges Spiel verlor. Den zweiten Platz
belegte Heinz-Josef Kaum und den dritten
Platz Bernd Schlebusch.
Den Abschluß der diesjährigen Verelns-
meisterschaften bildet der Titelkampf der
Damenabteilung am -kommenden Freitag-
abend, der um 18.30 Uhr beginnt



Tisch - Tennis - Vereinsmeisterschaf-fcen 1970 (27. 2. 70)

Damen ( 10 Teilnehmerinnen )

1. Juliane Hütten

2. Anni Klein

5. I'-iaritta van ilengel

9:0 Punkte

8:'1 Punkte

7:2 Punkte

tl il !1 II II )t II II II II H l! tl II II « II tl 11 II i) n il (i i; ti n n " " 11 ft rr 11 tr n 11 il il

4. Maria Bings

5. Karin Schäfers

6. Mari-ba Hansen

6:5 ^nkte

5:'4- Punkte

4:5 Punkte

ir it i) il n d ii ii it il il il fi il n it n n il 11 il K il " " " ir n r " n n " " il " « 11 11

Noch am Star'b waren :

Gerd. a Bierbaum

Inge Roes

Renate Hawinkels

Sita Freier

^^^_?^El-]:^lS;S^^^i^^n_i

Dienstags :

Freitags :

Freitags :

Samstags :

15. 00 Uhr

/18. 50 Uhr

20. 15 Uhr

i5. oo mir

18. 00 Uhr Schüler + Jugendliche

20. 15 uhr Damen

22. 00 Uhr Herren

17-00 Uhr üchüler + Jugendliche



Platz

Saison 1969/70

Mannschaft Spiele gew une ver) Tore Punkte

1 Bor. Mönchengladbac 34 23 5 6 71:2951-17

2 Bayern München 34 21 5 8 88:3747-21

3 Hertha BSC Berlin

4 I. FCKöln

5 Bomssia Dortmund

6 Hamburger SV

7 VfB Stuttgart

8 Eintr. Frankfurt

9 Schalke 04

10 1. FC Kaiserslautern

11 Werder Bremen

12 Rot-Weiß Essen

13 Hannover 96

34 2" 5 9 67:4^45-23

34 2 3 11 83:3843-25

34 1. 8 1260:6736-32

34 12 11 11 57:54 35-33

34 U 7 13 59:62 35-33

34 12 10 12 54:54 34-34

34 11 12 1-: 43.^43434

34 10 12 12 44:55 32-36

34 10 11 13 38:4731-37

34 8 15 11 41:54 31-37

34 11 8 15 49:61 30-38

U Rot-Weiß Oberhause 34 11 7 1650:6229-39

15 MSVDuisburg

16 Eintr. Braunschweig

7 TSV München 1860

18 Alemannia Aachen

34 9 11 14 35:4829-39

34 9 10 15 40:49 28-40

34 9 7 1841:5625-43

34 5 7 22 31:83 17-51
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Eine Werbung für das Tischtennls
Rekordbeteiligung und gute Leistungen bei den Kreismeisterschaffen der TTSL

Unterbruch. — Mit der erwarteten Rekord-
beteiligung fanden am Wochenende in Un-
terbruch die diesjährigen Tischtennis-
Kreismeisterschaften der SeUkant-Liga
statt. Die Tumierleitung dieser sehr gut
organisierten Veranstaltung hatte der Vor-
stand des .TTC Unterbruch unter Führung
des TTSL-Vorsitzenden Hans-WiIIy HU-
kens übernommen. Bei den mitunter sehr
spannenden Vor- und Endrundenspielen
gab es guten Tischtennissport. Erfolgreich-
ster Verein dieser Kreismeisterschaften
war der TTC Wassenberg, der fünf Mei-
stertitel mitnehmen konnte. Für die wohl
größte Überraschung dieser M«isterschaf-
ten sorgte der 12jährige Hans-Joachim Nol-
ten aus Wassenberg, der den hohen Favo-
riten Bruns (TTC Tüddem) mit 3:1 Sätzen
schlagen und damit den Titel im Schüler-
Einzel nach Wassenberg entführen konnte.
Hier die Plazierungen im einzeln:
Schüler-Einzel: l. Hans-Joqchün Nolten,
(TTC Wassenberg), 2. Helmut Bruns (TTC
Tüddern), 3. Leo Ernst (ATT Süsterseel).
Schüler-DoppeI: l. H. -J. Nolten / Bruns
(TTC Wassenberg / TTC Tüddern), 2. Lent-
zen R. / Winkens (TuS Porselen), 3. von
der Lohe / Weiter (KJG Birgden).
Jugend-EinzeI: l. Hans von Cleef (TTC
Hastenrath), 2. Werner Schäfers (TTC Un-
terbruch), 3. Erwin Tessmann (TTC Unter-
bruch).
Jugend-Doppel: I. H. V. Cleef / G. Jessen
(TTC Hastenrath / TTC Tüddem), 2. W.
Schäfers / E. Tessmann (TTC Unterbruch),
3. Mulcjers / Deckers (TTC Tüddern).
Damen-EinzeI: l. A. Hensgens (TTC Ha-
stenrath), 2. J. Ohlenforst (TTC Tüddern),
3. G. Nolten (TTC Wassenberg).

Damen-DoppeI: l. H. Nägler / G. Nolten
(TTC Wassenberg), 2. Hensgens / Comuth
(TTC Hastenrath), 3. Ohlenforst / Geradts
(TTC Hoengen).
Mixed: l. G. Nolten /. J. WiUms (TTC
Wassenberg), 2. Wiehert / Jansen (TTC
Hastenrath), 3. Herings / H. von Cleef
(TTC Hastenrath).
Herren-Elnzel: l. Josef Willms (TTC Was-
senberg), 2. Winand Lentzen (TuS Porse-
len), 3. Karl Hensgens, (ATT Süsterseel).
Herren-DoppeI: l. K. Hensgens / Theo
Phillippen (ATT Süsterseel), 2. J. HeUwig /
W. Florack (TTC Unterbruch), 3. Winkels /
W. von Cleef (TTC Hoengen).
iWannschafts-Kreismeister der Spielsaison
1969/70: TTC Hastenrath, Gruppen-Sieger
der Herren-KrelskIasse: TTC Unterbrach
II, Mannschafts-Kreismeister der Damen-
Liga: TTC Hastenrath.
Die. Siegerehrung nahmen der Ortsvorste-
her Von Unterbrach, Arnold Peters. TTSL-
Vorsitzender Hilkens und der l. Vorslt-
zende des TTC Unte'rUruch, Heinz Schäfers,
vor. In seinem Schlußwort bedankte sich
der TTSL-Vorsitzende .Hans-WilIy Hilkens
bei allen Aktiven für die spannenden und
SDortlich-fairen Kämpfe,, die wirklich eine
Werbung, für den Tischtennis-Sport gewe-
sen seien. Erfreulich, so meinte Hilkens,
sei auch die hohe Zuschauerzahl. bei den
Endsoielen gewesen, welche gezeigt habe,
cfaß der Tischtennis-Soort im Selfkantkreis
7-ukunft habe, Die Krei?meisterschaften der
Tischtennis-Selfkant-Liga haben gezeigt,
r!aR fl»s Tfiis+untfsniveau der Aktiven, ge-
rade bei den Schülern und Jugendlichen In
den letzten ,Tahren erheblich gestiegen ist
und für die Zukunft viel verspricht.

Ein Blick in die Turnhalle Unterbrucfa kurz vor Sdiluß der Tischtennis-Kreismeister-
schaften. -^-. -^——-„ -.„-„„... „ ^^^^
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Aus der Tischtennis-Selfkantliga
Hastenrath und Unterbruch an der Spitze - Vorrunde abgeschlossen
Im wichtigsten Spiel der Horrenliga konnte
der Spitzenreiter TTC Hasten rath in einem
spannenden Kampf die ATT Süstersecl mit
9:5 Punkten bezwingen. Überraschend
kommt der 9:3-Sieg der DJK Waldenrath
über die höher eingeschätzten Gäste aus
Wassenberg. Die ATT Süsterseel gewann
ihre beiden Nachholspiele gegen Walden-
rath und Porselen. In der Herrenkleisklasse
kam Hängen II gegen Hastenrath II zu
seinem ersten Sieg.

Hier die Ergebnisse:

TTC Hastenrath — ATT Süsterseel 9:5
TTC Hängen — TTC Unterbrach 4:9
TTC Tüddern — TuS Porselen 4:9
DJK Waldenrath — TTC Wassenberg 9:3
TuS Porselen II — TTC Unterbrach U 4:9
TTC Hängen II — TTC Hastenrath II 9:3
TTC Wassenb. II — ATT Süsterseel II 9:0

Abschlnßtabelle nach der l. Halbserie:
Hcrren-Liga:

TTC Hastenrath 8 142: 78 67:31 14: 2
TTC Unterbruch 8 144: 73 86:30 14: 2
ATT Süsterseel 8 127: 78 64:31 12: 4
TuS Porselen 8 121:107 55:45 9:7
TTC Wassenberg 3 80:111 33:51 7: 9
KJG Birgden 8 B5:125 38:58 6:10

TTC Hängen 8 100:143 43:59 5:11
D.TK Waldenrath 8 95:134 37:61 5:11
TTCTüddern 8 82:154 31:72 0:16

Herren -Kreisklsssc:

TTC Unierbruch II 6 112:30 54:13 12:0
TTC Wassenberg II 6 101:67 45:28 "8:4
TuS Porselen II 6 93: 85 42:85 7: 5
ATT Süsterseel II 6 86:89 37:41 5:7
TTC Hastenrath II 6 60: 99 27:47 2:10
TTC Hängen II 6 31:101 14:48 2:10

Nachdem die TTSL schon in der vorigen
Woche bei den Damen Bilany. zog, konnte
dies nun auch nach Abschluß der Vorrunde
bei den Herren geschehen. Als einzigster
Verein konnte der TTC Hastenrath~al]e
seine Spieler unter die sechs Erstplazierten
der jeweiligen Gruppen bringen. Durch
diese hervorragenden Plazierungen unter-
streichen die Spieler des TTC Hastenrath,
daß sie die ausgeglichenste Mannschaft der
Herrenliga stellen. Aber auch die beiden
Nächstplazierten, Unterbruch und Süster-
scel, konnten sich in einigen Gruppen im
Vorderfeld behaupten. Sensationell'ist je-
doch, daß der Kreismeister Wilms aus
Wasscnberg sich im Herreneinznl und
Doppel nicht unter den sechs Besten der
TTSL plazieren konnte.

L, n !, '. orr-;' n.,';-. ";f;;. i ^r. i) ;.,. i ; ... _'pi,.r>,.. ] i r^-p n

auch Tumiersieger
Wilms, Wassenberg, gewann auch das
2. Noffermanns-Gedächfnis-Turnier

G^rsd,cn.,. r Das. J; Notlermanns-Gedächt-
^T^el\wurde. mit elner" Ansprache
!PLJTSL;vorsitzenden Hilkens~"(Unte^

^uch),„er, offnet- der noch cmmaT der"^-o~-
ßetLvp^i,enste des ve"torbenenu ehe^^
Ugen TTSL-Vorsit7cnden"gedachte. "l"D^
nach. crliuterte TurnicrIeitpr"Heinrichs mit
wwn Worten den Austragungsmodus dos
diesjährigen Turniers. °-'"--"""0
Alle Spiele erforderten von den Teilneh-
mern erhöhte Konzentration, da-zum"Si(
nicht wie üblich zwei Gewinnsätze"erfor&

waren, sondern schon der Gewinn
cmes_satzes genügte. In den ersten "Spi'e-
^.zeigtej"ch„sch0"' daß det- Kreismeister
wums (TTC Wassenberg) gewillf'wa^'seil
nen vorjährigen Turniersifig 7.11 wieder-

l. Aber auch Philippen "(TTA Süster-

!LeeILU nd. wichert vom TTC Ha.stenralh
in überzeugender Manier ihre

^r'w_artschaft. auf einen - <3er~"vordcr'cn
latze geltend.

Nachjünf von den insgesamt neun Suie-
^ die 5eder_.zu. bestrei-t~en"hat,te,"fÜh^c
Wiehert vor Philippen und WiYms."E'nt^
scheidGnd für die" Führung des""HasTen-
rathers war ein sicherer und hochverdien-

21:11-Erfolg über den Favoriten WU'ms.
IM ach weiteren vier Spielen war klar. daß
cs^.u einem Entscheidungsspiel zwischen
Wilms und Philipen kom"men~würde"da
sie^ alle ihre letzten Spiele als Sieger'be~-
enden konnten. Wiehert kam für-d7e'Ent-
Scheidung-. nicht mehr in Frage,~da"er~un-
tätige Niederlagen gegen Florack" und

kassierte. Der Unterbrucher
Florack zeigte zum Ende des 'Turniers
wieder seine gewohnte Form und"er-

te einen vierten Platz, womit er
noch bestätigte, daß er zu den besten

Spielern der TTSL'gehört. -Im~Entschei'-'
ingsspiel um den Turniersieg zwischen

und Wilms gewann" mit dem
Wassenberger der glückfichere"der"beid~en

Die Ergebnisse

l. WUms, Wassenberg, 8:1 Sätze; 2. Philii-i-
Pm, Süsterseel, 8:1 Sätze; 3. wichert'Ha-
.^tenrath, 6:3_Sätze; 4. Florack, Untei-bruch,
5:4 s.at7-e'' ^- Brodermanns, ' Waldeni-ath,'
S:'\yä. t.%e;_6- Lent. 7.en, PorsoJen, 3:6 Sätze:
J^MoJls, ̂BJrgden, 3:6 Sät/.c; 8. 'Winkel
Höngen,_ 3_:6 Sätze; 9. Hensgens, 'Su'sicr-'
seel. 2-'7 Sätze; 10. NoltRn/'Wassenberg;
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Tischfennis:

Alt SüsterseeS

hält Anschluß
DPI- /.wpitonür.knindpnspirU.ng dprHerrpn-
li.fn dpr Ti?di!'~nnis-Srlfkantliga braclite
keine" ncnnpnKwertc Ühprrnsrliiing. Ppr
TiiS Porsplpn prrang im Hpimspiel gPR<~)i

Birgdpn pincn ungpfährdeten 9:l-ErfolH.
Den Ehrpnpunkt. für die GaFtfl hpllp vpn
der Lohe gegen Clnßen. In Wassenbprg
zeigten sich din Gast.gebpr von ihrer guf.pn
Sfit.e und c'rkan-ipften gfiRen die favori-
siei-ten Hnngcncr r. in bp.-ichflirhps R:R-
Unpntschipdcn. Bc'i r1rn GastRphern iibpr-
rosrhto Wilms. DiR ATT Rüstprspf'l grwnnn

trnl7. Ersat. y. stplliii-ig hoidc runkte gegpn die
Sechs aus Tiiddprn. Der Spitwnrpitnr
IlBsteni-ath doklFissiertr an heimisclier
P1at.ff die D.TK Wolcipnratb mit 9:1.
Tn der I-Ierrpn-Kreisklassc; kam der TTC

Unterbrurh TI kampflos zu beiden Funkten,
rla dir; M.BnnschaEt, aus Höngen nidtt an-
t. raf.. Die ZweHvert. retung des TTC Hasten-
rath steckt in einer Krise. Sie uniprlag
nämlich den Gästen aus SiiKt.erspGl mit. fl:l

PunktRn- In Wassenborg unterstrichGn dip
Gsstgebpr ihre hervorragende Form mit.
fiiiem P:0-Erfo1g gfgeii den biplierigen
Tabp11cn7. woitr'n aus Pnrsdpn.

Tn flfi- DainCTliga kam die Erst. verirptuns
aus ITnngpn den Hast.nnratbprn sphr <?nt-
gfgen, da sip trotz eines 9:5-Erfnlgps Kcgfn
Wassenbprg die Punkte abgeben mußt.p,
weil sie nicht in der gcmoldetn Aufstellung
antrat Der Spitzenreiter Hast.enrat.h I
fertigte die TTC Hängen IT mit 9:0 ab. Der
TTC Hnstcnrath II kam Regen die Gäste
aus Tüddern 7.u einem verdienten 8:8-
Unentschieden. In der Vorrunde unterlag
rniin diesem Gegner noch mit 1:9.

Tabpllcn

Herren l i g a:

TTC Hasten ra(.h
TTC Unterbruch
ATT SÜKt.prseel
TiiS Porselen
TTC Hängen
TTC Wassenberg
DJK Birgden
DJK Waldenrath
TTC Tüddern

10 181: 93
9 183: 80
10 174:101
10 150:130
10 137:166
10 105:149
10 101:163
9 99:153

10 99:191

85:35 18: 2
75:32 16: 2
82:38 36: 4
67:55 11: 9
60:69 8:12
43:68
42:74
:i8:70
37:90

8:12
R:i4
5:13
0:20

II err R n - K r c i a kl a s s e :

TTC Unterbruch IT
TTC Wassenberg II
ATT Süsterseel II
TuS Porselen II
TTC Hastcnrath II
TTC Hängen II

Da m e n l i g a :

TTC Hastenrath I
TTC Hängen I
TTC Hastenrnth II
TTC Wassenbcrg
TTC Tiiddorn
TTC Hängen II

7 130: 30 63:13 14: 0
7 120: 72 54:31 10: 4
7 105: 92 46:42 7: 7
7 98:104 44:49 7: 7
7 63:118 28:56 2:12
7 31:119 14:58 2:12

6 108:38 52:15 10: 2
6 B5:59 40:27 8: 4
6 97:90 43:41 7: 5
6 65:62 32:29 6: 6
6 44:98 19:45 3: 9
B 40:92 16:4S 2:10
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Freundschaftsspie l /10 5. 70

Tüddern I - TTC Unterbruch II 9:5 18:7

Tüddern : riruns H

Jessen G

Jessen D

Hamers H

Nulclers

S-bel-ben

Unterbruch : Heinrichs

Roels

Joeris

Schneider

Behnke

Iiüt;t;en Wolfgang

I Bruns/Jessen G

2 Mulders/Jessen D

Joeris/Schneider

Heinrichs/Roels

2:0

2:0

5 Kulders

4 Stellen

Hü-b-ben.

Behnke

2:0

0:2

5 Bruns

6 Jessen. G

Roels

Heinrichs

2:1

2:0

7 Jessen D

8 Hamers

Schneider

Joeris

2:0

0:2

9 Steifen

10 Mulders

Hütten

Behnke

0:2

2:0

11 3runs

12 Jessen G

Heinrichs

Roels

2:0

2:0
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Freundschaf-bsspiel 16. 5. 1970

SV Arsbeck I - TTC Unterbruch I 9:5

ARsbeck : Waltinger

Gisber-fcz

<Jungheim

Sisenis

Götzen

Jennes

unterbrach :

20:12

üchäfers

He lIwig

Tes s mann

Mül s tr oh

Müller

Heinrichs Bernd

"1 Waltinger/Go-bzen

2 Gisber-bz/JungIieim

5 Götzen

4 Jennes

5 Walt;inger
6 G-isbertz

7 Jungheim

8 Sisenis

9 Jennes

10 Go-bzen

1-1 Wal-fcingef

12 Gisber-bz

"15 Jungheim

14 Sisenis

üchäfers/Tessmann

Hellwig/Mülstroh

Heinrichs Bernd

Müller

Hellwig

Schäfers

Mülstroh

Tessmann

Heinrichs

Müller

Schäfers

He 11 wi g

Tessmann

Müls-fcroh

2:1

-1:2

2:0

2:0

2:0

0:2

2:0

0:2

2:0

2:0

2:1

1:2

0:2

2:0



i"ieis-berschs. ftss?)iel Selfkant-Liga 20 g. 1970

ITC Unterbruch I - TTC Hastenrath I 7:9 16:19

ünterbruch : li'lorack

Schäfers

Tessmann.

Hülstroh

Heinrichs Werner

Hellwig

Hastenrath : Jansen

wiehert

Backhaus

v. uleef Hans

Hensgens

Gielen

•l 21'lora. ck/Hellwig

2 Schafers/Tessmann

-backhaus/Gielen

v/ichert/v.Cleef

2:0

0:2

5 Heinrichs

ür .L-iellwig

G-ielen

liensgens

0:2

/I:2

5 Florack

6 üchäfers

Sichert

Jansen

2:0

2:0

7 re s s mann

8 Müls-broh

v. Cleef

-ßackhaus

1:2

0:2

9 Hellwig

10 Heinrichs

üielen

iiensgens

2:0

2:0

11 ^lorack

12 öchäfers

Jansen (verzichtet) 2:0

wiehert 0:2

/15 l'essmann

14 iiüls-broh

tiackhaus

v. uleef

0:2

0:2

15 Schäfers/Tessmann

16 l''lorack/Hellwi^

Backhaus/Gielen

Wichert/v. üleef

2:1

0:2
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VOR DER NEUEN SAISON

Nach diesem erfolgreichen ersten Jahr des Vereins, entschloß

sich. der TTC Unter f-ruch, -einerseits, weil man sich sportlich

verbessern wollte und zum anderen, weil man mit der Organisation

innerhslb der TTSL nicht mehr zufrieden war, -sich dem Deutschen

Tischtennis-Eund (DTTB) anzuschließen.

Der letzte Wettbewerb, an dem man teilnshrc, war das Jugend-

Dreierpokalturnier der TTSL. Die 1. Jugendmsnnschaft erreichte

das Endspiel. In Eirgelen schaff-ben es VJerner Schäfers, Hans-

Josef Röls und Jacki I'ülstroh die Enospiel-Niederlage vom Vor-

jahr gegen den gleichen Verein, nämlich dem TTG Tüdä.crn, we-fct-

zuisachen und gewannen gegen Jessen, Pruns und Hamers knapp

aber verdient mit 5:^-

Ein weiterer großer Erfolg noch vor der Sc.ison war der Kreis-

meisterti-fcel von unserem Trainer Walter Florack in der Herren

D-Klasse., bereits innerhalb des WTTV Rur/Wurm. Hier verhinder-

ten ungünstige Auslosungen einen noch größeren ii.rfolg. Dennoch

war das Abschneiden auch der ünterbrucher Jugendlichen und

Schüler die Überraschune dieser Keisterschaf-b.

Anschließend- wurden dann ä.ie Vereinsmeisterscheften im Färz

197/1 8.us,"::etregen. Walter Florack erwies sich ö-ebei als Bester

und verwies Keuter, Kaum , Schäfers, Tessmann und Tülstroh auf

die Plätze.

Jugend - Vereinsmeister wurde E^^ ..essmarm
Sieger bei den Schülern wurde Ha.ns-Josef Kaun.

Zun; ersten I'- ai väranstalte-ce der TTC ünterbr'-ch einen Kamerso-

scnsft end, der- allersei'bs mi-c viel Eeif&ll auf genommen

wurae.

Die ersten großen sportlichen Brfolge auf Bezirksebene mr den

w n den üchülern und Jugendlichen erzielt. Hans-Josef Kaum

und Erwin Tessmann wurden des öfteren zu Bezirks-Ranglis-ben-
turniere eingeladenund DB n wErde im Bezirk Rur/Wurm aif den
TTC Un-ber'hruch aufmerksam.



Für die erste Saison innerhalb des WTTV schlössen sich

einige bekannte Spieler aus der Selfkaa-bliga dem TTC Unter

bruch an: Hans von Cleef und Martin Jansen von TTC Hasten-

rath, sowie »ienand Len-fczen vom Tus Porselen.

Bei den Jugendlichen kamen Helmut Bruns, Hans Hamers und

Jerry Jessen vom T'TC Tüddern, sowie Rudolf Lentzen und

Werner Winkens vom Tus Porselen zu uns.

Mit diesen Talenten hoffte der TTC ün-berbruch in der

kcmraenden Saison auf ein gutes Abschneiden.

Hier noch daß Ergebnisse der Vereinsmeis-terschaf'fc der

ücMU-er sowie die Mann schaft s su f Stellungen.:



_Mann8ch£L£_tsaufstellungen__i^Ser^e.

1. Mannschaft

1. Florack

2. Lentzen

5. Jansen.

4. v. Cleef

2. Mannschaft

1. Schäfers

2. Keuter

5. Mülstroh

4. i^öls

j, Mannschaft

1. Jöris

2. Behnke

5. Mobers

4. Glouwers

Ersatzspieler

Kumbolä.
Der ich. s
Gobbers
Hilkens
Schnei der
C eben

1 •.„J'y-gendoiann. s chaft

1. Tessmann

2. Jessen

5. Eruns

4. Haiaers

2• Ju^endmanns chaft

1. Heinrichs, B

2. Kaum

3. Laatzen

4. Winkens, '»

3. Jufiendmannschaft

1. Winkens, F.

2. Windelen

5. C-örtz

4. Eisenreich

Ersatzspieler

Louis
Büschgens
Feiler

Mer-bens
E.O- fer



Das Ende des Vatertagsausflugs war in den gesamten 70er Jahren immer in
Unterbruch bei "Hein" Mobers. Vorher jedoch wurde bei Schwieger die Wirtin
Magred tradidions gemäß " auf den Arm "genommen, die smals von Alfred
Schneider.. Von links sitzend: Werner Schäfers Mann Keuter, Hans-Josef Röls,
Ed Lehnen, Heinz. Dahlmanns und RolfBehnke. Ganz vorne: Jacky Mülstroh

Auch hier wird die glückliche Ankunft nach vielen Kilometern Wanderweg
tradiüons gemäß vor der Gaststätte Schwieger gefeiert. Zweiter von rechts:
Motta Jessen



Seite 15 C Cl

Stolz präsentieren sich die Vereins- und Gruppensieger des TTC Unterbruch mit ihrem
VOTsitemden~Horst'Behnke (links) dem Fotogräfen. - (Foto: Otto Zimmermann)

Spannende Tischtenniskämpfe
TTC Unterbruch ermittelte Vereinsmeister - Auch Gruppensieger geehrt

Heinsberg-ünterbruch. — Sportlich faire
Wettkämpfe brachten die Vereinsmeister-
schaften des TTC Unterbruch am Wochen-
ende in der Unterbrucher Turnhalle. Nach
zwei Stunden spannender Kämpfe stand
der Vereinsmeister 1971 fest: Titelverteidi-

, ger Walter Florack. Leicht war dieser Titel
i für ihn nicht zu erkämpfen, leisteten die
spielerisch starken Jugendlichen Werner
Schäfers und Erwin Tessmann doch erbit-
terten Widerstand. Auch darf der 3. Platz
von Hans-Dieter Keuter erwähnt werden,
der an diesem Tag und stark aufspielte.
Nachstehend die Ergebnisse: Vereinsmei-
ster 1971 Walter Florack, 2. Werner Schä-
fers, 3. Hans-Dieter Keuter; Jugend-Em-
zel: l. Erwin Tessmann, 2. Werner Schä-
fers, 3. Werner Heinrichs; Schüler-Einzel:
l. Heinz-Josef Kaum, 2. Friedel Winkens,
3. Christian Windeln; Damen-Einzel: Ver-
einsmeisterin Anni Klein, 2. Ruth Freyj
und. 3. Ria van Hengel.
Die Siegerehrung fand abends in der Gast-
stätte Mobers statt und wurde durch den
l. Vorsitzenden Roll Behnke vorgenommen.
Die zahlreich erschienenen Gäste spende-
ten den Vereinsmeistern und Gruppensie-
gern herzlichen Beifall.
Im weiteren Verlauf des Abends wurden
die Vereinsmeister und Gruppensieger der

Jahre 1969, 1970 und 1971 sowie die Stamm-
Spieler der 2. Mannschaft, die injier Sai-
son 1969/70 Gruppensieger der Tischten-
nis-Selfkant-Liga in der l. KreisMasse
wurden, mit der Ehrennadel des Vereins
ausgezeichnet. Nachstehenden Mitgliedern
würde diese Ehrennadel zugedacht: Anni
Klein, JuUane Hütten, Heipz-Josef Kaum,
Walter Schmilz, Werner Schäfers, Erwin
Tessmann, Martin Rumbold, Heinz Joeris,
Alfred Schneider, Heinz-Josef Roels, Wer-
ner Heinrichs, Rotf Behnke und Walter
Florack.
Der weitere Abend war dann der Unter-
haltung und der Musik gewidmet. Humor-
voU führte Geschäftsführer Hans-WiUy
Hilkens durch das Programm . und hatte
bei seinen erzählten „AUtagssorgen des
kleinen Mannes" die Lacher auf seiner
Seite. Viel Beifall erhielt auctt Jacki Mül-
stroh für seinen wirklich gelungenen Vor-
trag. „Star" des Abends aber war Jupp
Benders aus Waldenrath, der erstklassige
Unterhaltungsmusik bot, aber auch durch
seine humoristischen Einlagen das Zwerch-
feU der Anwesenden stark strapazierte.
Eine Verlosung beendete den alles in allem
gelungenen Abend des TTC Unterbruch,
der in dieser Form erstmals sich der Öf-
fenüichkeit präsentierte.



Meisterscho.ftssüiel belfkarrb-Liga 25. 5. 1970

TuS Porseien 1 TTC Un-berbruch I 8:8 17:^8

Porselen: Lentzen Wienand.

Len-bzen ilerm. -Josef

Vossenkaul

r'abry

iionn

Teufel Albert

Unterbruch: Florack

üchäfers

Tes s mann

Hülstroh

Heinrichs Werner

Hellwig

1 Lentzen W/Lentzen H-u

2 Fabry/Vossenkaul

5 j^onn

4 Teufel

ycüäfers/Tessmann

i4'lorack/Hellwig

Hellwig

üeinrichs

1:2

0:2

0:2

2:0

5 Lentzen V/

6 Lentzen H-J

Schäfers

Florack

2:0

0:2

7 Vossenkaul

8 .u'abry

9 Teufel

10 Bonn

Mülstroh

Tessmann

Hellwig

Heinrichs

2:1

2:1

0:2

2:0

-11 Lentzen V/

12 Lentzen H-J

-f'lorack

Schäfers

0:2

2:1

15 Vossenkaul

1-4- Pabry

15 Vossenkaul/Fabry

16 Lentzen W/Lentzen H-J

l'essmann

Mülstroh

Schäfers/Tessmann

.Florack/Hellwig

2:0

2:0

0:2

0:2



DREIER - POKAL - TURNIER 1-1. 4. 70

Jugend S^ali^ika^^:^n-l

Unterbruch II (Heinrichs W., Röls, Heinrichs B.)

- Süs-berseel I (Robertz, Wir-bz, Feits) 5:^-

Vier-fcelfinale

Unterbruch I

Wassenberg I

Porselen I

a'üddern I

Halbfinale :

Unterbruch II

Wassenberg II

Tüddern II

Birgclen I

5:5
5:0

5:2
5:0

Un-berbruch I - Wassenberg I (Randeratü, Kaiser, Nol-ben)

5:1
Tü.cldern I - Porselen I 5:0

Finale :

Tüddern I

Jessen.
Bruns
Mulder
Jessen
Bruns
Hulder
Jessen
Bruns
Lulder

Unterbruch I

Müls-broh 1:0
Tessmann 0;1
Schaf ä.rs 0:1
Tessmann '1:0
Schäfers 1:0
Müls-broh 0:1
Schäfers 1:0
Hüls-broh 0:1
Tessmann 1:0

5:^1-

Herren^ Qy9;]:a:£l:]Sa^l2Il_i

Un-berbruch II (Behnke, itumbold, hüller) - Hoengen I 1:5

ünterbruch I (KLorack, Hellwig, Joeris) - Hastenra1;Ii II 5^

ir'inale

Viertelfinale

Süsterseel I

rio enge n I

Has-benrath I

Porselen. I

Halbfinale :

Süsterseel I

doengen I

Süsterseel I

Un-berbruch I

Birgden I

Wassenberg I

Waldenrs. tü I

iiastjenrath I

Porcelen I

Ho enge n I

5:1
5:2
5:4
5:2

5:5
5:^-

5:1



L
.'''•'"'."l. o.l t n p; •il v

Aus der Tischtennis-SeBfkantliga
Hastenrath weiter an der Spitze - Unterbruch fiel zurück

In der Herren-Uga ist für den TTC Un-
terbruch nach dem 8 ̂ -Unentschieden in
Porselen der Traum von der Meisterschaft
ausgeträumt. Man muß jedoch feerüdksich-
tigen, daß die Unterbrucher stark ersatz-
geschwächt antreten mußten und dadurch
die hervorragend aufspielenden Gastgeber
nicht bezwingen konnten.

Im Heimspiel gegen den TTC'Hoengen
hatte der Spitzenreiter Hastenrath schwer
zu kämpfen, um die gut eingestellten Gäste
mit 9:5 Punkten niederzukämpfen. In die-.
ser Besetzung und Verfassung ' sind. die
Hoengener in der kommenden "Saiäon ein
von allen stark zu beachtender Gegner.

In Waldenrath mußte der Titelverteidiger
Süsterseel sein ganzes Können aufbieten,

.um die Gastgeber mit 9:6 Punkten zu be-
zwingen. Die Gäste werden es jedoch
schwer haben, die Hastenrather abzufan-

gen, da das härtere Restprogramm von
den Süster&eelern zu bewältigen ist. •"
In Tüddern kamen die Gastgeber zum er-
sten Sieg gegen eine enttäuschende Gäste-
sechs aus Birgden. Die Punkte wurden je-
doch_mit 9:0 den Gästen zugesprochen, "da
die Gastgeber nichtjn der gemeldeten Äuf-
Stellung antraten. Sotnit bleibt der TTC
Tüddern weiterhin als einzige Mannsdiaft
ohne Punktgewinn.

Herren-Liga
TTC. Hastenrath
ATT Süsterseel
TTC Unterbruch
TuS Porselen
TTC Wassenberg
TTC Hoengen
KJG Birgden
DJK Waldenrath
TTC Tüddern

12 220:120
12 214:132
11 197:116
12 185:154
11 123:146
11 148:186
12 136:183
11 119:191
12 99:227

103: 47 22: 2
100: 50 20: 4
90: 49 17; 5
84: 64 14:10
52: 68 10:12
65: 78 8:14
56: 83 8:16
45: 88 5:17
37:108 0:24

A 'r l: ^ -1 ••]. /l

ATT Süsterseel Turniersieger
Porselen. — Am Samstag fand in Porselen
unter großer Beteiligung das diesjährige
Dreier-Pokal-Turnier der Tischtennis-
Selfkant-Liga statt. Insgesamt 22 Mann-
schaften aus dem Kreis Heinsberg nahmen
an diesem Turnier teil. Außer äen gesetz-
ten M'annschaften Unterbruch I, Tüddern I,
Wassenberg I und Birgden I qualifizierten
sich bei den Junioren für das Viertelfinale
noch die Mannschaften aus Süstteseel I,
Unterbruch II, Tüddern II und Porselen I.
Das Viertel- und-HaIbfinale verliefen ohne
größere Überraschungen; so standen sich
im Endspiel die Mannschaften Tüddern I
und Unterbruch I gegenüber. Hierbei war
Tüddern I die glücklichere Mannschaft und
bezwang Unterbruch I, erst im neunten
Spiel knapp mit 5:4 Punkten. .Bei den
Seniorenmannschaften qualifizierten sich
für das Viertelfinale Süsterseel I, Hoen-
gen I, Hastenrath I, Porselen I, Unter-
bruch I, Wassenberg I, Waldenrath I und
Birgden I. Süsterseel I erreichte das End-
spiel mit Siegen über Unterbruch I und
Hastenrath I Der Endspielpartner Hoengen
kam über Birgden I und Porselen I 'ins
Endspiel. Das Endspiel wurde eine klare
Angelegenheit für die Mannschaft des ATT
Süsterseel, die den TTC Hoengen glatt mit
5:1 Punkten bezwang.



Selfkan-b—Liga -s- Meis-berscüaftsspiel -»• 8. 5*70

TTG Unterbruch I - DJK Waldenrath 20:6 » 9:2

Unterbruch riorack

Kaum

Schäfers

Tessmann

Mülstroh

Hellwig

Waldenrath Brodermanns

Schmilz

Franzen

Jacobs

Esser

Scheuvens

1 Schäfers/Tessmann

2 Florack/Hellwig

Jacobs/Franzen

Brodermanns/Schmitz

2:0

1:2

5 Mülstroh

4 Hellwig

Scheuvens

Esser

2:0

2:0

5 Florack

6 Kaum

Schmilz

Brodermanns

2:0

2:1

7 Schäfers

8 Tessmann

Jacobs

Fr an z en

2:0

1:2

9 Hellwig

10 Mülstroh

Scheuvens

Esser

2;1

2:0

1-1 Florack Brodermanns 2:0



Tischtennis:

Überraschungen in der Selfkantliga
Wassenberg besiegt den Favoriten Hastenrath mit 9:6

Sclfhantkrcis. — Der driUIel.zte Spieltag
der Tischtennis-SclfkantIiga brachte noch
cininal überraschende Ergebnisse. So kann
doi Titelvcrteidiger ATT"'Süstersecrin-d'er
HCTre"-Liga seinen im Vorjahr gewonnenen
Titel nicht mehr verteidigen. In Wassen-'
bcrg unterlagen die Süsterseeler den groß
auftrumpfenden Gastgebern mit 6:9Punk-
len. Durch diese'verdiente Niederlage kön-
ncn die Süsterseelcr bei noch einem aus-
stehenden Spiel die führendeh Hasten-
rather jiicht mehr einholen. Der SpUzen-
reiter Hastenrath kam dem Ziel Meister-
sc'hafLdurch einen leicht erkämpften~Sireg
über Tüddern einen großen Schritt~nahei°
Obwohl man auf Wiehert verzichten mulUe.

die ̂ Tüdderner die 2 ̂ -Niederlage
nicht abwenden. Der Tabellendritte Untei^
bruch^ wahrte seine winzige Chance auf
den Titel durch einen hohen 9:2-~Sieg' über
dje enttäuschenden Waldertrather. Bei
Untcrbruch überzeugte erneut "die'SpiTze
mit Florach und Kaum. In Hoengen hatten

e „Gastgeber schwer zu kämpfen, um die
Sroßartig aufspielenden Gäste aus- Birgden
mit 9:7 Punkten niederzuhalten/ B-e; "den
Gastgebern überzeugte von Cleef WiÜi, 'bei
Birgden Schroeder.
In der Damen-Liga mußten die hoch fa-
vorlsierten Hastenratherinnen gegen" den
TTC Wassenberg ihre zweite Saison-Nie-
deriaEe. hinnehmen. Nach einem" anfänglich
ausgeglichenen Spiel setzte sich zum Schluß
die bessere Kondition der Gastgeberinneii
durch. Ihr 9:6-ErfoIg geht auch°~in"diesCT

L' vollkommen in Ordnung. Der Tabel-
^enzweite Hoengen I kam kämpf los zu den

ten, da Hastenrath II kurzfristig ab-
sage,n_ mußte-, ~~..Am . letzten Spi'eltag

r-mjäastenrath die beiden führenden
aufeinander. Die Meister-

schaft wird also erst hier entsdiieden. ~fn

Tuddern besiegten die Gastgeber die noch
etwas unerfahrenen Gäste aus Hoengen'mit

.
9-5 Punkten.

Herren-Liga: ATT Süstcrsepl — TTC Was-
senberg 6:9, TTC Hastenrath — TTC Tud-
dern ? L2' TTC Unterbruch - DJK Walden-
T^h, ?:2'. TTC Hoeneen- K^G Bi-rgden'9:7:
TTC Hastenrath ~14 256:132^21: °50~"26':"2
ATT süsterseel 15 266:177 123? 70 23: 7
Frc unterbruch 14 256:149 116: 62 22: 6
TuS Porselen 14 203:193 '91: 82 14:14

uS^lawt

mmm
TTC Wassenberg
TTC Hoengen
KJG Birgden
DJK Waldenrath
TTC Tüddern
Damen-Liga:
Hastenrath I
Hastenrath II 9:0,
Hoengen II 9:5.
TTC Hastenrath I
TTC Kongen I
TTC Wassenberg
TTC Hastenrath'II
TTC Tüdern
TTC Hoengen II

14 166:190 71: 87
14, 195:232 86: 97
15 182:233 75:105
14 158:243 60:112
14 118:268 45:126

TTC Wassenberg —
9:6, TTC Hoengen'I —

TC Tüddern —

9 162: 77
9 140: 65
.9 122: 89
9 116:147
9 74:148
9 61:149

76:33
66:29
59:40
51:68
32:68
25:72

14:14
12:16
10:20
7:21
0:28
TTC
TTC
TTC

14: 4
14: 4
12: 6
7:11
5:13
2:16

Berichte aus der TTSL
Am sechsteri Rückrundetispieltag der Tisch-
tennis-Selfkanüiga konnte in der Hcrren-
liga der Tabellenzweite Süsterseel gegen
den TTC Hoengen einen sicheren 9:3-Erfolg
verbuchen. In Birgden zeigten sich die Vn-
lcrbrucher von, ihren "letzten Punkt-
einbüßen gut erholt und deklassierten die
Gastgeber mit 9:3 Punkten. In Porselen
stellte der Gast aus Wassenborg die aus-
geglichcnere Mannschaft und gewann auch
verdient mit 9:4 Punkten. Bei" den Gästen
überragte erneut Kreismeister Wilms, der
alle Spiele sicher gewann. In Waldenrath
konnte der Tabellenzweite Tüddern die 6:9--
N"iderlage nicht abwenden. Spitzenreiter
TTC Hnstenrath war spielfrei.
In der Damenliga konnte der TTC Hasten-
rath^ I die eigene Zweitvertretung mit 9:7
Punkten niederhalten. In Hoengen unter-
lag ̂ der TTC Tüddcrn der cinheimisch'en
Erstvertretung verdient mit 2:9 Punkten^
Die _Gäste aus Wassenberg gewannen ihr
Spiel beim TTC Hoengen II sicher mit 9:4
Punkten. Durch diesen Erfolg konnte der
TTC -Wassenberg seinen dritten Tabellen-
platz festigen.

Herrenllga

Hastenrath
Süsterseel
Unterbruch
Porselen
Wassenberg
Hoengcn
Birgden
Waldenrath
Tüddern

Damciiliga

Hastcnrath I
Hoengen I
Wassenberg
Hastenrath II
Tüddern
HoengenII

13
14
13
14
13
13
14
13
13

238:12:5
253:158
230:143
203:193
147:177
174:214
164:212
152:223
111:250

112: 48
117: 61
107: 60
91: 82
62: 81
77: 90
ß8: 96
58:103
43:117

148: 58
123: R;)
103:. 75
116:123
54:137
50:129

70:24
58:29
50:34
51:5fl
23:63
20:63

24: 2
23: 5
20: 6
14:14
12:14
10:16
10:18
7:19
0:26

14: 2
12: 4
JO: fi
7: 9
3:13
2:14



Tischfennis:

Hästenrath würde Meister der TTSl
In der Herren-Kreisklasse sicherte sich Unferbruch II den Titel

Hastenrath. — Am vorletzten Spieltag der
Saison 1969/70 konnte sich der TTC
Hastenrath zum dritten Male in seiner
VereinsgeschiAte die Meisterschaft der
Tischtennis-Selfkantliga sich'ern. Die Ha-
stenrather erspielten sich den Titel durch
einen sicheren 9:3-Erfolg beim gastgeben-
den TuS Porselen. Die Gastgeber konnten
in keiner Phase des Spiels die hervor-
ragend eingestellten Gäste m Gefahr brin-
gen. Der Tabellenzweite Unterbruch hatte
wenig Mühe, den Tabellenletzten Tüddem
mit 9:3 Punkten zu bezwingen. Der TTC
Wassenberg überraschte mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung in Birgden. Ge-
gen die in letzter Zeit hervorragend auf -
spielenden Gäste gab es für die Birgdener
in ihrem letzten Meisterschaftsspiel eine
deftige 9:2-Abfuhr. In Waldenrath hatte
der Favorit Hängen schwer zu kämpfen, um
die kämpferisch sehr guten Gastgeber noch
mit 9:6 Punkten zu biizwingen.

In der Herren-Kreisklasse sicherte sich der
TTC Unterbruch II mit einem 8:8-Unent-
schiedpn beim Tabpllcnzweiten Wassenberg
den Gruppensieg. Die Unterbrucher haben
bei einem noch ausstehenden Spiel drei
Punkte Vorsprang und können somit nicht
mehr eingeholt werden. Wassenberg ver-
patzte den Gruppensieg durch unnötige
Punkleinbußen in der Vorrunde. In Hängen
konnten die Gastgeber den Gast aus Sü-
sterseel nicht gefährden. Die Gäste ent-

führten mit ein'em sicheren 9:4-Erfolg
beide Punkte. Porselen II kam kampflos
zu den Punkten, da Hastenrath II wegen
Mannschaftsschwierigkeiten nicht antraten
konnte. \
In der Dämen-Liga fanden keine Meister-
schaftsspiele statt.

Herren-Li^a.
DJK Waldenrath — TTC Hängen
TuS Porselen — TTC Hastenrath
KJG Birgden — TTC Wassenbcrg
TTC Unterbrach — TTC Tüddern
TTCHastenrath
TTC Untcrbruch
ATT Süstersecl
TTC Wassenberg
TuS Porselen
TTC Hängen
KJG Birgden
DJK Waldenrath
TTC Tüddern

15 274:140
15 275:156
IS 266:177
15 184:195
15 211:211
15 214:245
16 187:251
15 171:282
15 125:287

130: 53
125: 64
123: 70
80: 89
94: 91
95:103
77:114
R6:121
47:135

6:S
3:3
2:9
9:2

28: 2
24: 6
23: 7
16:14
14:16
14:16
10:22
7:23
0:30

Herren-Kreisklasse

TuS Porselcn II — TTC Hsstenrath II 9:n
TTC Hängen II — ATT Süs+erspfl II 4:9
TC Wassenberg II — TC Unterbrach II 8:8
TTC Unterbruch II ß 167: fi7 78:29 Ifi: 2
TTC Wassenberg II
TuS Porselen II
ATT Süsterseel II
TTC Hastenrath II
TTC Hon gen II

9 159: 96 71:40 13: 5
9 135:113 R2:52 11: 7
9 142:118 63:53 10: 8
9 67:155 29:74 2:16
R 43:158 21:76 2:16

Aus der TischSennis-Selfkantligd
Meisfertitel auch für die Damenmannschaft des TTC Hasfenrath

Nach dem Meisterschaftseriolg der Herren
der Tischtennis-Selfkanlliga konnte sich
nun auch die Damenmannschaft des TTC
Hastenrath den Titel in der Damen-Liga
sichern. Im entscheidenden Spiel gegen
den pünktgleichen Tabellenzweiten TTC
Hängen I gab•es auch einen in der Höhe
verdienten 9:2-Erfolg der gastgebenden
Hastenratherinnen. Der TTC Wassenberg"
gewann in Tüddern verdient mit 9:3 Punk-
tön. Im letzten Spiel gab es für die Zweit-
Vertretung des TTC Hastenrath noch einen
9:5-Sieg gegen den TTC Hängen II.
In der Herrcn-Liga gab es im Spitzühs.piel
in Hastenrath zwischen dem neuen T. itcl-
träger und seinem Vorgänger ATT Süster-
seel ein leistungsgerechtes 8:8-Unentschie-
den. Der TTC Unterbrach kam kampflos
zu beiden Punkten, da der TTC Hängen
das Meisterschaftsspiel absagen mußte. Der
TTC Wassenberg kam gegen den Tafcellen-
vorletzten Waldenrath zu einem nie gc-
fährdeten 9:4-Erfolg. Zum ersten Punkt-
gewinn in der Saison 1969/70' kam das
Schlußlicht Tüddern. In Porselen bezwan-
gen sie die Gastgeber überraschend mit
.9:3 Punkten.
In der Herren-Kreisklasse fielen zwei
Spiele aus. Der TTC Unterbruch II und
der TTC Wassenberg II kamen nach Spiel-
absagen von Hastenrath II und Hängen II
kampflos zu )5:0-Erfolgen. Dadurch ynclertc

sich in der Tabelle an der Spitze nichts
mehr. In Süsterseel erkämpfte sich Porse-
Jen II ein glückliches 8 ̂ -Unentschieden.
Durch diesen Punktgewinn konnten die
Gäste ihren dritten Tabellenplat, : halten.

Hcrren-Liga
Hastenrath

Unterbruch
Süsterscel

Wassenberg
Porselen

Hängen
Birgden
Waldenrath
Tüddern

Iß
16
16
16
16
16
16
16
16

294:159
293:156
285:197
203:204
219:230
214:263
187:251
180:281
144:296

138: 61
134: 64
131: 78
89: 93
97:100
95:112
77:114
70:130
56:144

Herren-KreiskIasse
Unterbrach II
Wassenberg II
Porselen II
SüsterscelII
Hastenrath II
Hängen II

D&inen-Liga
Hastenrath I
Hängen I
Wassenberg
Hastenrath II
Tüddern
Hängen II

10
10
10
10
10
10

10
10
10
10
10
10

185: 67
177: 95
152:131
161:135
67:173
48:176

181: 85
148: 84
140: 95
134:158
80:166
72:157

88:29
80:40
70:80
71:62
29:83
21:85

85:35
68:38
68:43
60:73
35:77
30:81

29: 3
26: 6
24: 8
18:14
14:18
14:18
10:22
7:25
2:30

18: 2
15: 5
12: 8
11: 9
2:18
2:18

IG: 4
14: 6
14: 6
9:11
5:15
2:18



1970
Biafra-Krieg geht zu Ende. Bilanz: l . 5 Millionen Hungertote

Gesamtdeutsches Treffen zwischen Bundeskanzler Willi Brandt und DDR-
Ministerpräsident Willi Stoph in Erfurt

Endgültige Trennung der Beatles

Feyenoord Rotterdam gewinnt den Europacup der Meister gegen Celtic
Glasgow

Brasilien wird Fußballweltmeister in Mexiko, schlägt im Endspiel Italien
mit 4: l; Deutschland wird Dritter

Edward Heath wird neuer Premierminister in England

John Newcombe wird Wimb]edonsieger

Eddy Merckx gewinnt erneut die Tour de France

Unterzeichnung des deutsch-sowjetischen Gewaltverzichtsvertrages

Gamal Abd el Nasser, ägyptischer Staatspräsident, stirbt in Kairo;
Nachfolger wird Anwar as-Sadat

Jochen Rindt verunglückt beim Training zum Großen Preis von Italien
tödlich

Gitarrist Jimi Hendrix wird tot aufgefunden

Salvador Allende wird neuer Staatspräsident in Chile

Charles de Gaul le stirbt

Willi Brandt kniet in Warschau am Mahnmal für die Opfer des
Nationalsozialismus
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Herren Einzel:

KenRosewell - JohnNewcombe 7:5 3:6 2:6 6:3 6:1

Damen Einzel:

Margred Court Billie Jean King 14:12 11:9



WM 1970 in Mexiko

Brasiliens dritter Streich

Das Fernsehen bringt zusätzlich Farbe ins Spiel. Die WM 1970 in Mexiko ist die erste, die
dank des PAL-Systems in bunten Bildern über Deutschlands Mattscheiben flimmert. Und sie
wird zum bis dahin größten Fußballfest aller Zeiten - trotz massiver Bedenken im Vorfeld
gegen den Austragungsort.

Das Endspiel im Halbfinale

Die Bilder von zusammenbrechenden Läufern in Mexikos Höhenluft bei den Olympischen
Spielen 1968 sind noch nicht vergessen. Die hygienischen Verhältnisse und "Montezumas
Rache" auch nicht. Doch der Fußball erlebt in Mexiko regelrechte Stemstunden. Deutschland
gegen Italien - nicht nur auf dem Papier ein Highlight. Wer das Spiel gesehen hat, hat es nicht
mehr vergessen. Wer es nicht gesehen hat, weiß trotzdem davon. Die Halbfmal-Partie geht als
"Jahrhundertspiel" in die Annalen ein. Über 80.000 Zuschauer im Azteken-Stadion zu
Mexiko-City werden Augenzeugen der Hitzeschlacht, die die Italiener nach Verlängerung 4:3
gewinnen. Beim Abpfiff ist eine Legende geboren.



Mexiko-City werden Augenzeugen der Hitzeschlacht, die die Italiener nach Verlängerung 4:3
gewinnen. Beim Abpfiffist eine Legende geboren.

Ein Deutscher im Finale

Das Finale findet dennoch nicht ohne deutsche Beteiligung statt. Der 23. Mann auf dem Platz
kommt aus Leipzig. Rudi Glöckner, Schiedsrichter aus der DDR, pfeift die Partie Brasilien
gegen Italien am 21. Juni vor 107. 000 Zuschauern im Azteken-Stadion. Glöckners
Nominierung ist die wohl größte sportliche Überraschung, denn die Favoriten aus Südamerika
setzen sich 4:1 durch. Es ist Brasiliens dritter WM-Titei, weshalb der "Coupe Jules Rimet",
die bisherige WM-Trophäe, den FIFA-Regeln entsprechend für immer nach Rio wandert.

Alles Müller, oder was?

Atemberaubender Fußball wird aber auch schon zu Beginn des Turniers geboten. Dazu tragen
neben Ausrichter Mexiko vor allem vier Teams bei: Brasilien mit einem Pele in
Weltklasseform, England mit dem Willen, den Titel zu verteidigen, Italien mit dem zur
Perfektion gereiften "Catenaccio" und Deutschland, das vor allem von einem Mann lebt: Gerd
Müller. Er wird am Ende Torschützenkönig mit insgesamt zehn Toren. Er macht auch in der
Verlängerung des Viertelfmals gegen England mit seinem Treffer zum 3:2 die Revanche fiir
1966 perfekt.

Beste WM aller Zeiten

Deutschland gewinnt schließlich das "kleine" Finale gegen Uruguay, sprich: das Spiel um
Platz drei, mit l :0 durch ein Tor von Wolfgang Overath. Die Weltmeisterschaft in Mexiko hat
höchst attraktiven Angriffs- und KLombinationsfüßball geboten. Die Fachwelt ist sich einig,
die beste und spannendste WM aller Zeiten gesehen zu haben

Star des Turniers

Jairzinho

Er hatte Glück und Pech zugleich: Jairzinho spielte in der besten Fußballelf des Jahrhunderts
und traf bei der WM 1970 in jedem Spiel - insgesamt sieben Mal. Trotzdem strahlte sein Stern
nie am heilsten - denn sein Teamkollege hieß Pele.



J

Torschützenkönig

Gerd Müller

Der Mann mit dem Tomecher schlechthin. Mit zehn Treffern wurde er Torschützenlcönig der
WM 1970. Mit insgesamt 14 Treffern ist Müller Rekordschütze aller Weltmeisterschaften. J

Kein Fleisch, keine Würstchen

Der mexikanische Zoll war Briten und Deutschen vor dem Tumierstart 1970 gleichermaßen
auf den Magen geschlagen. Zwölf Zentner deutsches Fleisch beschlagnahmten die Zöllner -
aber auch die Frühstückswürstchen der Engländer.



Verlauf . 11970 • Mexiko

Finale

21. 06. 1970 Mexiko-City, Azteca-
Stadion Brasilien

ffT
Italien 4:1(1:1) 107.000 Rudolf Glöckner

(GDR)

Spiel um Platz 3

20.06. 19701 Mexiko-City, Azteca-
Stadion Deutschland |Umguay 1:0(1:0) 104.000l Antonio Sbardella

(ITA)

Halbfmale

17.06. 19701

17.06. 1970

Mexiko-City, Azteca-
Stadion

IGuadalajara, Jalisco-
Stadion

!• Btalien

Brasilien

Deutschland

sSUruguay

4:3(1:0)

3:1(1:1)

80.000

51.0001

lArturo Maldonado

|Yamasaki (PER)

Jose Maria Ortiz de

Mendibil (ESP)

Viertelfinale

14.06. 1970l Leon, Guanajuato-
Stadion Deutschland H-England 3:2(0:1) 124.0001 Angel Norberto

Coerezza (ARG)

14.06. 1970l Toluca, Luis-Dosal-
Stadion

•Italien •••Mexiko |4:1(1:1) |24.000| Rudolf Scheurer (SUI)

14.06. 1970 Guadalajara, Jalisco-
Stadion

lEBBrasilien •Ir eru |4:2(2:1) 54.000 Vital Loraux (BEL)

14.06. 19701|Mexiko-City, Azteca-
l Stadion sSUruguay Sowjetunion 1:0(0:0) 45.0001 ILauren van Ravens

(NED)

Spiele Gruppe 4

07.06. 1970 Leon, Guanajuato-
Stadion Deutschland Bulgarien 5:2(2:1) 12.700

Jose Maria Ortiz de

Mendibil (ESP)

06.06. 1970 Leon, Guanajuato-
Stadion

•"•Peru
Marokko 3:0(0:0) 13.500 Tofik Bakhramov (URS)

03. 06. 1970 Leon, Guanajuato-
Stadion Deutschland IMarokko 2:1(0:1) 9.000 Lauren van Ravens (NED)

02.06. 1970' Leon, Guanajuato-
i Stadion

|iaiPem
Bulgarien 3:2(0:1) 14.000 Antonio Sbardella (ITA)

11.06. 1970 |Leön, Guanajuato-
Stadion iBulgarien Marokko 1:1(1:0) 12.200

Antonio Saldanha Ribeiro

(POR)

10.06. 1970 Leon, Guanajuato-
Stadion Deutschland

•Il eru 3:1(3:1) 18.0001
Arturo Aguilar Elizalde
(MEX)



Spiele Gmppe 3

07.06. 1970l |Guadalajara, Jalisco-
IStadion Eßrasilien -hEngland 1:0(0:0) 166.000 Abraham Klein (ISR)

106.06. 19701 'Guadalajara, Jalisco-
Stadion

rr
Rumänien I^CSFR 2:1(0:1) 56.000 |Diego de Leo (MEX)

03.06. 1970l Guadalajara, Jalisco-
Stadion tSBrasilien •CSFR 4:1(1:1), 52.0001 |Ramön Barreto Ruiz

(URU)

02.06. 19701 Guadalajara, Jalisco-
Stadion -1-England

ir
[Rumänien 1:0(0:0) 50.000 Vital Loraux (BEL)

11.06. 1970l

10.06.1970

Guadalajara, Jalisco-
Stadion England tcSFR 1:0(0:0) 49. 000 IRene Machin (FRA)

|Guadalajara, Jalisco-
l Stadion Brasilien

rr
IRumänien |3:2(2:1) 50.000l Ferdinand Marschall

(AUT)

Spiele Gruppe 2

07.06. 1970

106.06. 19701

Toluca, Luis-Dosal-
Stadion

Puebla, Cuauhtemoc-
Stadion s^Uruguay

Schweden ^Israel

• iltalien

1:1(0:0)

0:0(0:0)

19.000

30.0001

Seyoun Tarrekegn
(ETH)

Rudolf Glöckner

(GDR)

103.06. 1970l |Toluca, Luis-Dosal-
l Stadion Il iltalien

1"^
r^

l Schweden 1:0(1:0) 14.000 |Jack Taylor (ENG)

02.06. 1970 |Puebla, Cuauhtemoc-
l Stadion s^Uruguay •Israel 2:0(1:0) 20.000 |Bob Davidson (SCO)

11. 06. 1970 Toluca, Luis-Dosal-
Stadion

• Ktalien -ä-Israel 0:0(0:0) 9.000 Antonio de Moraes

(BRA)

10.06. 1970 Puebla, Cuauhtemoc-
Stadion Schweden |=EEUruguay 1:0(0:0) 18.000l Henry Landauer

(USA)

Spiele Gruppe l

07.06. 1970 |Mexiko-City,
lAzteca-Stadion

1'lMexiko
—El
Salvador

4:0(1:0) 103. 000 |AU Kandil (EGY)

06.06. 1970l
|Mexiko-City,
lAzteca-Stadion Sowjetunion |i BBelgien 4:1(1:0) 59.000 |RudolfScheurer(SUI)

31.05.19701 |Mexiko City,
Azteca-Stadion

Il* Mexiko
Sowjetunion 0:0(0:0) 107.000;

IKurt Tschenscher

|(GER)

11. 06. 19701 Mexiko-City,
Azteca-Stadion

•'•Mexiko • BBelgien 1:0(1:0) 105.0001 |Angel Norberte
ICoerezza (ARG)

10.06. 1970 [Mexiko-City,
lAzteca-Stadion Sowjetunion

:E1
Salvador

2:0(0:0) 89.000
IRicardo Honnazabal

Diaz (CHI)

01.06. 1970 IMexiko City,
Azteca-Stadion !• Belgien

|=ET
Salvador

3:0(1:0) 92.000
Andrei Radulescu

(ROM)
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Gerd Müller
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Die Torfabrik

Niemand vor und nach ihm hatte diesen Torriecher. Mit zehn Treffern wurde er

Torschützenkönig der WM 1970. Mit insgesamt 14 Treffern war ar lange Rekordtorschütze
aller Weltmeisterschaften, bis ihn 2006 der Brasilianer Ronaldo (15) ablöste. Die Glanzzeit
des deutschen Fußballs in den 1970er-Jahren hätte es wohl ohne Gerd Müller nicht gegeben.

"Was soll ich mit einem Gewichtheber?", meinte Bayem-Trainer Zlatko "Tschik" Cajkovski,
als "kleines dickes Müller" 1964 vom TSV Nördlingen an die Isar wechselte. "Alles, was wir
geworden sind, all die Erfolge haben wir nur dem Gerd zu verdanken", bilanzierte Jahrzehnte
später Franz Beckenbauer. In der Tat: Ob im Liegen oder im Sitzen, stehend oder laufend, mit
beiden Füßen und Oberschenkeln, dem Knie, dem Po oder auch schon mal mit dem Bauch: Es
gab einfach keine Lage, aus der Gerd Müller nicht doch noch ein Tor gemacht hätte. Müller
gilt bis heute als Sinnbild des Vollblutstürmers.



Der "Bomber der Nation"

Angesichts seiner geradezu unheimlichen Trefferquote verpasste ihm die Presse im besten
Militaristendeutsch den Spitznamen "Bomber der Nation". Noch heute dürfte mancher
Verteidiger drei Kreuze machen, dass es in den Strafräumen nicht mehr "müllert". 68 Mal traf
MülleLm 62 _LandersPielen, damit war er lange unangefochten alleiniger Rekordtorschütze
des DFB. 365^Tore schoss er in 427 Bundesligapartien, 79 in 64 Pokalspielen. Für seinen
Heimatverein TSV Nördlingen erzielte er in der Saison 1962/63 180 von 204 Toren! In den
ersten 13 Bundesligajahren des FC Bayern war er stets bester Schütze seines Vereins.
Siebenmal wurde er Liga- Torschützenkönig. Sein Saisonrekord von 40 Treffern 1971/72
steht bis heute.

Rücktritt mit 28 Jahren

Bei der WM 1970 wurde der Junge aus der schwÄabischen Provinz zum Weltstar auf dem
grünen Rasen. Allen Zweiflern zum Trotz harmonierte er prächtig mit dem in die Nationalelf
zurückgekehrten Stürmerkollegen Uwe Seeler und wurde mit zehn Treffern
Torschützenkömg. Das Highlightin Müllers Karriere war aber der Siegtreffer zum 2:1 im
WM-Finale gegen die Niederlande vier Jahre später. Er leitete zugleich das Ende der Ära
Müllerml Nationalmannschaftstrikot ein. Angeblich verärgert darüber, dass die Spielerfrauen
vom DFB-Festbankett ausgeschlossen waren, erklärte er mit 28 Jahren seinen Rücktritt von
der Nationalelf. Er selbst sagte später, er habe Bundestrainer Helmut Schön schon Tage vor
dem Endspiel seinen Rückzug mitgeteilt, weil er mehr Zeit für seine Familie haben wollte.

Verletzende Auswechslung

Müller kickte weiter für den FC Bayern, freilich ohne an seine früheren Glanzzeiten
anknüpfen zu können, auch wenn er 1978 noch einmal die Torjägerkrone errang. Anfang
1979 kündigte er zum Saisonende seinen endgültigen Abschied vom Fußball an, nachdem ihn
am 3. Februar der damalige Bayem-Coach PA; l Csemai vorzeitig ausgewechselt hatte. Es war
das erste und letzte Mal in Müllers Karriere. Tief verletzt bat er um die sofortige Freigabe und
ging in die USA zu den Fort Lauderdale Strikers. Bei "Smith Brothers Lounge" beendete er
1982 seine einzigartige Karriere. In 80 Spielen in der North American Soccer League (NASL)
hatte er nochmals 40 Treffer erzielt.



WM Star: Jairzinho

I

Jedes Spiel ein Treffer

Das schaffte nicht einmal Gerd Müller: An der Seite des alles überstrahlenden Pele traf
Brasiliens Rechtsaußen Jairzinho bei der WM 1970 in jedem Match, sieben Mal insgesamt. Er
ist damit neben dem Franzosen Just Fontaine der einzige Spieler, der in allen Partien einer
WM-Endrunde mindestens ein Tor schoss.

Es war wohl sein Glück und Pech zugleich, in der besten Fußballmannschaft des
Jahrhunderts, für viele sogar aller Zeiten, gespielt zu haben. Trotz grandioser Vorstellungen
bei der WM 1970 stand Jairzinho wie alle anderen Teamkollegen im Schatten Peles. Und
doch war der Rechtsaußen der heimliche Star Brasiliens, das als erste Nation zum dritten Mal
Weltmeister wurde. Jairzinho schoss in jedem Spiel mindestens einen Treffer, sorgte im
Finale gegen Italien für das vorentscheidende 3:1 und verzückte Fans wie Fachwelt mit
atemberaubenden Soloeinlagen.



Komplette Mannschaft durcheinander gewirbelt

Eine Szene hat sich besonders eingeprägt: nämlich die, als er im Gruppenspiel die
tschechoslowakische Nationalelf regelrecht vorführte. Nahezu das komplette Team hatte der
Rechtsaußen im Alleingang schwindelig gespielt, bevor er den Ball clever emnetzte. Dabei
war der rechte Flügel nicht einmal seine Lieblingsposition. Am wohlsten fiihlte er sich im
zentralen Mittelfeld und als Mittelstürmer. Doch dort regierte "König Pele". Weshalb ihn
Trainer Zagallo nach rechts beorderte - ein nachgerade genialer Einfall.

Garrincha ersetzt

Mit 13 Jahren kam Jairzinho zu seinem Stammverein Botafogo. Sein Debüt in der Selecao
gab er sieben Jahre später als linker Mittelfeldspieler. Bald darauf durfte er den verletzten
Garrincha ersetzen, der bis heute als bester Rechtsaußen aller Zeiten gilt. Jairzinhos Pech war,
dass sein Kollege zur Weltmeisterschafit 1966 wieder fit war. So musste er auf den linken
Flügel ausweichen, auf dem er allerdings so gut wie keine Akzente setzen konnte. Die
Selecao verabschiedete sich bereits nach den Vorrundenspielen.

Nationaltrainer von Gabun

In der Höhenluft Mexikos stieg Jairzinho schließlich zum effizientesten Offensivspieler auf,
den die Selecao je hatte. Jedes Spiel mindestens ein Treffer - das reichte zur Unsterblichkeit,
auch wenn er vier Jahre später bei der WM in Deutschland nicht mehr an die 1970er-Gala
anknüpfen konnte. Nach dem Turnier heuerte er bei Olympique Marseille an. Mit den
Franzosen gewann er in seinem ersten Jahr gleich die Vizemeisterschaft.

Jairzinho ist nach seiner aktiven Laufbahn dem Fußball verbunden geblieben - zum Beispiel
als Trainer der Nationalmannschaft Gabuns während der Qualifikation zur Weltmeisterschaft
2006. Beim deutschen "Sommermärchen" machte er auf einem ganz anderen Gebiet auf sich
aufmerksam: Als Sänger der Band "Legendarios do Brasil" intonierte er mit den ehemaligen
brasilianischen Weltmeistem Jair, Brito, Altair, Roberto Miranda und Marco Antonio Samba-
und Bossa-Nova-Hits.
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Spitzenreiter derfßtparaden

Deutschland

Mademoiselle Ninette

Na, hey kiss him, good-bye
Whole lotta love

House ofthe rising sun
Du
Spirit in the sky
El Condor Pasa

In the summertime

A song ofjoy
Paranoid

San Bemardino

Soulfül Dynamics
Steam

Led Zeppelin
Frijid Pink
Peter Maffay
Norman Greenbaum
Simon & Garfünkel

Mungo Jerry
Miguel Rios
Black Sabbath
Christie

England

Love grows
Wanderin star

Bridge over troubled water
All kinds of everything
Spirit in the sky
Back home
Yellow river

In the summertime

The wonder ofyou
Tears of a down

Bandofgold
Voodoo Chile

I hear you knocking

Edison lighthouse
Lee Marvin

Simon & Garfunkel
Dana

Norman Greenbaum

England world cup squad
Christie

Mungo Jerry
Elvis Presley
Smokie Robinson

Freda Payne
Jimmy Hendrix
Dave Edmonds
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Spitzenreiter derHitparaden

USA

Raindrops keep falling on my head
Venus

Bridge over troubled water
Let it be
ABC
American woman

Everything is beautiful
The long and winding road
The love you save
Mama told me not to come

Close to you
Make it with you
War

Ain't no mountain high enough
I'11 be there
Cracklin'Rosie

I think I love you
Tears of a down

B.J. Thomas

Shocking Blue
Simon & Gariunkel
Beatles
Jackson Five

Guess who

Ray Stevens
Beatles

Jackson Fife

Three dog night
Carpenters
Bread
Edwin Starr

Diana ROSS
Jackson Five

Neil Diamond

Partridge family
Smokey Robinson


